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Bis 1985 will Beeck noch schöner sein
Beeck" * Die Beecker Bürger haben _wie berichtet - ihr erfotgieiches Ab-schneiden beim Kreis- ünd Landes_wettbewerb 1983 ,,Unser Dorf soll
schön_er. werden" gebührend gefeiert;auf Kreisebene gab es eine öoldme-daille, auf Landesebene eine der 20 Sil-berplaketten sowie einen der elf Son-derpreise für die teilnehmenclen 572rheinischen Dörfer. Eingeweihte sollenwissen. daß Beeck sogai eine der fünfim Rhcinland vergebenen Goldmedail_len nur ganz knapp vcrpaßt habe.
Inzwischen hat derVorstand der BeeckerInteressengemeinschaft,,Dorfverschö-
nerung" unter Vorsitz von Ortsvorste_her Josef Milde getagt und beschlos-sen, der Generalversammlung im De-zember zu empfehien, daß siäh Beeck

auch 1.985 wieder am Wettbewerb be-teiligt. Voraussetzung ist allerdrnus.daß die Stadt Geilcnkirch<,n ar.lähkünftig ihre Zustimmung und Untcr-stützung zu diesem Vorhaben gibt.
Daran ist aber wohl kaum zu zweilein.Unabhängig von der Entscheidung deiStadt und der eigenen Genera"lver_
sammlung hat der Vorstand brereits cinZwölf-Punkte-Programm erarbeitet.welche Verschönerungsmaßnahmen
zur Vorbcreitung auf den Wettbeu,erb
l9B5 ergriffcn u'erden könntcn. Dabt,iwürden auch Anregungen und Anmer-kungen berucksichtigt, die das Amt fiirP_lanung und Landschaftspl'lege desKreises Heinsbelg beim dies.yährigen
Kreisrvettbewerb formuliet'ce :

O Die Anstrengungen zur Ortsrandbe-

grünung sollten zielstrebig fortgesetzt
werden;
I die im beste,henden Dorfentwick-lun-gsplan enthaltenen Festsetzungensoilten durch einen rechtsve.rbinäli-chen Bebauungsplan abgesichert
werden;
O in der Kiesgrube Kockerols r,,",äreein.Feuchtgebiet anzulegen.
O Anerkennung terdient ciie Renovie-rung des Hauses der Landliau.e Die Ufer des Beeckflieljes und desIrtrnrendorler FIicßt's sollren dt.rrchge-hend bepfianzt,*'erden.
O Die Bemühungen der Bürgerschaftum {e Pflege und Erhaltung bedeutsa-mer Bausubstanz solvie die Besrununsvon Mauern und Hauslassaden clrrrcHrankende Pflanzen verdienen besoncle-
res Lob..
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Sorge um die SchützerlideaEe
Bezirksschützenverbond: Wqs sind ,,Glsube, Sitte, Heimst" heute rnoc?r urrert?
"ieilenkirrhen-Würm. .- §eine Jahres-
iauptversamrnlung hielt der Bezirks-
;chüt2enverband Geilenkirchen in derlaststätte Basten ab. Bundesmeister
lhristian Raschen, Vorsitzender des Be-
tirksverbandes, konnte zahlreiche Schüt.
renbrüder begrußen. Einen besonderen
üillkommensgr.rß richtete er an Präses
)echant Lqdwig Zermahr und an den
,!'ürmer Ortspfarrer, Pastor Sehönwald.
m Anschluß an das Totengedenken trug
lhristian Raschen einige Verse von Paulloth vor. die die Schützenbnider zum
{achdenken anregten. Dann richtete der
3ezirksvorsitzende einen Blick zurück
rul das vergangene Schütze4iahr.
3esondere Berucksichtigung fanden da-
:ei die Jahreshauptversammlung zu Be-
{inn des Jahres, das große Bezirksschüt-
renlest in Palentrerg, bei dern zahlreiche
ichutzenbrüder aus dem Bezirk Geilen-
<irchen sehr gastfreundlich aufgenom-
nen worden waren, das Diözesankönigs-'est in Aphoven, das Bundeskönigsfestn .{achen, dessen Ablauf durch den
rlötzlichen Tod des Diözesanbundesmei-
;ters Matthias Pütz erschwerl wurde, so-

r,vie das Bezirkskönigs-schleßen und rlas
Bezirksprinrenschießen. Seinen Ab-
schluß ferrrl j ,: Schutzer\iahr 1983
schließlicr ,.iii ritr {r:,.rrr}^.rt;8. Die §or
ge darüber, daji r .r:':'-'l-. :, .rer, :1. -rütz{'r'-
bruderschaften der ,,inflar,.:: rr rrrr'. "fen könnte, wie dies in der Wirt;ch:;:r
der Fall ist. standen im Mittelpunkt der
Ausfühnrngen von Präses Dechant Lud-
wig Zermahr,'
.,Was sind die §chutzenideale Glaube,'
Sitte, Heimat in der heutigen Zeit noch
we11?", fragte er die Schiitzenbrüder.
,,Hinter großen Worten müssen auch Ta-
ten stehen, die sich schon in kleinsten
Dingen zeigen können", meinte er. Zer-
mahr stellte heraus, daß es auf das We-
sentliche im Leben ankomme, nicht auf
den Drang nach immer mehr, ,,Ein Le-
ben für Glaube, Sitte, Helmat, das ist
etx'as Wesentliches für die Schützenbrü-
der". endete Zermahr seine tiefgreifen-
den Ausführungen, denen sieh ein Gruß-
wort von Pfarrer Schönwald anschloß.
§chönwald war beim §tudium der Ver-gangenheit der St.-üereon-Schützen
Würm eu der Feststeliung gekornmen,

rJeß sirh die &tenscl'ren inrmer den Bt:ge-
l,;.nherten .ler Zelt angepaLli hahen. Ein
r 1r. ' 1 ..-i .,. ".", t"1. cin\ jetj,.t..:. ;lufCh die
' .' ::1 * ',.,ir',' rl.e !'ieaie

't! >(r
iriifCf br r,r1li'r,"äl , r .:i lfl

.' ' ...rgen Ki;sel , i:ii.i r., ::"nmer
rnehr ins ALrseits. ..Es rclrit ".. ch :tt
Schützen, die rnit Glaubenskralt Lrnd
{iberzeugung vorangehen". stellte er fest
und rie{' die an..l'esetrden Schutzen ztr
Aktivitaten in diese Ilichtung auf. ,,Ne-
ben der Terrninplanung für Sr:l.rutzenfe-
ste gehört geistiges trlüstzeug zum Schüt-
zenleben", beLlaftiS.e Bezirksvorsitzen-
der Christian lilaschen die Worte des
Präses.

Dem nachdenklichen Tei! der llersamm-
lung schlossen sich Berichre des Kassie=
rers. des Bczirksmeisters, des Bezirks-
^iungschützenrneisters und .ier in diesem
Jahr die Bezirksschtitzen,:'ste,:us:"ich'
tenden Rrtlderschaften ;i. Itiach dcm
Eericht der Krssenp:;r'i. ' i'.:urde Kassie-
rer tlerbert Minge ,

che Kassenfuhrrrn,
ne vortrildli-
iligt wurde,

von der Versamr::! ri:-, i,.- :dstung erteilt.
Der :;telivr:rlrete-', i' r l sschießmei-
s1,er Peter Kni;ler ',1",i' ;'
einen Blick aul' ^
res, die Termine i,
Die Bezirkssch,. '
findet am 25. Jalr,::,,,
das Bezirksmeis'i r'.. ' .i
Luftgewehr wur''
1c'rgebcrt. Vum I

schallen im Klet.
März in Tüschen .

Rundenwettkäml,''
Septt,rnher des
Gange. f}er stc1t.
schützenmeister,rn..l .'" :

i r,ochLuß an
des Vorjah-

,..,,;h:rr,!nt:

,t,. r +rsamrnlung
iendorf statt,
i mit dem
icherpenseel
;:4. März fin-,., i)ie iVleister-

, ".rlen am 31.
. ,i; .ragen. Die

i dem 10'
:n Jahres im
, Eezirksjung-'egrmeier wies

darauf hin, daß 19!rt :"r :. "ehrenschwen-
kerlehrgang, dat Bezi:'ksprinzenschie'
{Jen" ein Bezirksfahnenschwenkerwettbe-
rverLr in Waurichen, der Bezirksjung-
schützentag in Süggerath und ein Fah-
nr:nschwenken beim Bezirksfest in Ju-
gend- und Aitersklasse durchgeführt
werden.
Die Vergabe der Bezirksstandarte rvurde
auf die-Frlrhjahrsversammlung am 1-6'

l\{ärz in BegÄenrlorf verschotren, nach-
rlem die St.-l5ionysius-Bruderschaft Fre-
lenberg den Bezirk rrn Vorjahr repräs-en-
tiert h"atte. §svor Bundesmeister Chri'
stian trlaschen die Versammlung für be-
endet erkläde. gab er elie Termine der
Bezirksschützenlcste 19S4 bekannt; Die
§t.-Hubertus-Bruderschaft Beggendorf
wird vom 11. bis 14. Mai antälJlich ihres
2Siahrigen Bestehens ein Bezirksfest aus
rlJhtenl die Wurmer §t"-Gereon-Sehritr '

sind vom 17. bis 20. August Ausrie
eines Bezirksfestes. G. v



3yü"1«
{t"-t,?Y

Bezirksschützenverbond togte - Der Pröses mit rnqhnenden §'üen
Geilenkirchen-lfürm. .- Seine meisrers, des llezirksjung. zent'esre ausrichtenden Bruder- clie über q.r" *Orl#"iääääii
Jahreshauptversammlung hiell schützenmeisters und Aer tn schaften St. Hubertus Beggen. nung intblmln".':"unti r*ut'
der Bc,zirksschützenverbilnd cliesem Jahr die Bezirksschüt- clorf und St. Gereon Würm an. tlolt l l.- I {. 't''
Geilenkirchen ab. Bundesmei^
.ster Christ.ian Raschen, Vorsit-
zendel des Bez.rrksverbandes.
konnte zu dieser Versammlung
zahlreiche Schr.itzcr:brü<ier i:e-
grußen. Sein besondere'r GmIjgalt Präses Deehant Luclw,ig
Zer::'rahr und dem Würmer
C)rtspfarrr:r, Pastr:r §chönwald.
Irn AnschlulJ an das Totenge-
denken trug Christian Raschen
einigr: Vcrse vc-rn Paul Roth
vor, die zum Nachdenken an-
regte'n. Dann r'ichtete cr eiirerr
Blick zurück auf das vergaltge.ne Schützenjahr" u,obei die
J;rhrc;hauptr.ersammlung, das
Bezirksschützenfest ir,r Paicn-
[:crg, das Diözcsankönigsli:stin Aphr.rli:n, ti;rs Bnndesko-
nigsf'est in Aacht'n. das I3t-
zirkskonigs- und Prinzensciri*-
ßen soq,ic rier Fiirrk*hrtilg rlrnl
Jahresabs*irluß ßerficksiehti-
gung fanden,
Dir: Sorge darüber, dal3 in r.ie-len Sr:hüizenbruderschaften
die idei-rle ..Glaube. §ittc. Hei,
firät" zu oft geclankonios ge.
brüurht rvürdr:n, stanci irrr X,Iit-lripllnkt det' AusfüI:nrngen
von Präses Dechant Lurlwig
Zermahr. Er stclltc. lu seln('n
ticfgreit'enden Wortrn heraus,
daß es im l"eben aut' das trr/e-
*qentiiche ankommc, nicht äuf
den Drang nach irrmer m*lrl.
Auci"i Plirrre Schrinr ald rir'hte-tc ein ürul]worl arr dic SchLil-
zenlirücler'. §r u'ar br:im Sru-diurn cler vergangenheit der
St.-Gereon-Srhutzeu lV.lrr:i zi.rde,r Iieststellung gr|k(J!rn1el!,
dalS src h clir" )lt'r'rr,',,.,n ,n',r,',..tdcn Begebenheitolt cler Zeit
angepaßt hättcn. Ein mter I'a-
den zichc srh jt'ilr,ch durci:tiic Geschichti:: Die ldeale
",Claube, Sittc. Heimar". l-leutejedoch feirlt r:s ::n Schüt;en-
hrudern, d.ie rnit Glaubenskraltuncl Überzeugung vi)rän!le-
iren". r'ief Schönlvald den an-
u,esenden Schützenbrüdern zu
t:ntsprechend.' :r Aktivitätcn
ar"it'.
I)ern nachrlerrklichen Teil rlel
\rersammlung folgterr Berichte
cles Kassierers, denr nach del
Itassenprüfung Entlästung er-
teilt w'urde, ries Btzirksschie.ß-
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§ie ließen es sich schmecken beim Kaninchenessen in der ,,Ponytränke" in Müllendorf. Eingela-den halte der cDU-ortsverband würm. (Foto: Karl-Ludwig Bercke)

ffi
Stümffi?uü?g wie Guf einer
CDU-Würm hqtte zum Kqninchenessen eingeloden
stirrftiEen Bqrrernhochzeit
Geilenkirchen-lVürm. - Siimmung wieauf einer zünftigen Bauernhoihzeit
he,rrschte am Freitagabend in der ,,pony-tränke'' der Reithaile in Müllendoif. pär
Vorstand des CDU-Ortsverband.es Würmhatte alle Pafteifreunde mit ihren Ehe-gatten, Freunden und Freundinnen ausWürm, Leiffarth, Müliendorf. Fiahstraßund Honsdorf zum traditionellen Kanin-chenessen zum Jahreswechsel einge-
laden.
Nach der ^Begrußung von BürgermeisterHernrich Cryns. den Spitzen äer Stadt-verw4tung unci des CDu-stadtverban-dqs__Geilenkirchen entbot a"i-W,ir*äCDÜ-Vorsitzende llubert OuUe" elnä"besonders herzlichen WiUkomÄens-smäqn das diesjahrige,,Wenk..-prinren""iä"
J.osef I" und Meggi I" Heihs. An die hun_oe-rt. ebenso gut gelaunte wie hungrige
-(j_aste harüen gespannt auf das delika'[eJvlenu und den weiteren Verlauf desAbends. Hubert Oeben erinnerte *n äi*gelungenen Veranstaltungen der "eigin-

genen Jahre in der ,,euelle., in Flahstraßund bat seine Parteifreunde um Ver-ständnis für den Ortswechsel: ..Im vori-gen Jahr u,aren wir noch 52 Mitgliederund fanden mit unseren Ehegattei undFreunden in der euelle geiaae nocirPlatz." Inzwischen sel die Mltgliederzahlauf 76 gestiegen, und man haSe sich imvollen Einverständnis mit der ,,euellen_Wirtin" nach einer größeren gtäiLe um-
senen mussen.
Fritz.und. Margot Bürsgens, die Gastge-oer in der ,,ponytränke,., hatten sichdenn auch ausgezeichnet auf dieses De_büt vorbereitet: ihr Kaninchen-Ragout
mit. Rotkohl, Kartoffel-püree und aöfet_brei mundete vorzüglich. Ftir den^ an-sc-hließenden gemütlichen Teil zeichneteAlleinunterhalter Friedel Kryjom auiUnterbmch an der Elektronik-örgel undmit eini-gen humoristischen EinlagYen ver-antwortlich. Und so blieben die IVürmerChristdemokraten in unbesctrwe*eiRunde bis weit nach Mitternacht -bäl-
sammen.



Sosef Milde blieb doch Vorsitzender
Er gob dem Drängen seiner PErteifreunde noch - CDU nominiefie Delegiene
Geilenkirchen-Beeck" - Josef Milde, ten, habe allerdings die politische Arbeit A,mtsinhaber bestätigt: cDU-vorsitzen-
nach eigenem Bekunden oiä",,übrrüä"ü: aäi orts-cD-u get"iften, bennoch hätten der Josef Milde; stellvertretender Vorsit'
waffe.. der Beecker Dorfgemeinschaft, ". i"iuii ""d-..fiä F"rteirreunae sich an zender Walter Hensen; Schriftführer Wil-
steht seinen Mitbüreeriä;"i;'i;Z;iüä a""iäüiräichen politischen und unpoliti- li rhelen; Beisitzer Hubert Hellenbrand'
als Ortsvorsteher und Vorsitzender der r"frän--AXtionen'des CDU-Stadtverban- Albert Hensen, Heinz-Josef Bennend;
Interessengemeinschait ',öä.ä"ääito"ä- äei ceitent<irchen wie Besichtigungen, JU-vertreter Heinz ollertz.

Xg#"Ulq:#ii'-i$,träu"ä, r-i:1;-t$,ryä"i:l**,*#** ir1,:i1rä'5iil:itiitrurutx
*:ffilgtg:i:H1,täla3sj;,?"";"rm ää"§?"",x"'1.""äo*"I";;i";Ji';"ä;; coü-§faaiv"rbandes zur Nominiärung

if;ü,i"Inf,"T:i1ä*",-1,§:?Tif;",f::$:?, a:llf"*iiJ§rT§'ü$:ä,[[?üti+ *äf{?:läT*1+t#fr§:iJi'#il"ffi*l
It;$s]$"*F*inii:lr;lu *xffi 5""#-ü1iä'vi:1"ät":{:,'?:ü1"{:,Ij?.1 iu'gä:"l""li,r;::t*jffdxt"si"1l
l"nu" A;ux;*if.$:if.l;:i$'#*i: 1läf'"iu,oi"L*tri 'xhüiiü{ql':1tl? t:#Lffl"I, ?t1".{*lgi,t*ffi:1ffffi:
tirä**ttmik[t*il#ät"-'$."i 3*!äiB"]s"Yi:r' pr*ilJi."i-Üi:i:+ li]lif",trhä*n::":m;l,u;s"3ii
neten Hubert Oeben, äär atsäire"t<t ge- nächsten Kommunalwahl ergebe slc! ilil;-i;."f --Cr""rui; Fianz Mertz und
wählter Abgeordnete.*ä""tr- g"uak lm ,erstmals die völlig neue Situation"' daß ::
Kreistas verrritt, ara.,öä'äi; il;"f;; ilä"li .,i"ht *ut r-eu,riEi;ä;äli'[i;i: Karl-Heinz Berten'

Christdemokraten Josä? irilfJ"-"""f, "i"- lendorf und Teilen von Würm einen ei- Als Beisitzer im Stadtverbandsvorstand
äi';;i;iäi;i;ild";-öDü-üäirtt, ,"ieaur genständigen.Wahlbezirk bilde' sondern werden Josef Milde - Vertreter walter
zu übernehmen und 

-"." ao, säptember iusammei mit Süggerath einen g"-".t-.- Hensen und Wiltrud Stenner, als Dele-
19g4 auch für den CeitenXi-rchenär Stadt- samen CDU-Direktkandidaten stelle. gierte_fur-den Kreisparteitag Leo Hensen
rat zu kandidieren. Dieser werde voraussichtlich von der und Karl-Heinz Berten_ ^vor-geschlagen.
Zuvor hatte Mitde in seinem Rechen- CDU Süggerath ges§llt, da der Stadtteil Der Vorstand des CDU-Stadtverbandes
schaftsbericht über aiä ,,ääjän-"rr"i-r.ä 6l- sügg_eratll- mit 8r4 Einwohnern deutlich Geilenkirchen wird den Delegierten na-
;ä--;;6iri"i"r,"., -läh*. - i; Fartei, voi Beeck mit seinen 500 B_ürgern ran- Ielegen, den aus Beeck kommenden
§iäOi"i,ä- -pÄ.f; U"ri"ttJ tm Wtittet- giere. In Vertretung,des in Kur befindli- Stadtrats-Kandidaten auf einen sicheren
iü"tt äi"J ,",ot,rrti"ir- ai" erfolgre_iche öhen Süggerather Stadtverordneten und Platz auf der CDU-Reserveliste zu be-
Teilnahme Beecks "ä ri.äir-'""ä-i"* CDU-voisitzenden _.Josef Bergs -nahm rü.cksichtigen. Hi_er.-schicken die Beecker
deswettbe*,erU ,,Unsei Oäif solt schöner dann auch sein Stellvertreter Arnold wiederum Josef Milde ,,ins Rennen"; im
;;;ä;;..,-in ,ie* eä""k"iuiääii c"td-, Sp"-euser an der Beecker Versammlung Kreistag soll Beeck wie bisher durch den
silber- und sonderpiäül är.-*Ä. ü"t"i t*1it. _ a in "Geilenkirchen-ost" mit großer Mehr-
äiääi.eää"r;*;h;il;:ääoilir-, f;ättiitiä Bei den vorsrands- uid D'elesiertenwah- heit gewählten Hubert oeben vertreten
;;äd-t* B;ä.ü"i eöu-i'titilii,äär iiäii- ten wurden weitgehend die bisherigen, sein.
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Viel Prominemz bei den Geilenkirchenern in Berlin
Geilenkirchen/Berlin. - Gleich mehr-
rnals ließen wir uns übers Wochenende
die Geschehnisse in und um den Geilen-
kirchener Ausstellungsstand auf der
Sonderschau,,Planung im Ländlichen
Raum" im Rahmen der ,,Internationalen
Grünen Woche" in Berlin schildern. Un-
sere Gesprächspartner - Stadtdirektor
Franz Kleinen, Beigeordneter Heinz
Houben und Stadtamtsrat Hans Haus-
mann - berichteten geradezu enthusia-
stisch über die Erlebnisse der annähernd
50 Köpfe zählenden Geilenkirchener De-
legation bei dieser weltberühmten Aus-
stellung unter dern F\rnkturm.
Der Start der Zehn-Tage-Schau am Frei-
tagvormittg bot den Geilenkirchener
,,Schaustellern" zugleich auch schon den
absoluten Höhepunkt ihrer Fahrt in die
Spree-Metropole: Auf ihrem Eröffnungs-
rundgang machten Berlins Regierender
Bürgermeister Richard von Weizsäcker,
Bundeslandwirtschaftsminister Ignaz
Kiechle, Bauernpriisident von Heereman,
begleitet vom Rheinischen Landwirt-
schafts-Vizepräidenten Reiner Latten aus
Hün§hoven, US-Landwirtschaftsminister
John R. Block sowie Nordrhein-Westfa-
lens Regierungschef Johannes Rau und
sein Landwirtschaftsminister Klaus Mat-
thiesen Station im Geilenkirchener .{us-
stellungsstand. Es waren vor allem diese
beiden SPD-tandespolitiker die dieser
offiziellen Präsentation aus Nordrhein-
Westfalen mehr als nur höfliches Interes-
se bezeugten. Mehr als eine Stunde ver-
weilten Ministerpräsident .fohannes Rau
und sein neuer Landwirtschaftsminister
irn von Geilenkirchen und der westfäli
schen Kleinstgemeinde Saerbeck 8e-
meinsam gestalteten Pavilion.
Der Düsseldorfer Regierungschef ver-
band die Vorstellung Geilenkirchens
durch Stadtdirektor Franz Kleinen ver-
ständlicherweise spontan erst einmal mit
dem Nato-Frühwarn-System AWACS. Im
intensiven Frage- und Antwort-Spiel er-
faßten Johannes Rau und Klaus Matthie-
sen dann sehr schnell die Absicht und
den selbstgesetzten Auftrag, den Rat und
Verwaltung der Ex-Kreisstadt als eigent-
liches strukturpolitisches Ziel der kom-
munalen Neuordnung von 19?2 für sich
formuliert haben, nämlich: Neben der 'Sanierung des Zentmms gehören die Er-
haltung der Struktur der dörflichen Orts-
teile und die Verbesserung ihrer Funk-
tion zurn kommunalen Entwicklungs-
konzept" Eine intakte Landwirtschaft in
den Dörfern mit guten Produktions- und
Absatzbedingungen bildet für die Stadt
neben }Iandel, Handwerk und Gewerbe
ein beachtliches wirtschaftliches Funda-
ment.
Durch die Erarbeitung und Verwirkli-
chung von Dorfentwicklungspiänen'für
fünf der 26 Geilenkirchener Dörfer soll
dieses Vorhaben angegangen werden.
Sie haben von der Vielfalt und Größen-

ordnung Modell-Charakter auf Landes-
und Bundesebene.
In Beeck soll durch die Gestaltung von
Gemeinschaftsanlagen baulicher und
landschaftlicher Art die ohnehin überaus
aktive Dorfgemeinschaft fortentwickelt
werden. Bei Grotenrath will man die be-
sonderen Probleme eines Straßendorfes
am &ande eines stark frequentierten
Naherholungsgeländes und militärisch
genutzter Liegenschaften angehen. Für
Prummern wird die D<irferneuerung auf
historischem Ortsgrundriß versucht. Te-
veren soll die Entwicklungs-Chancen
vom Dorf zum Wohnplatz aufzeigen. Und
in Waurichen schließlich sollen die Hil-
fen für die Dorfentwicklung durch die
Flurbereinigung demonstriert werden.
Dazu Frau Kleinen: ,,Ich konnte beim
Ministerpräsidenten, besonders aber bei
Landwirtschaftsrninister Matthiesen,
sehr schnell Erkenntnis und Verständnis
für zwei Kernfragen wecken: neben sehr
viel Phantasie und noch mehr Engage-
ment gehört zur Realisierung dieser ehr-
geizigen Vorhaben dreierlei: Geld, Geid
und nochmals Geld." Die in dieser Grö-
ßenordnung notwendigen Finanzmittel
könnten nur vom Land kommen, Und so

, wie das Land bei der Verwirklichung der
Stadtkern-Sanierung das,,Messer nicht
im Schu,ein habe steckenlassen", sei er
der Hoffnung, daß diese Verpflichtung
auch für die begonnene Dorfentwicklung
gelte. Der Verwaltungschef und Beige-
ordneter Heinz Houben betonten mehr-
fach die ausgesprochen wirksame Unter-
stützung tür die Stadt durch das Landes-
arnt für Agrarordnung, durch das
Aachener Büro für Städtebauliche Pla-
nung D" und H" Schröder, G. Bavaj und
durch die Landesentwicklungsgesell-
schaft (LEG) in Düsseldorf.
Ein weiterer Höhepunkt wär am Sams-
tag der Besuch des kompletten Aus-
schusses fti.r Ernährung, Land-, Forst-
und Wasserwirtschaft des Düsseldorfer
Landtags auf dem Geilenkirchener
Stand. Insbesondere interessierte sich
der Vorsitzende Heinrich Ostrop MdL (CDU), sein Titzer Fraktionskollege Wil-

. helm Lieven MdL und der frühere Land-
wirtschaflsminister Dr. Diether Deneke
(SFD) sowie der Staatssekretär im Land-
wirtsehaftsministerium Dr. Ebert für die
Geilenkirchener Grundvorstellung von
der Gleichgewichtigkeit der Stadtkern-
Dorfentwicklung. sie waren aber auch an
Details sehr interessiert. Die Geilenkir-
chener Verwaltungsspitze zeigte sich ein-
mal mehr überzeugt, daß die Teilnahme
der Stadt und ihr Einsatz von 30 000 DM
für die Berliner ,,Grüne Woche 1984"
sich unmitteibar bei der Förderung des
Landes der Realisierung der fünf Dorf-
entwicklungspläne mehr als auszahlen
werde.

Das kann einen schon schaffen! Doch nach einem Kaft
- so wurde Han§-Josef Paulus scherzhaft genannl * k
Beine.

Kurz vor dem §tart: Beigeordneter Heinz Houben legt
Ratsherr Hans-Josef Paulus und Stadtdirektor Franz Klt

nem sllpen(]'tllrn rr-, Ä ^-t'
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Geilenkirchen.*AusoffrziellerSichtistn^-f-'^.-^Llä-ai" eäiäi'Iiä''ää a!'' äiri'äil,;it."h:T 
i,,tflili:f,Lliläl,älxtümfiitlsiäil"i"ä"""ÄgiäHxHIi"ääl:,ili.]äl*:: §chen Raum" im Rahmen sJr,'f*itrg?: ä"ff-1ii*räü!''1?i,t'"yx'§ffi:d?'länalen Grünen Woche,,.]a.nu1rui'i..räÜ*ä-'rä.e+""iä.i.irYäi:6i..*Ifo]j1t..<yAuftritthästeten,b.eFiigtÄnfolg;Ratsmär,'näü'j"ü"#ä#üäp:i:.,...,;9::-3-:}::.:'11!^}:t"ll.9:c13r1ucplq5

19äina"u""ääiä"aääälLiüii"ä§ää:;$.i:Wll*lrylt"*19trpnngrunamotenutatiStadtund-ihiH;';;;;;ää.öäö.öi;Hl!:1§l'-?-1s:ecker'Gastronomanoiääs
a*s',,,in"ntis-*;;ä;..,fi;i?ä;'iJ#:P.".{,.']^fü.ei'nise'nNervenkitzelunae"i:des zur Rearisierune ii,'iää1,?fi'fll: if'1äi:!:i?lf:?"xöäü::'räx%ti:wicklungspläne meh"r

r""cäi" E't"äd'*L:iti'lflsg'f§ Wiiiiili,,iffi $?ä::tT"i&.".,,i?ä*f.':ö::f:,1:'"",f#§-ssheides zur Fördärun,ptatzäiam r-n;;ili^i"-üä*:T3#ff ffi äH"1i\ä:t:?Hd§.#n"mi *ilDie Entscheidung des*" nuiää'rzt;;""iiöm'Jä ääJriiäiä; $Hf""T,1",HlfrT ,:ils,s"Jl,Hryillerfolgte am 1. Juli 19BiGesensätze ' ; p.""rTT:,1§:p..:,:rlr1r§. *"iäiä.ur i"-
§s(;1;,ü!]ehntedieGeiIenkirchenertermezzolängstvergessen.

Wffiffi ,!;rä#fä-§;#"ft s,t;;ä'",LoI._11r".".:sengemein.säÄ;i1 "ö-.1Ääi_ r"tn", Töpferkunst in Berti-scnonerung" und des Jugendmusikkorps ;

---.:... .:.-," vsSrrröLlrnrnen Kamen ur. ausslFllrrhd J^L+ _

ry#ri-i,]ö til Xä'..X"",tfl";fl"§1f,s AVZ / Nr- 2e - Freitas,3' Februar 1e84
dann -oft anders an. So war coü_stiäT -

Te§§raryhnme ffiffi ssffirffimer Wwffifue'o
.ry ffie*lüry eim wssser ffirffmsg r{,,

vr' uu§sercorler §PD--Prominenz dage- mehr als eine Runde ,,Berliner Weiße,, l,rr. eine westliche üetripole ' Ui"t"ngen - so Ministerpräsident Johann"esi?au, Lanärvi.iläü,?iJ*irister Mauhiesen ränig war, ""iitÄi ,*r, ä;iü;ä"."'^-- §ä?H:1.%"rSi,??, il:fjtf,?*ii frS,il:fr,Id sein Staatssekrerär On. nüän.' _ ,scrrentien a"Iä"ii"üirchener präsenta- iron Stand ru stand ., von Karajan, mit ',Mv Fair Ladv" und
ri"" .iüLla,i,"r,äiiji't,mi,ä',,ünÄ;;#,;: .90!.r-',* ;;Jä'.lyg:l:.: :" Berrin ääifl*j:Fl}:-"Xä,i:,,",1;,rll,:ifi:t".,lljkeit. Regieru"e;"iiäi"ü"a. ivri"iriä.äiää.- stark gcfragt' wie cDU--stadtverordneler Llrert uncl ranz. In dieses heiter-rockereten übrigens eine för
s."' §i'ät ä.';;"'riä'iäLä.'ot#;H+: 

tr"-?;::',,{,:}f f*ttl*;$:.;;,}'liüäili Utii-,1+*Ii=.,1*i,*l'i:$Si3fgKleinen zur TeilnahmrFeier des Stadtteils p-.rää* _*_-äi. Ien unter dem ,,Funkturm... buctrstribiicir üUrgermeister von Geilenkirchen.., zu'{ugust rs84 angekünaist;üiää u^rr u'. 
§ir."1ü%ä*:§üf"ffi&*,tt$t";l i:läffi",[%:ll-,t,llmsi",m nl*?i1l,:I'St-Xt'.^"*,**en kamen ur- ffii:;f:#jidgä*-*re a!, [eÄ-e. ]ät 

"h*r.chwo;'i:. --:; *- -- ren

verordneter Lothar Graf Hoenibrou"f, _ulsprungl-1ch cin Gegner der Akrion-unri_wte.seln !'raktionskollege Reiner Latten:uni;bhängig von dcr orr-äietten 
-c*ir."ilii-

chene_r Detegarion zu Gasr üi ä;;:.ä;_nen r/yoche.. - sehr beeindruckt vom Gei-lenktrchener A,usstellungsstand und vondessen Resonanz u"i pätit,t,-rää[*Lii.
aber auch beim .,einfact "n;;-ira".ät'ä.""1cner. Gerade über dessen Besuch undrnreresse zeigten sich die Geilenkirche_ner Offiziellen besonder. u.fre"i, 

"äi-ai-lem dann, wenn er eine tesänää;u d;ril-
|tu1s.z-u Geilenkirchen setust üäi l'äie
beispiels,weise über aie Viiitl -au. 

eiräIpaäres H-ejnz-Werner und Emmi U*""*aus der _Herzog-Wilhelm_Straße, ä;;';;?vcrwandtenbesuch bei dem seit Jahrenschon in..del alten Reichshaupi;t"ä;'i;:Denoen ltx_IJauchemer Hans Apweilerwär-
Oder daß Mutter und Schwester der Gei-lenkirchener Gemeinschafxr"fr"iXlä-rektorin Brigitte Blask mal t "rul"..f,äü-ten" 

" 
Apro_qos ,,alte geLanntei;;- ääi'JJ_gendmusikkorps Würm ließ es ul"f, "iäül:h3*1, am__versangen"n sr*iGg'äu*ur-t enlner Kneipenkellner Jan ein im-provlsrertes, aber zünftiges platzkonzert

darzub-ringen. Jan hatteäi. W,i.Ääi: ü-izwei früheren Berlin-Auf.ntnäiien^ üä_stens .betreut und sich inzwiicü; ;i.Kneipier selbständig gemacht- D;n a; Vor dern Geilenkirchener §tand bei der ,,Grünen woche" in Berlin: Das JugendmusikkOrps würm

^,..:^^ oirr6i++ä er.flr.li röktnr N16!inen und cDu-stadtverordneter Reiner sausen



Oie beiden Geilenkirchener Junglorscher Frank Steigner und Ghristel Braun mit ihrem Betreu-
ungslehrer Hans-Joachim Kogelnik vor Christels Ausstellungsstand beim Regionalwettbewerb
,Jugend forscht". : .

i ldee beirn Morgenkqffee
Geilenkirchener Reqlschüler bei,,lugend forscht"
Geilenkirchen. - Nachdem die Jungfor-
scher dör Geilenkirchener Realschule in
der Woche zuvor bei dem für die Alters-
gruppe bis 16 Jahre ausgeschriebenen
Wettbewerb,,Schüler experimentieren"
so erfolgreich abgeschlossen hatten, fuh-
ren nun zwei weitere Geilenkirchener
Realschüler mit ihrem Betreuungslehrer
Dipl.-Chem. Hans-Joachim Kogelnikzum Regionalwettbewerb ,,Jugend
forscht" nach Düsseldorf, der für 16- bis
22jährige Teilnehmer bestimmt ist. Chri-
stel Braun aus Süggerath und Erank
Steigner aus Würm, die kurz vor dem
Stichtag das 10. Lebensjahr vollendet
hatten, mußten in den saunen Apfel bei-
ßen und bei den ,,Großen" starten, So
standen ihnen nur ältere Konkurrenten
gegenüber.
,,Hier weht wohl. ein etwas rauherer
Wind als bei ,Schüler experimentieren',"
stellte Frank Steigner treffend fest. Dies
merkten die beiden Jungforscher beson-
ders bei der Befragung dürch die Fachju-
roren, die sich den Vorträgen der einzel-
nen Teilnehmer anschloß. Hier wurde je-
de Arbeit bis in alle Einzelheiten zer-
pflückt, und so konnte es nicht verbor-
gen bleiben, daß die Realschüler trotz
des ihrem Alter entsprechenden hervor-
iagenden Wissensstandes den älteren Be-
werbern, die größtenteils von Gymnasien
stammten, unterlegen waren.
So waren beide Jungforscher nicht allzu

entfäuscht, als sie sich bei der Siegereh-
rung nicht unter den Preisträgern fan-
den. Die Juroren bescheinigten beiden
Teilnehmern in einem anschließenden
Gespräch, daß sie intercssante Themen
bearbeitet hätten. In einer längeren Un-
terhaltung wurden die Schwachstellen
der Arbeiten unter die Lupe genommen
und Verbesserungsvorschläge durchge-
sprochen.
Frank Steigner hatte das Thema ,,Rota-
tionsparaboloide in Flüssigkeiten" bear-
beitet. Er war auf die Idee gekommen,
als er eines morgens in seinem Kaffee
rührte und d.abei feststellte, daß sich in
der Mitte der Flüssigkeitsoberfläche eine
Mulde bildete. Christel Braun reichte ei-
ne Arbeit zu dem Thema ,,Pflanzensäfteals Säure-Base-Farbindikatoren" im
Fachbereich Chemie ein. Ausgehend von
ihrer letztjährigen,,Jugend forscht"-Ar-
beit, mit der sie einen 1.. Preis erreichte,
uritersuchte sie in mehr als 800 Einzel-
versuchen 50 verschiedene Pflanzensäfte
auf ihre pH-abhängige Verfärbung.
Fazit: Betrachtet man abschließend das
Abschneiden der Geilenkirchener Real-
schüler, so muß man ihnen auch in die-
sem Jahr wieder zu einem mittlerweile
gewohnt erfolgreichen Abschneiden gra-
tulieren: F\inf Arbeiten reichte diese
Schule bei ,,Jugend forscht" ein, drei da-
von befanden sich unter den Preisträ-
gern,



AVZ lHr" §1 - Mlttwoch, 29. Februar 1984

Nach mehr als lünl $tunden Kampt und Spannung stand der Bitlard-Club Heinsberg (links im
Bild) äls Mannschaftskreismeister iest. Rechts im Bild das unterlegene Mannschattsquartett der
Billardlreunde Beeck" (Fato: Toni Wolters)

Billsrd-Krimi in Beeck
Kreismeistercehoft in der letzten Portie entschieden
Geilenkirchen-Beeek - Zu einem wah-
ren Billard-Krimt wurde jetzt in Beeckdie Kreismannschatrtsmeisterschaft in
der Freien Partie, als sieh im ,,Haus der
tandfrau" die Billardfreunde 1962 Beeck
und der BC Heinsberg-Dremmen gegen-
überstanden,
.nSo spannend rrrar es noch rtie", walEn
sich die beiden Teams einig, denn es ist
bisher noch nicht vorgekommen, daß die
Kreismeistersctraft erst irn alledetzten
Mannsehaftskampf entschieden wurde.
Chancenlos war zu diesem Zeitpunkt be-
reits der BSC Erkelenz. der seine t{eim.
und Auswärtsspiele ausnahnrslos verlo-
ren hatte. Da die Beecker Mannschaft
beim llinkampf in Heinsberg ein 4:4-Un-
entschieden erzielt hatte, galt man nun
auf eigenem Erett als leichter Favorit,
anmal den Beeckern aufgnrnd des besse-
ren Fartienverhältnisses auch hier be-
reits ein llnentsehieden genü§Ie.
Doeh es sollte noeh spannender werden
- und lang: erst naeh gut frinf Stunden
am Ende der leteten Fartie stand der Sie-
ger fest. Wir nrollen chronologisch vorge-
hen" An Brett vier standen sieh aunächst
Utrieh Hensen (Beeck) und Peter Kaiser
aus Heinsberg gegenütrer" Ein weniß
überraschend mußte Hensen hier seine
erste Niederlage hLinnehrnen: Helnsberg
ftihrte mit 3:0. An Brett drci maehte
Karl-Heinz Milde diese Niededage ftir
die Beecker Billardfreunde wieder rpett,
siehtiieh entnent mußte Salf Sieben sei-
ne Niederiage anerkennen, nachdem ihrn
§6ilde aber aueh gar keine §tellung abge-
legt hatte, die ihn hätte ins Spiel korn-
men lassen,
Jürgen Wilms für den BC Heinsberg
drehte dann wieder den Spieß hemrn zu-

gunsten seiner FarbeR, als er ,nAltmei-
ster" Hubert Hellenbrand besiegte. Da-
mit mußte die Entscheidung in der letz-
ten Fartie zwisehen }Ians Sieben aus
Heinsberg und Edmund Esser fallen, der
in der Vergangenheit auch schon man-
chen Einzeltitel im Billard gewonnen
hat.

Die beiden §pieler an Brett eins sind
gleichzeitig auch die spieistärksten ihrer
Mannschaft. In Heinsberg hatte im übri-
gen Hans Sieben gewonnen, so daß Ed-
mund Essdr am heimisehen Brett natür'
lieh ganz besonders motivieft war. Und
es r*rrrde ein ungemein spannendes

§piei zwischen dem feinnervigen Biliard'
ä§theten aus Beeek und dem ehrgeizigen
I§ämpfer aus Dremmen, der so ungemein
präzise spielen kann und aueh ,"unmÖgli'
ähe" BäLle manehmal noeh sehafft. Arn
Ende gab wohl die größere Nenrenstärke
den Ausschlag ftir Hans Sieben und da'
rnit für den Bt §treinsberg, dessen Über-
legenheit die Beecker neidlos anerkann'
ten, wenn man vielleicht auch der eige-
nen großen ehanee ein wenig nachtrau'
erte,

tb
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i.?"Y;f"*X?,Y:i:ff :*3:T,::§:lx::"*-T:::ää:-ää[ffiYffi ffi ]"::il'"ä":#des cDU_Kreisvorsitzenden l{einrich LenJ--felieästeilt qrttä", ,,Dir,: eDU minierung der §tadtratskandidaten bzw"

Meuffels MdL und des Geschäftslühren- rry,irÄ t*.dä"kt ihre nifolge iürern §nga- yrrrnomini{:runE risrr Kroisit:sskanrlida-f;f.'"r*\yilrä.i1-"ä3i'Jää§ji,a6.,1[ilillli] wii'ä 'ä':Jä"üi;i';."T;4"rg. iü.** e"än- xr.rnominicn,ne 4:,r Kroisit:gskanrlida-
den Vorstandes des CDU-Stadtverban- geäentäti""ttteVotXspä{gil , ten entsentlet rier ürt-qycri;anei Wurm 16

des Geuenkirehen *;f-i'JT;ää#i' i;.';it";1äö"Jri*"'i'b:i"yjgi:l.y::l *1::n,;*::1:i.:.,T*i,r{'Ii*'fr.§*'H:-.*-;
äen vorstandes des cDU-stadtverban- sement als echte volkspartei"'
r^- r':-ilant'irnlcn *,lff,JtJ-i"t;-;;h in seinem Grußwott bat Heir
§:: *ää.#"ä1i.""äo#ä".'$,ü;': ä:;ä i;i, l,iäL.;;ffi;.,-wil;;;"ö.r-'!'f;g;: ertacuver*an§11 c.reilenkirche"., E'_:,11,iurt uuu-\rr&üvE i" aä,j'äasiiiii'- x.at"n um v*iles Enga.gemenl. beim §u- ,rli*sr,^r rlie s 1"r::rstanrismitf;hedet sc]!.f ieHauptversarnmlung 19
ä*;i;;"A;-ii"*: in prur1.rirä6 ob.'iljä x.i" lopa- und Komrnunalu'ahlkarcpf irn r"!:r:o llsser, -Tosr:f" Kratz. H*lmul ver-
;;ä;*r -rdrts';erban."f "in-'eälien'iiirehen §rüh:ornrner und HerL:st dieses Jahres. dang, :t:$. Ff:.eh.6:rr, Heinrich Bar"i'
rr,i"äiäal* würmer cni] uriäriß1eiieaer= ..§ey$e tpi 491-3. Eurcpa-wahi uT" 1?: !"n&nn§, *Richar,rl-.ter::kr:, ,iosef p11ten'kOnnte dig WUfmgf UlllJ l|1fe: Yll'l.gl1ge1ef= .,!!HId(trr u§! uE! &' &uirr}J§-rr !llilltlrb, r}lr:rrdlu !§tt:!1t"'
ähli; dei zumcltti*eunä";i**,Liähriä*" Juni ist ctie CDII aufgerufen' das Erbi: Ägnes flssr:r, Wrll,i Fitasser unrl Hans
A *+-x^riaÄa *$ä;d§,"6 .r^* 5i ,,,{: ?rl Konrad AdgnauefS z\l rvahfgn." Den na:-*.,-.+ x,,,i Jcr linrri*ö,snr6rq:r*rmlrrnfa*i"p*iloA" sreige:"ä von S& :ruf ?s Konrad Adenauers 'Y^,-t::-h:::-"*3:: *finnaert. Bei de, v-*rirele'r,"ersarnmlung
irt'ittitfuä;;. Elne ä'angslaufige Foige die- Aachener Oberbürgermeister und t';u!-o ;:i*'l1i.lu["* &1a, ,rt rire $',t-iie von Wii-
ser sreigeruns $rar äü-näisctrioune, pa-Kaneiidaten Närt y31i1'1: *Ydgl i:':r;I:;;."'#",,t..", äron,ud;:lesiere sinct
ä"n äi'i"i"nesie traditionelle Kanincheä n'a'rlnte Meuffels atrs treispielhitt .t'it 111 i*.*t'lf"lt't., {i''i,;:h eustJr, Al*ert Koch*
äJrä"*ä.".-w1,"i*"':itriü erstmats nicht uherz.ugende Fcrsonalansptr'rt {,cr ,,,,j i,,..,i i*i;. Äi";; t:ss,'r una Hr.!nlrr.essen dei rÄIurmer tlI)U erstmals nielrt u.berzeugcnde versÖnalaoEetsci rner urri ],rsef .tlyis. Agnr--s Esscr untl Helrnut
g:[:* ff';;3:,§]f"d§Xi'§P?l fräe,T: 1ä'-1""**.n bei der K.mmunarrr?h: 1p :,::,*lg X,*e**:ef*:m:;lf- i:.äij-
ääii "erteet vrerder. mußte" Der Würmer 30.9. 1984 komme *t dfllllll.?l-'1"]-':_':'j 'rÄiiitv.yr.rut"i:11iiii Jaegeri. Als Ilelegier-
ibU-vo.rltrende Hrrbert Oeben legte eDU dem Wältler ein at'.nkttvPr,I\ün'tr- ;;,..;;"-K;;ignarte,i[ag"'wr.rdtrn ]lu-ber1
ungäsi"trtn einiger Spekulationen irn Ort datenangebot präsentierc ".Kereil,Jatcn" "'
wert auf die *"eststeil.ung: ,,Dem tse- die die Belange or,r a*rg*r"i;;;r;;;ä or':ben' nÄ'illi 'Iar':gr:r' §lfriede cuppers
schluß, wegen trl.atzmangels die Räurn- qertreten," * unil i{uirert lt'*irters r.'org*schlagc'n' ßei
iichkeiten zu wes:hseln. wurde von den säi-ä*; anschließenden v*orstanri.s'a'ah= den Kommunslwahien ar.n 30' §eptember
Eheleuten lvagels *inveraehmlieh zuge- r*ä ,luute sich der .*iiur"nriu vorstand sollen wilii Jaegt:r " wie bisher * als Di'
stimmt.". ält }i"u*ot oeben a.ls Vorsiizelnder. F ritz rek'"kandidat tär r.len vergroßerten Wahi-

Der vorsitzenrre zählre L,ei dieser üeie- ääiiä.:-,'ü- ä?1"$am*i-;:1"-*ä:l fr'Jil\,rti:*"1f ;-**a'tf-*lt.=sfJä;
genheit dre vielfältrgen politischen und g*ii-i1rl1"-Errrieeie. capper*, wilti Jaeger rSei anlreten" ,{i-s l{ar'didat für den Kreis'
unpolitisr:hen Aktivitätei a*s ortsver- *ÄäH"U*rt Eeiners ge;;hlosse" zur wie- n*-g wur<le ei$ rT *iier+s Ma} der eDU
bandes auf und konnte sich dabei auf äL..**rrf. Sie wu-rdeJ3eureils einstiramig hieista.gsa.bgeortllete Liuhert §eben a.u;

Heinrlch Meuffels MdL und Horst Wam- bestätigt' l'eiffart"ir nominrcrt'



CDU Würm gewann in zwei
Jahren 22 neue Mitglieder
Der Vorstand wurde einstimmig bestätigt
Geilenkirchen-lVürm. - [n Anwesenheitdes CDU-Kreisvorsitzenden Heinrich
Meuffels MdL und des Gesehäftsführenden
Vorstandes des CDU-§tadtverbandes Gei.lenkirchen wickelte jetzt auch der CDU-
Ortsverband Würm seine Hauptversamm-lung 1984 in der Gaststätte ,Zur Quelle"in Flahstraß ab. Iilie kein anderer Ortsver-
band in Geilenkirchen konnte die Würmer
CDU ihre Mitgliederzaht in der zurücklie.
genden zweijährigen Amtsperiode steigern
- von 56 auf 78 Mitglieder.
Eine zwangsläufige Folge dieser Steigerung
war die Entscheidung, daß das jüngste tra-ditioneile Kaninchenessen der Würmer
CDU erstmals nicht mehr in der ,,Quelle"stattfinden konnte, sondern in die ,,Fony-tränke" in Müllendorf verlegt werden muß-te. Der Würmer CDU-Vorsitzende }lubert
Oeben legte angesichts einiger Spekulatio-
nen im Ort Wert auf die Feststellung: ,,Dem
Beschluß, wegen Platzrnangels die Räurn-
lichkeiten zu wechseln, wurde von denEheleuten lVagels einvernehmlich zuge-
stimmt."
Der Vorsitzende zählte bei dieser Gelegen-
heit die ,*ielf:iltigen politischen und unpoli-
tischen Aktivitäten des Ortsverbandes aufund konnte sich dabei auf Heinrich IVIeuf-
fels MdL und Horst Wamper berufen, die
unlängst übereinstimmend festgestellt hat-
ten: ,,Die CDU Würm verdankt ihre Erfolgeihrem Engagement als echte Volkspartei...
Mit einem Dank an seinen Vorstand. an die
ehrenamtiichen Helfer bei Veranstaitungenund an d.ie Verteiler der ,,GK - CDU f-
schloß Oeben seine .4,usführungen.In seinem Grußwort bat Heiniieh MeuffelsMdL auch die Würroer Christdemokraten
um volles Engagement beim Europa- und
Kommunalwahlkampf im Frühsommer undHerbst dieses Jahres. ,.Gerade bei der 2.
Europa-Wahi am l?. Juni ist die CDU auf-gerufen, das Erbe Konrad Adenauers zu
pahren". Den Aachener Oberbürgermeisterynd Europa-Kandidaten Kurt Malangrd
MdEP nannte Meuffels ats beispielhaft iür

das überzeugende Personalangebot der
Union. Aber auch bei der Kommunalwahl
am 30. September 1984 kommt es darauf
an, daß die CDU dem Wähler ein attrakti
ves Kandidatenangebot präsentiere - ,,Kan-
did.aten, die die Belange der Bürger kennen
und vertreten." 

-

Bei den anschließenden Vorstandswahlen
stellte sich der amtierende Vorstand mit
Hubert Oeben als Vorsitzender, Fritz Bürs-
gens ais sein Stellvertreter, Jürgen Deckers
ais Geschäft,sführer und den Beisitzern El-friede Cüppers, Willi Jaeger und Flubert
Reiners geschlossen zur Wiederwahl, Sie
wurden jeweils einstirnmig bestätie"t"
Als Delegierte und als Vertreter zur Nomi-
nierung der Stadtratskandidaten bzrv" Vor-nominierung der Kreistagskandidaten ent*
sendet der Ortsverband Würm 16 Delegiertein die Hauptversammlung des Stadtveiban-
des Geilenkirchen. Es sind dieses die sechs
Vorstandsmitglieder sowie Theo Esser, Jo-sef Kratz, Helmut Verdang, Toni peschen,
Heinrich Baumanns. Richard Lemke, JosefBasten, Agnes Esser, Witli Stassen und
Hans Minnaert. Bei der Ver-treterversamm-
lung tritt Marianne Max an die Stelle vonWilli Stassen. Weitere Ersatzdelegierte sindJosef I{eihs, Ulrich Cüster, Albärt Kochs
und Josef Pyls. Agnes Esser und llelmut
Verdang sollen den Ortsverband als Beisit.zer im Stadtverbands-Vorstand vertreten(Vertreter: Willi Jaeger).
Als Delegierte zum Kreisparteitag wurden
Hubert Oeben, Willi Jaeger, Elfriede Cüp-pers und Hubert Reiners vorgeschlagen.
Bei den Kommunalwahlen am 80. Septem-ber sollen Willi Jaeger - wie bisher - alsDirektkandidat für den vergrößerten Wahl-bezirk Würm und - als ,,neuer,. Mann -Helmut Verdang als CDU-Listenkandidat
antreten. Als Kandidat für den Kreistag
wurde ein weiteres Mal der CDU-Kreistags-
abgeordnete Hubert Oeben aus Leiffarth
nominiert.

$N 2s. n. tq§,

Große Galasitzung im
beheizten Festzelt .Y,.. ,
GEILENKIRCII§N-WüRM. .' Ein Höhe-punkt steht den Karnevalsfreunden inWürrn, Leiffarth. Flahstraß. Honsdorf und
l\Jüllenderrf anr Samstag, 15" Febnrar, ins
llaus. Um 19.11 Uhr beginnt im beheizten
!'estzelt am Sportpiatz die große Gajasit-
zung der ,,Wurmer ü'enk". f)as bunte Pro-gramrn mit zahireichen Tanzdarbietungen
und Büttenreden verspricht rvie in Würmgewohnt närrische Llnterhaltung hoher
Qualität. Mit von der Partie ist naturlich
auci: das Prinzenpaar Maggi I. und Josef L
Am Sonntag,26" Februar, 14"30 Lihr, geht esmit der tracl:itioneilen }tindersitzung weiter.
Und hier die folgenden Termine: Donners-
tag, 1. März, 20 Uhr, Altu'eiberball; Sams-
tag, 3" März, 20 Uhr, Prinzenball: Sonntag,
4. März, 10.30 Uhr, karnerralistischer Früh-
schoppen in ilfüllenrlorf und 20 Uhr großer
Preiskeistümballl Montag" 5. März.- 14.80Uhr. Rosenmontagszug. anschlreßend gro"
ßer Zugball; Dienstag,6. März, tr5 Uhr, Kar.
nevalsausklang mit .,Hahnhauen,.,
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Großen Applaus ernteten bei der Damensitzung im Jugendheim Würm auch a/|/ei ,,Schwad.
schnüsse", (unser Foto), die au, der Bühne ihre Erlebnisse zum besten gaben.(Foto: Udo stüßer)

FrEuen hqtten dqs Sqgen
180 feieilen in Würm fröhliche Dqmensitzung
Geilenkirchen-IVürm. - Jubel, Trubelund Heiterkeit herrschten im Jueend-
heim Würm, als dort jetzt die Erauei das
§19"n -hatten: Die Frauengemeinschaft
Würm hatte zu einer Damensitzuns ein-geladen. Und alle, alle kamen sie:I,und180 Vertreterinnen des schönen Ge-schlechts fanden ihren Weg zum Jugend-heim, um dem närrischeri-Treiberf, dasihnen geboten wurde, beizuwohnen. Esgab ein großes Programm, das rund 25Büttenreden und Tanzdarbietungen auf-
wies.
I!-achdem Agnes Esser, Vorsitzende derWürmer Frauengemeinschaft, die zahlrei-
chen Damen begnißt hatte, stieg pastor
Paul Schönwald- in die Btitt. A"ls einerder privilegierten Männer, die der Da-mensitzung beiwohnen durft,en. zeigte ermit seinen Gags, daß auch er-etwäs frirdas närrische Treiben übrig hat. Dann
lol.glen !!g Darlietungen -schlag aufSchlag: Elfriede Ollertisab ihre §päßeals ,Ene arme Deuvel" äm Bestenl be-yor "Zwei Schwadschnüsse,' dem pübü-
kum die Lachtränen in die Aueen trie-ben. Nach einer TanzvorfrihninE dermittleren Mädchentanzsruppe ui-d ei-nem Hawaitanz, den diE Fräueneymna-
stikgruppe aufführte, trat Hilde Fäntopoals Bundeskanderkandidat in die Büti.

Marianne Brack und Constanze Loh-
mann unterhielten die Flauenwelt mitihrem ,,Liederwortrag de Klompe", und
Geita Wille tat die ,,Erlebnisse einer Rad-fahrerin" kund, bevor Elfriede Ollertz
und Elke Rump als ,,Avon-Beraterinnen.,
auftraten.
Einer der Höhepunkte des karnevalisti-
schen Abends war wohl der Empfang
des Prinzenpaares Maggy und JoselHeißmit seinem Gefolge und seiner Garde,
und prompt hielt Fine Forg eine Lauda-tio auf den Prinzen, be,Jor die Tanzvor-
führungen der kleinen Mädchentanz-
gruppe auf dem Programm stand.
Lacherfolge und Applaus ernteten auch
eine ,,§chulklasse", ,,Jupp der Immergrü-
ne", die ,,Pantomime im Zug" und der
Show-Tanz der Prinzengarde. Anneliese
Bauer wußte etwas über den Jahresab-
lauf im Leben einer Frau zu berichten,
§ertrud Hellenbrandt gab Späße über
Zigeunerinnen zum Besten und Marian-
ne Brack und Constanze Lohmann nah-
men das,,1{irtschaftswunder,' aufs Kom.
Erlebnisse im,,China-Restaurant" und inder ,,t[etz zr) Herz-Zentrale" wurden
ebenfalls dem Publikum preispeseben.
Ftir Unterhaltung sorgten aüch d"ie-Stim-
mung§- und Schunkellieder.

- , . . . . . ,' , . . ". ' . . . , . . ,ti v.t ta . J, Q+ -------=l-
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u",." , ., .,, ?? h. Tlf I,OKAt.I§ACHRICH:
Am Ascherrnittwoch getreitratet *
Nachwuchs kam am Hosänmontag
Galasitzung in würm mit einem echt närrischen prinzenpaar
Geile'kirc'en'lVürm, .- Das größte, §.eil rl:rektot. Franz ,.leincr: und cicr L:inclt.ags-'ieweils einmaliee Erei*nis, *'ärt"""o i"ä*i ai,s",,r,rn;.ii' ir,l;n,r,li.,'^ I{cuffe.is gcrrirrrr:n.Karnevalssession in rVu"r i.i-d'i" ;;ß; D,r, mrrsrkuliscl:+, ()esraltrrng dr.s Abends
§älä'Jlr#är;-1i-.*Tixi11ä:Xl-mäf: .i,roe ,l;i'i-J"ä,-,i,,.,iil-,,*.i1,, ä*'iü,i.ä,
fistzett ;ktii;;-. *?.,ttyta\. §rrrsulcLcrr utrter dlr Leitung t.tr.r ljrinr irl.ankr_n.
Die Mitglir:ritr unrl l;'r*,x:nde tler Karnr:r,als-gerscllschaft ,.Wrlrrrrer \Yenk,. riilii-. ää--"i- Eis gehrochen
gcnu'iliige Dornizil rr.,ieder bis auf J*" "lf*.- 

N{r.rsikalisch F:rbcn -r;cir a,-rc.h dic er.slcr G:i-letztcn trrlat.z. Nach riem §inmari,^ir-;"r-Ul- s1c..tlirs lnl*ri.rio lius lVursctt-.n.--Slri'ä-
ferrate_s, dcr Funi<en, rler Irrinzirng;.ä;';;; nt\)(.ht(,n qlejih zrr Rr.ginn rfa" fis-i" fri"-
f1's lvlrrn_1r.lJrinzr.'rr;raarL's.losel'Ln,i r'irtrt ur:i lt,i i.inr lr(,r1.(,ir.agende Si,rnr_'Iatj$.\'I (llcrll) sprrr<'h l"ritz rJrrrsg(rns, cier I;r(lng /Li s()rAi'11. D.t ..lr,,iliirrti:sr.iren'. But-Praslci('n1 dcr Ge:;t'llst.hlfl r,111191. W,,n,l ii,.r tctrrer-lrrcr Fer.dl Btrunr;,tn:; äus Alsrlorf, J,_Begrußung zum.ärriscrren vcr?. 

{j#;11? iJä.fil,ffi:,l"l",|l}ä#+ll
Nacht'uchs am Rosenmortag ,.hoc-htrrisrnten" i:,,ri.og.,n. Den größ.tenIlesonrierr; {-'il\'lihnte cr dic: ai:.l.lergeu'{,hltlt- A;:;:laLrs l:tirir f}ui:likurn r;thirtcn crq,ar-che Steih-rrrg r:ir:s Llil's1;.lrlig"n P;nr..np,,r," '.un*sgtntiiii tlir. \\Iurntr'r. nigu.lng"iiir"ir5.i,,rcs. clcnn .Jose:i'urxl Ntagg-r, Hr:iß iirii"ii i,n rir:r llütt, l,co CialJr:n i-rna Cöira'iviii;;i;. "'
eint.tir ..Ascitrrn:iti.*'ocir. gi'i..ii"i.i'li"ä' ,ri Z'uci Ccs:.rgr.g.rtrrp.,,r' ,,,,hiicßlic,i.r rcisr.. .i.in(.rr H{)s(,nrn{}r-rrr{ bekim ,""" Äii".i"Ä alis u,eiter .niii..i i,n H,rnevalsgc,gcnclcnStammhaltcr <1t'ir iang0rschntt,n Nr, tr- itn. tLailrll(.h ort. ..§r,lij;1gl11r.lrr,:., :rrrs ILrl.ri.rri*uchs. Zi-r Ehren rtor --Majestar*" ,'ot;i; tecreieni'inj-;,,. ::il;;i[r,:trt:ingr,.. :ru! Bls-rhnn rJt'r' Tarz rier prinzengarde r",nci-äe,, o.ii=rüii ä;r,,; ';r;i:i,il;rnsri-,rc 

sutc srirn,Wurmer 1'anzmaricchqns Jviurtina-'ä;"; Tung biieb n*tri.ii,t"in .tnbetracht e.inr:sirritr. BursEctrs r.ltr.rralr ,tnn" ,iu.-WnJ,., ,f 
1 
,,rrf ;rb,r.r,r,irslunEst.(.,{.l.lr.r.l pr.grarrtr.trsricn Präsindctcrr d('s utrnat.is. dorr§t-"är. ni,:rrr au., und rrril ,ir.r.6irrr,srrzu.g t.rir,br.r.rler irn rvr''itercn vtrlatl ,t.,r sitr"."ng-äürii* än" xrrni ii-i"'wi r* scinr-,ir berauschen_

i,fi','Ilf itlä'"',l,lX§n,,.,nn,;;;.;,.- ticnlt"trt'pii,r'i """"' rvs
bt.rr rien bcfrtundctrn xo.n.i"ri"cä.äii
-sr'!t;,11cn irus Sugge rarh. C.itcnt,i.h;. F,.:_i{ i1l)crg rrrrd Obt.rl>i-rlrlt cinr, Rt,r}:e i.orr Eli
1l 'lA.tr:l( n zrr ll|qnri.!t.n. zu d{ancn arnt,.. 

"n(r{., r r: lJLil.ti{,r.il)r,t{la,r i lc,ilil,rr.lt L.: r r,., Sl.riit

Präsident Fritz 8ürsgens ehrt prinzessin Mao-gy l '(HeiB). die, r.rm ihren ,,kleinen Wuchslauszugieichen. auf ern sogenanntes .,Kuß-bänkchen" gestiegen ist. Föto Wg
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Liebe Karneval sfreunde,

am konmend.en
Die "Helsse"
steht bevor.

DONNEH§'TAG

SAIqSTAG

SONNTAG

IqONTAG

DITiNSTAG

Hiermit möchten wlr ans Motto von unseren Prinzenpaar
JOSEF I und. MAGGY I erinnern:
I'Es wird. nur eine "hej-sse" Session, vrenn wj-eder ALLE
in aLtbekannter .firt mitmachen!u

Mit freundlichem Gruß

K. G. "lrJürmer l^/enk'l

Alaaf-4dorNaat
lonnerstag geht's los!
ZeLt der di esjährigen Karnevalssession

AI-,T v'/EIBERBALL
(mit Überraschung für Maskierte))

PRII{ZENBALL

PREISKOSTÜMBALI

ROSl'}JMOIJTAGZUG
; anschließend. ZUGBALL

KARNEVALSAIJ SKI,ANG
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GAIASITZUNG Ai{ 25. FIBRUAR 1gB4

Aus uilsereiii Prog:ramm:

däsaiucscn.utppN soRGrrlt FüR llr NötrGE srrlcrur'rc

Iie ri Brelleschlange rt

ilic :t lichlep'lac6q..r trv v4.; .*l)r

Ias il irrie.r'tri-o tt

aus ElsCorf
aus Eupon
aus uiürselen

t6@

SIE RUII}EI,J }EN }TUSIKALISCiIUI{ HAI{]'II,N A3

j)as Iiania:enco:rps " schrjpn op I' aus l4önchen6J-acbacir
Ias Fanfare ncorps der K.G. I{eins"berg
Ias Fanfarencorps d.cr K "G " . Würm
Das iugendmusj-kcorps aus Würm

}IE TA}IZERI§Cili,i\i }ARBI}ITUi\IG.U1{ - EIi\E AUGE1{IrEIDE

l)ie --:chcwtanzgruppe d.er K.G. Bra"chelen
lie farzgruppr;n
Iie Prlnzengarde

c.er K.Cl, Heinsberg
d.er L.G. Würrn

tanzmariechen M: Greve d.er K.G. Würm
Das lIännerba]-lett

-BUr[]-i'iAssE ].IERIEN rHR IACI-liiiusKEtN srRAPÄzrERrN

Natürlich wied.er elabei
Als trEigengewäctrstl
Aus Aachen lcorrot zu uns
Erstmals in Würm dabei

Karl*Ileinz Koken
Gerta Wille
Ferd"le Bau:nanns
Josef Kohnen aus Rand"erath

rDQ . rn cen ni,'uchsten [agen beginrie,n die ]4itgl-i-ecrer cer
lia:::leval-srjeseilscheif t mit ce ::i I,iartcrivorver(äi.r"r o

ilor:crie"ren sie bitte u.rlsere tser.i,:hungen urd- geben sie
iien tol-1en Prograxim einen würdi6cn R.ahrnen.

K .G. rr Würuier l,/enh tt e .V.
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GEILENKIRCHEN-WÜRU. - lm Karnevalswurm, der sich am Rosenmontag durch Geilenkirchen-
Würm wandt, marschierte auch eine bunte Zwergenschar mit, die sich zum Motto gesetzt hatte:
,Zwerge, ob grün oder blau! Wir grüßen Euch mit Alaaf ur{d Helau.' Foto: Pl

Tine wqhrhoft,,heihse" Sgssion i,<" ;-, ii*

Naren-Nachwuchs
war groß in Form
Ein abwechslungsreiches Programm hatte die
K. G. "Würmer Wenk" zur Kindersitzung im
Festzelt zusammengestellt. Büttenreden, Tanz-
darbietungen, Spiele und musikalische Einla-
gen wechselten sich ab, so daß die große
Schar kleiner'Narren im Festzelt volt aul ihre
Kosten kam. Sitzungspräsideni Willi Jäger
konnte, im Anschluß an den Einmarsch des
Würmer Werik mit Elferrat und Prinzenpaar
Josef l. und Maggy l. (Heihs), das Funkenspiel
der Würmer Funken als ersten Programm-
punkt ansagen, bevor Kinder des Kindergar-
tens mit einigen Spielen lür Spaß sorgten.
Dann stellten zahlreiche ,Würmer Eigenge'
wächse" ihr Talent als Büttenredner unter Be-
weis. Die Themen reichlen von Heini, dem
Stolz der Familie, bis hin zum Fernsehansager.
Für musikalische Unterhaltung sorgten der
Kinderchor und das Jugendmusikkorps Würm.
Besonders gefiet die aus Kindern des Prinzen-
paares bestehende Tanz§ruppe Heihs.

(Foto: Günther v, Fricken)

Geilenkirchen-IVürm. - Am Freitag nach
dem ,,Elften im Elften" 1983 rief der
,,Würmer Wenk" frir Josef I. und Maggi I.
Heihs die närrische Regentschaft über
Würm, Leiffarth, Flahstraß, Honsdorf,
Müllendorf und - dank guter Nachbar-
schaft und der gleichen Pfarrgemein-
schaft - wohl auch über Beeck aus.
Spätestens seit dieser Prinzenproklama-
tiön weiß man in Geilenkirchen-Ost, daß
die Session 1983/84 eine ausgesprochen
',,heihsel' Karnevelssession werden wird.
Ünd Prinz Josef I. und Prinzessin Maggi
L haben ihre närrischen Untertanen
nicht enttäuscht:'sie und die Aktivitas
des ,,Würmer Wenk" haben die Weichen
längst für den ,,Karnevalsexpreß" richtig
gestellt.
Denn schon startet auch die ,,heihse"
Phase des Würmer Karnevals in den
Endspurt! Nächster Höhepunkt des Wür-
mer -Karnevals ist traditionsgemäß die
große Galasitanng, die am Samsta-g,dem
25. Februar, um 19.11 Uhr im behei@en
Festzelt am Sportplatz heginnt' Das
randvolle Programm verspricht karneva-
listische Unterhaltung der Spitzenklasse:
Daß in der Bütt wieder KÖnner auftre-
ten- versteht sich von selbst: Neben Ger-
ta Wille, Leo Classen, Helmut Simons
und Josef Kohnen sind es diesmal auchder bekannte Ferdi Baumann§ .aqs
Aachen und natürlich Bütten-As Karl-
Heinz Koken aus Tüddern. Als Gesangs-
srur»pen treten das .,Intertrio" aus Wür-
§eten aie Elsdorfer,,Brillenschlangen"
und - wie im Vorjahr - die .,Schlaglö-

cher" aus Eupen auf. Tanzgnrppen der
KG Heinsberg, die Showtanzgruppe der
KG Bracheleir sowie die Prinzengarde
deö ,,Würmer Wenk" werden mit ihrem
Tanzmariechen über die Bühne wirbeln'
und beim Auftritt des Würmer Männer'
balletts wird, wie so oft, sicher kein Au'
ge troeken bleiben. für den mueikali-
ichen Rahmen sorgt wie stets das Ju-
gendmusikkorps Würm mit zündenden
Rhythmen. Und - wie es nun mal zum
Kaineval qehört - werden auch Eanfa'
renkorps irit ihren Klängen die Stim'
mung ffudern, §o das KorPs der KG
Heinsberg, die Fanfarengruppe "Schöppop" aus Mönchengladbach und selbstver'
ständlich die ,,Funken des liVürmer
Wenk". Die Eintrittspreise hat man in
Würm nun schon seit Jahren auf dersel-
ben Höhe hatten können.
Und am Sonntag, dem 26' Februar, 14.30
Uhr, folgt die - traditionelle Kindersit'
zung. Danach herrscht fast jedgn 

-TagHoehbetrieb im Würmer Festzelt. Hier
die weiteren Termine: Donnerstag,
1. März, 20 Uhr, Altweiberball; Samstag,
3, März, 20 Uhr, Prinzenball; Sonntag, 4.
März, 10.30 Uhr, karnevalistischer Früh-
schoooen in Müllendorf und 20 Uhr gro-
ße Päiskostümball; 5. März, 14.30 Uhr'
Bosenmontagszug, anschließend großer
Zueball:6. März, 15 Uhr, Karnevalsaus'
klans mit ,,Hahnhauen". Bleibt zum
Schüß also die Bestätigung der Ein-
gangsfeststellung: eine wahrhaft ,,heihse"
Session!



Uber IOOiährige Trodition
Ein olter Brouch in teitlonrrina r}ffi;a o*- 
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Geilenkirchen-Würm. - Eine wahrhafthei(h)e Session der KG Würmer Wenkging am Dienstagnachmittag mit demtraditionellen Hahnenhauen im Festzeltzu Ende. Beim Hahnenhauen handelt eisich um^e_ine mehr als l00jährige Tradi-tion. In früheren Jahren würde äer Hah-nenkönig - oder aber die Hahnenköniein- unter den Kindern ermitteli.'geim S_-ie_ger des Wettbewerbs wurde dann Ein_kehr gehalten. -

Diesem Brauch wird in Leiffarth undMüllendorf noch heute am Mittwoch voiden närrischen Tagen Rechnung setra-gen, während der beste Hahnentiaulr inWürm unter den Erwachsenen zum Kai-
nevalsa_usklang am Dienstag ermitteltwird. Verbunden mit dem S-ies ist derfreie__Eintritt zu allen Veransältungen
der KG Würmer Wenk in der kommän.
den Session.

aus dem .{e ltalfnelftinigin Gisela Ktippers mit ihrem.
Vorgänger Hans Heister.

(Foto: Günther von Fricken)
Wettbewerb trervorging, nachdem imvergangenen Jahr mit Hans Heister derv_ergangenen Jahr mit Hans Heister derKarnevalsprinz der Session fSAfiS2 -"-harnevalsprinz der Session lggl/82 er-Iolgre_rch gewesen war. Ein Wink mitrorgrercn gewesen war. Ein Wink mit
flgm z3qnrflhl für die aies;anrigän roiii_ulrrr acurr1lrdrrr lur-qre qresJanngen lolli_
9gl::l-t:ly Josef und pririzessin- ivraääy(Heihs)? Das Hahnenh"*;-iä k;il;T,i-den Jahr wird es ,elsen.-ceiäität'i""rää
das S gektakel in soüierä"ä"-vrä-,ii"i.1iäiJosef Basten und,,TitelverteiaiÄr; r+"1'"
Heister.

und,,Titelverteidiger" Hani
G. v. F.

q lr+
?. L&v.

,Als schwarzw*lderinnen tanzten.diese drei charr.nanten Damen über die
Straßen würnrs. Die KG würmer wenk hatte wieder voll aufgedreht und
einen tollen zug organisiert. Trommler- und pfeiferkorps sorgten für die
notwendige rnusikalische stimmung und das publikum machte voll mit.,

(Foto: Witfried Tönnis)
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,rBeeck ist ouf

Geitenkirchen-Beeck. - Letäes Jahrhüpfte den Beeckern das Herz vor
Freude: Beim Landeswettbewerb lgBB
,,IJnser Dorf soll schöner werden" er-rangen die Mannen um Ortsvorsteher
Josef Milde - er ist gleichzeitig Vorsit-zender der Interessengemeinschaft
,,Dorfverschönerung,, - O-ie §lfuä.pia-kette und einen Sonderpreis däzu.
JetzL l:.at der Leiter der Landesprü-
_8_ungl'qksln*i.rion Rheinland, Lutz
lVetzlea einen Abschlußbericht vorge-legt, der über die Gründe Auskuäftgibt, die dem Dorf den Preis eingetra-gen haben.
,,In dem Dorf leben 500 Einwohner..,
heißt es in dem Papier. ,,Beeck gehöri
landschaft,lich der Aldenhovenei Löß-platte an, ist also Teil der Niederrhei-
nischen Bucht." Die nahegelegene kli,rdafeuchte Wurmniederung, -die imNiveau tiefer gelegen sei, habe die Ge-stalt des Ortes geprägt: Oberirdische
Gewässer hinterließen tiefe Erosions-furchen und hätten dem Ort eihe ee-schützte und reizvolle Lase Ääiätäi-fen. ,,Beeck hat in glücklicf,er äusnui-zung dieser Gegebenheit die Gelände-eigenart noch unterstrichen und zurHarmonie des Gesamtbildes der Ort-schaft entschieden beigetrasen.., Hiererwähnt Lutz Wetzler -Ortsiand- und.Straßenbegrünungen mit standortee-
rechten Bäumen und Sträuchern, dieBegrühung der \Aussiedlerhöfe'und
des ,,BeeckIließes" sowie die Rekulti-vierung der Kiesgrube. ,,In diesemZusammenhang sind die Aktivitätender katholischen Grundschule zu er-

tr'$+:iilrii+*i:
:::iii§tl

Häus Beeck heute: Ein schmuckstück des ortes hinter Tannen und sträuchern.

dern rechten Weg"
A§schlußbericht der Londesprüfungskommission

wähnen, die als vorbildtich bezeichnet
.werden müssen." Hier hebt der Be-richt die Aktion,,Waldrandbepflan-
zungen" heraus. Auch die anderenAktionen unter dem Motto ,,UnserSchulort Beeck" finden bei' Lutz
Wetzler Anerkennung.
,,Entsprechend der geluneenen Ein-
bindung des Ortes in die Landschaft
sind auch im Ort selbst weitere Maß-
nahmen durchgeführt worden.,, Be-
merkenswert sei hier die breite Unter-

.stgtzung durch die BenO[ierunt D;t
,,Haus der Landfrauen" sei zuniDorf-
gemeinschaft,shaus erweite* wbiaän;
auch die Restaurierung und Ingang-
§g!4ng deralten Puäpanlage-voä
1830 wird von Lutz Wätzler-gelobt.
Weiterhin seien der Bolzplatz in"stand-
gesetzt, kahle Betonmauärn bepflanzt
und der Weiheram ,,Haus Beeci<.. ent-
schlammt worden; auch die.Eingni-
nung der:Ufer und der Anstrich der
Häumf fielen positiv ar.tf.
,,In dem bisher Geleisteten hat Beeck
4en, richtigen Weg eingeschlagen..,heißt es abschließend. ,,Der im Jahr1982 aufgestellte Dorfentwicklungs-
und - Gestaltungsplan bietet die Ge-währ, daß sich die künftige Entwick-lung des'Ortes im Sinne äes Wettbe-
werbes weiter vollzieht." Wenn also
cler Dorfplatz weiter ausgeschmückt,denkmalwerte Gebäude- restauriert
und _ der Beeckfließ *eiteiäLüäiiÄi
worden sind - vielteicht kann JosefMilde dann demnächst eine Goldpla-
kette in Empfang nehmen.

:lr!:::,:::::§I::::::: jii.:i



Dio-Voilrog
Geilenkirchen-IlYürm. - Die Interessen-
semeinschaft ,,Dorfverschönerung
Beeck" lädt für Donnerstag, 12' April'
19.30 Uhr, ins katholische Pfarrheim in
Würm zu einem Dia-Vortrag über die
Berlin-Fahrt anläßlich der ,,Grünen Wo'
che 1984" ein, und zwar alle Teilnehmer
an der Fahrt aus dem ganzen Stadtge-
biet. Walter Hensen hat die Dia-Serie fer-
tiggestellt und wird si§ pq4qq4tielell"

,rAbbruehfete" mit Fsmh&s
IetztistinBeeckderK(lrnevqtwirklichvorbei
Geilenkirchen-Beeck. - Hatte dig- Teil des Tages-nahmen Manfred Walter

eÄä. k". stra ßen geme in scnarTlälm wäi- i[il;ß#,"gfi:fSf*W ti*fäl
nl,i*."tkl*il"t"*:\m3'ä'äff:1 l,;; -;u;;"ü .r,i,. aiä- öä^äü- üra
;;i-;-Äüb",, a!. r"'i.'"uäi'*äe"* ^a"" fiU*"*" .-,lEirläitäi:'ä:ä flä?-"'PäJ

:*# ;il,l;J,sl*:' "lLllxfi?1?iif; H:iu;;!,*"ä p"r" Ä"ir"äe;ä;T K;
und vorjahrsprinzel:in"öI;i;'-i<tipö"rr Jtti:-ä-'g;-ü;if"" irqtle-n' Besondere Dan-

sowie ihr Ehemann rleinz sorgten in be- kä;;ti';-dlten aber auch der Familie

währrer weise für ai"'ääxä.t'iä"!g von 3;"ü;;; äi"- *i9 schon in der vergan-

sroß und klein: auße-r L]1"'r'ä'i--päti'"t ;;;ääifti;äer lhre^scheune und werk-

äus eigener Herstejtui-rj..iäiiä^ä""t, "i" ;;;ää.ili.äie stranengemeinschaft zur

Fäßchen Bier in o"i^'§"tä'iä §;'l"'ip ü"t?üs";e Eestellt'und auch sonst mtt

bereit. wo die st.aneiääääii.Jtäi[ i., Ü;TüEr.iE";g nicht-gesoart hatte' Heinz-

den vergang"r,"r, wot'illi'üi.ä fViänutu" iotäT eä"""d-wurde auth besonders ge'

eebasteu und e"*äääit 
-^üätä- ot" ä#t-,'i";^Ttäxt"i' wlqen und Fahrer für

örächtiee Ritterburg xiänte das Beecker ääü- üL""qiszus ¤ättetlt hatte' wäh-

i\arren§chiff, ",rr aem^äiäi äiä Ät t".rr" i"na äu. Panhas in d'iversen Pfannen sei-

in stilechte Kostümä äär"ä"ä"t !attg5r. ;;; ;lt;ü sicheren schicksal entgegen-

Familiären charakter'häitä-"ü'i aÜ"Au- üii=L;;q'"ln--Lein*at'a und Projektor

bruchfete,., zu der ""äfi'äl"lär"Ii".ä"d" 
üäÄieäit"ut, um-in Film und BiId die

prinzenpaar Josef t. äiä ü"gäv-i. äine"- äil;"l;ü;ä"i K".n"t'alszüee von die-

laden worden war. 
und rvrag.gy t'.""'::- 

sem 
-"na vom vergansenen Jahr wieder

Prächtige Stimmung herrschte .in {e.r i"üä"äiäyäiä"" 'ü la§sen' Und wie man

weiträufisen scneunB, *ä",iärr-aiä-r"nr- ää-ä"3"t". E"rrl: zosen sieh die an-

reichen Kinder e"";Lä'"ä-Üäi"iüärt,r,,e ääi-trüÄä"ää" Fäierlictrt<elten rioch lange'

und Beschäftieunc täiääi' Irn- offrzietten lange hin ' ' '

"ffit.Karl-HeinzDorSfeld(rechtsimBild)undManlredWalter(linksim
Bird) ehrten auch das pÄrffiäi;Jl'-'il 'i'ä;r"'*änäno 

sich die,[H?l::ltHi'ä
schmecken ließen'
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fünf Sehrzehnten Priester
Ehemaliger Loverieher Pfsrrer fcierte lubiläum
Baesweiler/Zingsheim. * Sein goldenes
Priesterjubiläum feierte am Wochenende
Pfarrer i. R. Willi Herrnanns, der von
ls+z uii 19?3 als Priester in Loverich
tätig war. Der Jubilar, geboren am 27"
August 1904 in Zingsheim, besuchte zu-
nächst die dortige Volkssehule, ehe er
mit dem Besuch des Realgymnasiums
Schleiden und des Gymnasiums Euskir-
chen seine Schullaufbahn beendete' 1928
nahm Willi Hermanns in Bonn das Stu-
dlum der Theologie auf, das er vier Jahre
später abschloß. Das Priesterserninar be-
suchte der Sohn eines Landwirten von
1932-1934, bevor er am 17. März 1934
durch Josef Vogt; damaliger Bischof von
Aachen, die Priesterweihe erhielt.

Pfarr.er i. §. W!!li Hermanns {reehts} feierte im
Eifelort Zingshcirn sein goldenes Priesferiubi-
läum. Zu den Gratulatlten aählten aueh die
§ehüteenbrüder aus tovcrieh und Floverieh.

(Foto: G. von Frickeni

Naeh selner Prirniz am 1S. &1ärz 1934 in
Zingsheim :*'ar Wjlli H*rmanns zunächxt
Kaplan in Würm (f$34*193?) und Stol-
trerg-Muhle {193?-1943i. §eine Militärzeit
absolvierte dr:r Juirilar in der §ianitäts'
einheit von 194? bis 1945. Vor Beginn
seiner Arbert als Pt'arrer in l-overich
keh*e er fü.r zrver Jahre nach §toiberg-
Mühle zurüek"
In cler Pfarre 5t" Willibrorei toverich-Fio-
verieh fand W. Ilermanns eine zerstörte
Kirche veir. Das ebenfalls zerstörte Pfarr-
haus rvurde restaurierl" so daß wenig
später im. §rrlgesr:hoß eine Notkirche
und im 1" §toch eine Priesterwohnung
zur Verfr:gung standen. Die Konsekrie-
rung der neuen Kirche erfolgte im Juni
19ä1. Wenig später folgten eine neue Or-
gel (1955) uncl- zwei neue Glocken (195?)
sowie ein Jugendheim (1959).
§eit seiner Pensionielmng im Juni 19?3
zelebrierte Willi Hermanns täglich Got-
tesdienste in der P1äre St. Peter in
Zingsherm oder in umlicgenden Orten.
Bedingt durch eine Krankhert lebt er seit
Oktober i9S2 in seinern }leimatnrt Zings-
heim als Pfhrrer im Ruhestanel.
Iy'lit einem Dankgottesdienst in der Ffarr-
kirche §t. Peter in Zingsheirn, cler vom
Kirehenchor Loverie h-Floverich und
v$m Mannergesangverein Zingsheim
mitgestaltet rr,urde, feierte am Sonntag
eine große Gemeinele mit dem Jubilar.
Angereist lvären auch zahlreiche Gratu-
lanten arrs Lr:verich uncl Floverieh, die
Pfarrer Willi Hermann*< Dank für seine
langjährige Tätigkeit in L,overich ans-
sprachen. Zu den {iratulanten zählten
die St"'Wiitibrord-Schützen l,overich, die
St.-Josef:§ehülzen Lnverieh, der Kir-
chenchor, die Frauengemeinsehaft,
§chützeni:rudermeister Christian 8a-
schen und der jetzige Pfarrer in Love-
rich, Robcrt van Son, der tn einer kurzen
Dankesrede die Aufbauarbeit hervorhob,
die Willl }{ermanns in Loverich geleistet
hat. (G" v. F.)

6eilfi*trüenr 0oHsloimu
Z*"elgstelle: f1erienkirchen. H;;hover StralJe
.i8. Telqfon 0?15i ?0ü). lledüklirin; Geilerrkii-
chen, llaihover Stralle rü. Teit:t-on 024ä1 i0ll7"
\ierantrvoftlich liii rlen lak.rlen llerl: Roi:eü
Lauscher. Teletbn 003 115:4i0 1lX.



Wilhelm Schlörner t
g:l:l|i*hen-Leiffarth. _ wirheim§cntomer. e.in verdienter S"fruirenü*jder, isr im hohen att"i uon 'öä'?;;".";
ge_storben. Seit ihrer Grundung im Jahre1e5o war der verstoib";; rviä;ii;ä-;i;;
,q:i{.iö'f ii::ti il #;l r1".,. :rV-orstandsmirslied und .iiir.:. ö".""1i üälsonclers um das Schüt
srru*lii* t'#f i: js:i ii#iä"YrT l äl

$s-Vo
2e.s,

,rZttm Dank verpflichtet..." 4qs+
Geilenkirchen - Bernhard
.Tussen. seit der Grüncluns
cles Arbeitskreises vor zehi
Jahren dessen erster Vor-
sitzender, trat jetzt aus Al-
tersgründcn zuriick.' Zum
Nachfolger des heute
82jährigen, um das kulru-
relle Geschehen in seiner
Stadt mehr als verdienten
Geilenkircheners, wurde
vom KulturausschulS der
Stadt Rektor a.D. Josef
Kratz bestimmt.

Stadtdirektor Franz Klei-
nen würdigte Bernhard Jr-rs-
sen als einen Mann. unter
tlcsse n Lcirung der Arheits
kreis wesentlicli zr-rr Ver-
besserung des kulturellön

Geschehens in Geilenkir-
chen beigetragen habe.
,,Es ist sicherlich nicht ganz
einfach. cincn A rbeitskreis
zu führen, der neben einem
offiziellen, gewählten Gre-
mium besteht. Dies isi
Bernhard Jussen jedoch
stets gelungen." hob Stadt-
direktor Kleinen hervor:
,.Wir sind ihm alle zu Dank
vc rpfl ich tc t. "
Der Arbeitskreis für Kultur
r.var 1974 gegnindet wor-
den. nachdem der Rat den
Kulturausschuß aufgelöst
und dessen Aufgal-.en an
den Schulausschuß weiter-
delegiert hatte. Dics hattc
dimuls zu Unuufricdcnhcit
in der Bürgersctiaft ge-

führt. da viele Geilenkir-
chener befürchteten, daß
das zu jenem Zeitpunkt oh-
nchin schon nicht üppige
Kulturangebot in ihrer
Stadt weiter schrumpfen
würde.
Bürgcrmeister Heinrich
Crvns hatte daher damals
alle Beteiligten zu einer
Versammlung ins Hotel
..Zum Stern" gelade n: hier
wurde sich darauI geeinigt .

einen Arbeitskreis fiir Kul-
tur ins Leben zu rufen. der
der Stadtverwaltung bera-
tend und auswählend zur
Seite stehen sollte. Bern-
hard Jussen icitetc diesen
Arbcitskreis als Vorsitzen-
der vtrm cr.ten-l-,rg. an.
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Der alte erste Vorsitzende gratuliert dem neuen: links im Bild Rektor a.D.
Iosef Kratz, rechts Bernhard lussen.

Bernhard Jussen legte sein Amt nieder
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Bernhqrd lussen qts Vorsitzender de§
Kultur-Arbeitskreises zurückgetreten Lv b ry
Amt ous Altersgründ en nredergelegt - Neuer Vorsitzender Rektor Krotz
Geilenkirchen. * ,,1n Geilenkirchen ist
nichts losl" - So beschrieben Anfang der
siebziger Jahre viele Bürger das damali-
ge kulturelle Angebot in Geilenkirchen.
Wenn das auch so'pauschal nicht stimm-
te, waren die Sorge und die Kritik am
damaligen kulturellen Leben der Stadt
doch zumindest teilweise gereehtfertigt:
Der Kulturausschuß des Rates war näm-
lich aufgelöst, und seine Aufgaben warenan den Schulausschuß weiterdelegiert
worden. Kein Wunder also, daß sowohl
einige Bürger als audh,einige Stadtväter
beunruhigt waren. In dieser Situation er-griff Bürgermeister Heinrich Crynq die
Initiative und lud alle Interessenten zueiner Bürgerversammlung ins Hotel
,,Zum Stern" ein, um gemeinsam neue
Wege zur Besserung zu suchen. Insge-
samt 50 Interessenten kamen, und am
Ende der Versammlung wählte man ein
Gremium von 11 Personen, das der
Stadtverwaltung beratend zur Seite ste-
hen sollte. Dieses wurde scherzhaft der
,,Elferrat" genanqt, denn es gab noch
keinen anderen in Geilenkirchen.Der ,,Arbeitskreis Kultur in Geilenkir-
chen" war geboren. Zum Vorsitzenden
wählte man damals .Bernhard Jussen,
und unter seiner Leitung hat der Arbeits-
kreis in den vergangenen Jahren reich-Iich zur Belebung des kulturellen Ge-
schehens in Geilerikirchen beigetragen.In diesem Jahr nun. wird der Arbeits-
kreis zehn Jahre ait, jedoch in die Freu-
de über das Jubiläum mischt sich ein
kleiner Wermutstropfen: Bernhard Jus-
sen gab bei der jüngsten Sitzung seinen
Rücktritt als erster Vorsitzender be-
kannt. ,,Aus Altersgründen lege ich das
Amt wieder in Ihre Hände zurück. Ich
werde Ihnen jedoch auch weiterhin noch
mit Rat und Tat zur Seite stehen", sagte
Bernhard Jussen.
,,Es ist bestimmt riicht einfach, einen Ar-
beitskreis zu führen, der neben einem
offiziellen, gewählten Gremium besteht"
Bernhard Jussen ist dies aber immer ge-
lungen. Er hat sich um die kulturelle
Arbeit in dieser Stadt sehr verdient ge-
macht", lobte Stadtdirektor Franz Klei-
nen den 82jährigen.

Der alte und cler neue erste Vorsitzende: links Rektor a.D. Josef Kratz, rechts Bernhard Jussen.

Für die Mitglieder des Arbeitskreises
hieß es nun, einen neuen Vorsitzendenzu wählen, Zwei Kandidaten wurden
vorgeschlagen: Dr. Zander und JosefKratz, Rektor a. D. aus Immendorf. Ingeheimer Wahl wurde Josef Kratz mitzehn gegen fünf Stimmen zum neuen
Vo:rsitzenden gewählt. Er wird sein Amt

(Foto: Wilfried Tönnis)

allerdings offiziell erst bei der nächsten
Sitzung des Arbeitskreises antreten; die
Sitzung in dieser Woche leitete noch ein,
mal Bernhard Jussen, denn darauf wollte
das um die Kultur in Geilenkirchen
hochverdiente Mitglied nicht verzichten.

-tö-



Durch ihr miüreißemdes Spiel
schon yielem Freude beräitet

, Funkengorde des ,,Würmer Wenk,, feiert silberiubiläum
I

Geitenkirchen-Würm- -1Mgp s-ol] die Fe- bekleidet Christian pauli nun schon die-ste feiern, wie sie fallen!': und da iit es ses Amt" ur--Jcäivingt auch im Jubi-kein Wunder, daß die Wsrqer tcainävaü iäümslä; dä ffi;.'sten sich mitten in der Fastenzeit äur äin Il"!ä"§ärä;füiüäars"" Anleirung vonunbeschwertes Fest am- kommenden lleini rränxeäüädl" den letzten JahrenSamstag 4!-sten. Denn während-ä6-KE vor attem--ün{ei-ioler Kratz haben die,'Würmer Wenk" bereits t9.f9 gegninäJ ,,Funken" ein beachuiches musikalischesYurdl iährt sich für eine ihrei üictrtig- ivt"ä"" ärrätirrt, "öä dem sich nicht nursten Gruppen in diesem_Monat zrrm zE. die -Kaiü;;ldi";"1* - G;ü;üilüen;;Male der. Tag der Gnindung. bie äea; B,äqr"--übäiä&; konnten. Bei ihrenist von der weit über den F,arrmen ääi Auft,ritten in nä?iisctren Hochburgen wiegnseren Heimat trinaug b;karüG;;r";: roin,- ää"r,LäI"ü"isseraorf fanden siekengarde" des .,wenk", die rri itriäir ebenlo-r,öu-üha-Ä;;;üäd;äiä ;ä:schmucken roten Hus_qrenunirormen-äu? qän lctroi- t.ittiäää""*b";i"ü; "iri
kgine^r1-Auqug- der würmer xar"ä"äh- i"*"iü;4. iäiäri"sutoren auch rrom_sten fehlen dürfen und durch ihr mitrei- meh, Venirtfrni;'rä und Lyra zur ,,Be-ßendes spiet schon zahuosen vtensctrÄn i;ffic'.."'ä'--ää,äil 21 Mann starkenEreude bereitet haben. Dieses SttUer:"Ui- Ko;p;:läum eilt es also zu tbiern. Z;-äi;", Funkengarde gehört natürliehWenn am'31. März 1:q84^(Mittfasten) der auc[r d.as ,,Marieclien... Und so war d.enn
"saal Hubertus" in.T,^eiffärth tb i9"uhi .u94 ein""'xääääiriisctre,,primaballeri-seine Tore öffnet. dürften ,o" aUe* ,riutu na,;-Uei äeii Wüää ,,F\rnken,, von An-Ehemalige und Jubilare__d".-;Füü;t t**-il ,iänäi.'Äriti bisherigen ,,Marie-unter den Gästen sein. und bei ihnen ;üi.,-ä";-LüLriF-*""aen beim Fest-allen werden die Gedanken zunlckäätrÄn abend amai.'viäii 

"rääträi,iai.ä'dä;äi:in die ,.Gründer- und pionierzeiti üoi-ä-O sein, *änn-äiä-"bläi Brass Band,. zumrahren: Aur einem Fnihschoppen in 
-aäi 

!!;; ä"rüäi"ii: r'ääi";;ä;:ää#äGaststätte Schuttes/Braun närrm g_ena; ui,iu"si,i;i;"ffi;;';:ä.'äiä,,ä;,r?ätäzehn_Jahre nach Gründung.d.es ,,üeni; eürg§6p-g"f:'""L-ä"u interessante ver_im März 1959 die Idee zur Ejtauriä elnäs losung. briqgt eine F\ille origineller undFanfarenkorps- -Gestalt a". §lrg. §-"lpE attradtivei fieirÄ pä, Hauptpreis ist einvon ca' zehn Männern um willi wolie:rs ectiGs-wlarür*,ii*-n"tä"äi1"n iri'aä-griff spontan in die Brieftaschen- unä ses ,,Borstenvi"tf--oa, wappentier desspendete einen ansehnrichen .Betrag, iö owriiinei--wen1:;3 äl"trit*-r.äään' ,üädaß. man bei den damals nocrr riuiiähen Festabend sind im vorverkauf bei denPreisen auf Anhieb sechs Fanfären 
-än- 

ryrlrcrG&;";;ä ä riü'öäääiaäEi, ääIschaffen konnte. Damit war der-Anfanä .W";f*;_G.;i"d;'ffürm _ Leiffarth _gempcht,.-qnd gemeinsam mit dem Jur beeck - Fläül:;;Ä I'Honsdorf - Müllen-sendmusikkoros Würm - nahmen die oorri'ä.narüiäir. äieiut also nur noch üb_
"F\rnke-!"-die hrueit a"f. r*-Äüi"n ;irri rig, den ,,Funken.. des ,,würmer wenk..frihrte Heinz pickartz, im zweiten Ärueri arGs cutä-niiäG "ää;iä'iäi"ü;ä'äDreihsen das Korps. Seit 28 .latrren äUer wünschen.

§eit 25 Jahren besteht die Funkengar¤le des ,Weak1" Vordere Beihe von finks: ErJi sehneider,
Heinz Küpper§, Guido Heuter, Arno Gansweid, Gangolf Gerighausen, Michael Küpper.s, t-lan§-t-eo
Bierfcld, Mittlere Fleihe: Guido Küppers, Rudolf Lohmann, Manfred Bchultes. t-tinterc Reihe:
Chri§tian Pauli, Mariechen Matlina Greve, §iegfried Greve, Alfred Bräuer, Wiili sehultes, Baif
Zilius, Ferdi Krich¤|, Rudolt Baltes, Hudi Lshmann. Es fehlen aul dem Bild: Ewatd Mülfahrt,
Manfred Gansweid, Frank Engelen (Fotot Kühlenj4t"t " 9?. r- q,.
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Kreisverbandsvorsitzender Peter Krailz (rechts inn Bild| ehrte {v. l"} Rosemarie Burkhardt, Ehren-vorsitzendeft Josef Kiggen sorryle Maria *anz bei aer uitgtieoerversä*mrunä rn eeecro.
{Foto: Toni tiVolters}

Tips, Trfig!«s, Anregungen 6tt 26 1\'

Der Kreisverbcnd für §afienkultur imfomierte
Geilenkirchen-Bceek * Rechtzeitig zuBeginn der Pflanzzeit informierte der
""Kreisverband für Gartenkultur und
Ortsversehönerung des Kreises Heins-berg" seine Mitglieder über die RichUi-nien zum Wettbewerb 1984, der dem
,,Selbstversorgergarten" gewidmet ist.
Vorsitzender Peter Kranz begrüßte zahl-
leiehe Mitglieder in der Gaststätte Spehlin Beeck zu dieser Versammlung, auf der
aurch der Arbeitsplan für das laufende
Jahr beraten wurde.
Zunächst informierte jedoch Otto Becker
aus Erkelenz, Sachberater für Gartenkul-tur beim Kreis, über den Wettbewerb
SelbstversorgergarteR, frir den die Gar*
tenfreunde in den kornmenden Wochen
ihre Vorbereitungen treffen müssen.
Detailliert listete Becker die verschiede-
nen Kriterien auf, nach denen in diesem
Wettbewerb dann später die Punkte ver-geben werden; vom biologisch verant-wortyngsbewußt eingesetzten Spritzmit-
tei über moderne An=nautechnik-bis zumAspekt des Gartens als idealer Stütze für
das Familienieben, wenn alle beim Beak-
kern der eigenen Schoile mithelfen.
Tips, Tricks und Anregungen für die Be-pflanzung und Gestaltung eines solchen
Selbstversorgerga$ens gäb dann später
Waltraud Nießen aus Kückhoven, diä miteinem interessanten Lichtbilcieivortras
Möglichkeiten kreativer Gestaltung aufl
ze-iglg. Gerade jetzt, wo unsere Nahrungofl, Negativschiagzeiien liefert, ist die
Selbstversorgung aus dem eigenen Nutz-garten für viele Gartenfreunde wieder inden Vordergrund getreten, so daß das

diesjährige Wettbewerbsthema des Kreis-
verbandes, dem insgesamt zehn Ortsver-
eine angehören, nur folgeriehtig ist" Laut
Arbeitsprogramm 1984, das in der Ver-
sammlung ebenfalls besprochen wurde,
findet die Begutachtung der Gäden des
Wettbewerbs dann am 23. Juni statt.
Doch nicht nur Probleme rund um Irlutz-
oder Ziergarten standen im Vordergrund
der Mitgliederversanrmlung, es galt auch
eine Reihe von Ehrungen vorzunehmen,
Da war zunächst Josef Kiggen, der seit39 Jahren dem Kreisverband angehörtund im vergangenen Jahr zur Vollen-
dung seines 70" I"ebensjahres den Vorsitz
an Peter Kranz aus Beeck abgab. Josef
Kiggen, der dem Verein sechs Jahre vor-
stand, wurde inzwischen zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt und erhielt aus der
Hand seines Nachfolgers ein kleines Prä-
sent.
Einen Zinnteiler zur Erinnerung erhielt
Maria Tanz, die im Dezember des ver-gangenen Jahres die Landesgeneral.ver-
sammlung in der Festhalle Oberbruch
ausgerichtet hatte. Ein prächtiger Blu-
menstrauß schließlich schmückte Rose-
rnarie Burkhardt vom Amt für Planungund Landschaftspflege beim Kreis, die
dem Verband für Gartenkultur und Orts-
verschönerung ebenfalls al6 Beraterinrur Seite steht. Besser bekannt wird diejunge Dame allerdings vielen Mitgliedern
als Rosemarie Clahsen sein, bevor sie im
Februar in den Hafen der Ehe einlief. Sswar das tsIumengebinde Dankeschön
und Gratulation zugleich"

Frühiexhrskonzert
Geilenkirchen-Beeck. - Es ist schon zu
einer guten Tradition geworden, daß in
dem kleinen Geiienkirchener Stadtieil
Beeck der Frühling sozusagen herbeige-
sungen wird. Und so veranstaltet der Ge-
sangverein,,Frohsinn" am komrnenden
Samstag, ?" April, im Saal Milde sein
diesjähriges Frühjahrskonzert. Unter der
Gesamtleitung des Dirigenten Günter
§piertz wird ein bunter Melodienstrauß
mit Werken alter Meister sowie interna-
tionaler Folklore sicherlich dem Ge-
sehmack jeden Besuchers etwas bieten"
Dazu beitragen wird auch der Stephan-
Ludwig-Roth-Chor aus Setterich, der un-
ter der Leitung seines Dirigenten Albert
Michels als Gastchor dieses Konzert mit-
gestaltet. Neben dem excellenten ritusi-
kalischen Können bietet der Gastchor in
seinen prächtigen Siebenbürgentrachten
auch dem Auge des Besuchers etwas Be-
sonderes,
Die Sängerinnen und Sänger würden
sich über einen regen Besueh natürlich
sehr freuen, würde damit doch die fleißi-
ge Probenarbeit des vergangenen Jahres
ihre Würdigung finden. Eintrittskarten
sind im Vonrerkauf bei den Mitgliedern
erhältlich.



Die Angel mit Mqurerkellcf n\',,r,rr

und Wqsserwqqge getouscht
Petriiünger erichten ein neues Angelspoilheim
Geilenttirchen-Beeck. - Ihre Angelrutenmit Wassetwaage und Maurerkelle ver-
tauscht haben die Mitglieder des Angel-
sportvereins 1971 Süggerath, die am
,,Haus Beeck" ein neues Angelsportheim
herrichten. Eine Holzbaracke diente bis-
her den Petrijüngern als Unterkunft,, die
nach einem Ansteigen der Mitgliederzahl
dann aber doch zu klein wurde-. Verpäch-terin Rosemarie Willms stellte deahalb
dem Verein einen Raum zur Verfüsune.in dem seit Anfang Dezember die-MiTiglieder einen Großteil ihrer freien Zeit
verbringen. Mit 50 bis 100 Stunden bezif-fert Vorsitzender Fritz Quadflieg die bis-
herige Arbeitsleistung pio Mitgli=ed.
Zu den einzelnen baulichen Maßnahmengehören Ausschachtung und Planierar-
beiten sowie die Herrichtung eines neu-en Fußbodens mit Beton und Estrich.
Weiterhin mussen Sanitär- und Stromin-
stallationen vorgenommen werden sowie

diverse Maurer- und Putzarbeiten, zu de-
nen auch die Erstellung eines neuen Ka-
mins gehört. Zum Schluß soUen schließ-
lich noch die Decken mit Holz verkleidet
werden, bevor man voraussichtlich im
Sommer das Vereinsheim dann mit einer
zünft igen Feier eröffnet.
Finanziert wird das Bauprojekt im übri-gen aus der, Vereinskasse und durch
Spenden von Freunden und Gönnern.
Nach der Fertigstellung des Heimes, daskomplett in Eigenleistung hergerichtet
wird, wollen sich die .dngelsportfreunde,
deren Saison jetzt am l. April beginnt,
noch um eine Erneuerung der Außenan-
lagen an ,,Haus Beeck" und dem angren-
zenden Weiher kümmern, die mit reich-
haltiger Begrünung versehen werden sol-
Ien, denn gerade in Beeck haben diese
Bepflanzungsaktionen einen ganz beson-
deren Wert.
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Beeck, wo die Mitglieder in ihrer Freizeit kräftig mit anpacken"
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(Foto: Toni Wolters)
Einer Bauslelle gleicht zur Zeit noch das neue Vereinsheim des Angelsportvereins Süggerath in
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Die Wasserburg Trips war die zweite Station der Stadterkundung, rfie'von den lranzösischen Gästen und ihren Gastgebern per pedes absolviert
wurde. Dritter von links der ,,Vater der Partnerschaft" mit Quimperl6,.teo Schreinemacher. Foto: pL

o rI:;

da gleichzeitig et&a 50 Fianko-Fußballer
am Ort sind. Naö.h'dern ersten gegenseiti-

Gestern folgte dann der offizielle Empfang
durch den Bürgermeister Heinrich Cryns
und die Spitzen der Versammlung im Rat-
haus.
,,.Gut gebrülit Löwe", heißt das Motto des
heutigen Tages, denn eine Fahrt durch den
Kreis nach Tüddern zur Löwensafari stehtauf dem Programm. Nicht nur die Gäste
sind so quietschfidel, sondern auch ihre
Gastgeber: die haben nämlich bis auf einige
gemeinsame Sportveranstaltungen und Dis-
kussionsrunden am Samstag schuifrei. Indie Eiel zur Rurtalsperre mit Station in
Aachen geht e6 am Montag. Nach der Be-
sichtigung db§ Aachener Domes wird am
Dienstag dann auch der KöIner Dom und
das Bonner Bundeshaus inspiziert. Mitt3
woch ist das Fiugkörpergeschwader II in
Geilenkirchen-Niederheid an der Reihe.Der Kreissparkasse r,l,ü.d am Donnerstag
ein Resuch abgestattet.
Mit vieien Eindrucken und neuen Freund-
schaften im Gepäck werden die Franzosen
dann am Freitag die Rückfahrt antreten. PL

gen ,,Beschnuppern" ging es nach Hause
zum Fnihstück. Da hatten es erst einmal
die mit der französischen Sprache unerfah-
renen Eltern schwer. Mit Händen und F\i-

Herrlichstes Wetteffi,begrüßte die Gäste
Zuerst erkundeten die Schüler aus Quimperl6 ihre Partnerstadt
GEILENKIRCHEN. - Beim ersten Hahnen-
schrei, etwa gegen sechs Uhr fnih, fanden
sich am Mittwoch 20 aufgeregte Realschü-
ler am Geilenkirchener Bahnhof ein. Sie
erwarteten 20 französische Altersgenossen
aus Quimperl6, die mit zwei Betreuerinnen
für zehn Tage Geilenkirchen besuchen. Ein
wenig nervös und aufgekratzt war man
schon an diesem Morgen: wußte man doch
nur den Namen seines Gastes, aber - wie
würde er oder sie wohl aussehen? .Viele
kramten in ihrem Französisch-Wortschatz
nach passenden Begrüßungsworten upd
bangten, ob er auih ausreichen würde.
Endlich rollte der Zug ein.
Die Gäste
gebenden

einmal auf die gast-
Die Quartier-

frage hatte sich lematisch erwiesen,

' ;i:
ßen wurde diskutiert. Zum Glück haben
die französischen Schüler zwischen 15 und
1? Jahren drei beziehungsweise fünf Jahre
Deutschunterricht am Lyce6,,Kerneuzec"
mit ihren Betreuerinnen Francoise Dahrin-
ger, die schon zum fünften Mal in Deutsch-
land Urlaub macht, und Eliane Lucas ge-
habt. Viele SchüIer sind allerdings zum er-
sten Malb in deutschen Landen, also auch
in Geilenkirchen.
Die gastgebende Stadt mußte man dann
auch gleich am Nachmittag bei einem ge-
meinsamen Spaziergang unter die Lupe
nehmen. Treffpunkt war die Realschule,
von wo aus 0§ singend durch die Straßen
ging - bei herrlichem Frühlingswetter übri-
gens.
Erste Station des Rundganges war das
Sportzentrum in Bauchem, wo man bei ei-
nem GIas Cola im Hallenbadrestaurant her-
umkiönte. Dann brach man auf zu Geilen-
kirchens sehenswertestem, Gebäude Bau-
denkmal ,,Chateau Trips", wie der Franzose
sagt. Abschließend machte man noch einen
Spaziergang dureh die Stadt.
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Der Gesangvelein ,,Frohsinn,, Beeck und der stephan-Ludwig*Hoth-chor aus §etterich gestalteten gemeinsam das traditionelle Frühjahrskonzert im

Chor qus Setterich bot
Augeh. und Ohrenqqhmqus
Ein voller sool beim FrÜhiohrskonzert in Beesk
Geilenkirchen-Beeck - Mit prächtlgen
eir-u;Eäuinaen festlich geschmückt
*at -äm"Samstagabend der ,,Saal Milde"
in - BeäcL, wolin der Gesangverein
-fro[sinn'i ^t seinem traditionellen
Frühiahrskonzert göbeten hatte'
Und die Beecker hatten sich nicht lange
bitten lassen, denn der Saal war beinahe
zu klein. um alle Besucher fassen zu
können. Bürgermeister Heinrich Cryns,
Ortsvorstehei Josef Milde, Kreistagsab-
seordneter Karl-Heinz Dorsfeld sowie
Fastor Schönwald und Diakon Jäger ge-
hörten zu den Gästen, die Klaus Hensen
in seiner humorvollen Begrüßungsan-
sprache besonders willkommen hieß.
Irlit einftitrenden Worten stellte Hensen '

äuch den Gastchor aus Setterich vor, der
tSSa ds,,siebenbürgischer Singkreis"
eeEründet wurde. Als Stephan-Ludwig-
äo"th-Chor hat man sich inzwischen nach
äinem Mann benannt, der in Sielenbür-
sen so etwas wie ein Nationalheld wur-
äe, nachdem er 1849 von Ungarn er-
schossen wurde.
Ein Großteil der Chormitglieder stammt
aus diesen deutschsprachigen Gebiet,
das heute zu Rumänien gehört. Der Chor
aus Setterich pflegf, auch heute noch das
siebenbürgische Volksliedgut und unter-
nahm in äer Vergangenheit sogar zwei
Konzertreisen in die ehemalige Heimat.
Musikalisch bot man den Zuhörern in
Beeck allerdines nicht nur Lieder in hei-
mischer Munäart oder rumänischer
sprache. sondern auch ,,Erßrgreens" der
Chorparäde wie ,,La Montanara" oder ei-
nen Rheinlieder-Potpourri, in den die
Sangeskollegen von,,Frohsinn" am ande-

ren Ende des Saales fröhlich ein-
stimmten.
Eng wurde es vorne auf der Bühnc, als
bäiäe Ctrore zusammen vor der Pagse
ü"een. das unverwüstliche'.Granada"
undeinen feurigen',Casatschok"'
Der Gastehor aus Settefich sorgte durch
seine vokalen Leistungen nicht nur für
einen Ohrenschmaus, auch dem Auge
wurde etwas geboten. Die Damen und
Herren Chormitgtieder trugen nämlich
Orieinal-Trachten aus ihrer siebenbürgi-
schän Heimat, die allesamt handgewebt
sind. Entgegen dieser folkloristischen
Farbenpraöht präsentierte sich der gast-
gebendä Gesängverein ,,Frohsinn" - i!§chliehtem Schwarz und Weiß, ohne daß
äamit aie musikalischen Leistungen des
Chores charakterisiert werden sollen"
Unter der bewährten Leitung von Gün-
ter Spiertz absolvierte man einen bunten
Reieen beliebter lVlelodien, zeitweilig un-
terslützt von Ute Bierfeld am Piano.
Ebenso wie der Stephan-Ludwig-Roth-
Chor, der sein fulminantes rumänisches
Tanziied ,,Sirba" als Zugabe wiederhqlen
mußte, kämen auch die ,,Frohsinn-Sän-
ser" um einen Nachschlag nicht herum,
äen der Applaus des Publikums gefor-
dert hatte"
,,Nicht nur das optische Bild war ein Ge-
nuß", sagte Erohsinn-Vorsitzender Willi
Hellenbränd am Ende dem Gastchor aus
Setterieh herzlichen Dank und über-
reichte Albert Michels, der den Stephan-
Ludwig-Roth-Chor seit 1969 leitet' einen
prächtigen BlumenstraußbNr wor,tnns

, *ü!.S,li
:!: M:.*i.ril



Das Frühiahrskonzert des Gesansverelns,,, Frofisinn" Beeck:

Elne ffieise
mit fuIusü$q
Lange Tradition
Geilenkirchen. - Nir:ht ,"ein Lied ging um
die Welt" sondern rnit Liedern ging es am
Samstag um die Welt beim frrtihjahrskon-
z,ert drs Gesangvereins ,,Frohsinn" ßeeck.
Dieses Ko:rzert folgt *iner §o alt¤n 'fradi-
tion, daß sich ssltlst ält*e Chorteilneh-
mer nicht an den Umpr*ng erinnern
könnerr.
Ires'L rteht nur das Grir:rcir"rngsdaturn cles
Gesangver*ins, das i:: rl;-ts "iahr i923 zu-
ruckreicht. ,\i;:chdetn der Bel*kr:r Clhor detr
Zuhörcrschait s*tnen nrusikalischen Cruß
ubcrnrltttlt hatle . lud dtlr §chril'tführcr dcs
Vereins, Klaus l-lensern. diese zu einer rnusi-
kalischen lleise in de:n Frühling cir:. <ier .ia
hierzula:rdc' leidcr nul aui'd*rn Kalcnder zu
hndcn ist.
Um dic Vorstcilungskraft rler Rtisetciln*h'
mcr", die so zahlreiclt erschitnr:n !var*n,
rlaß einige Inrl. rtinom §tehplatz arn dcr Thc-
ke vorlieb nehfirt,:n r:rulJtrn, ;ru stärktn. hat'
tc man den $aal Milclc nrit hunt*n Blumr:n-
gestecken geschil')üclit. l.inil rr<;rh eile Au-
genweide gab cs zu hesl;truneu, n§rnlich clit:
siebenbürgisch*n Tr;rc hft:'t'r cles §astchnlr:s.
ties Stephan-l,ireiwig-Rtth-Chr:r aus; §*tt*-
rich, cier in rlresem Jahr rnit seinen Lir:cler:r
das Plogxlmln bcrcicherte. iriir:ht gaüz scl
;rit rvi* der Bneck*r Cht:r sc'i der Setteticher
Verein. rvuJltr-- Kiaus Flcnscn zu berichttn:
1954 gr:gründet. stehe er se it 1§6.Q unter dr:r
I-(itung von A,lbcrt Micirels. §{it einetrt
Ho*hzeits- uirci eitle in lVtnrieriicti gahetr
clic Sirb*nbürger 13*n ?r"rtrürern eine Ko-qt'
probe ihrer }lundart.
.,ltirglnds l-rin a].s aui dcn §Iund" q'at cLits
r:berstr: (icbol. br.:i dt'r rnusrl'.alisehcn Ge-

l:rauchsanweisung für das Küssen. Im
Fnihling erwacht ehen aus alter Erfahrung
nicht nur die Natur, sondern auch das
menschliche Herz. ltrben dies zu er-wärmen,
hat sich der Wein als altbewährtes Mittel
herausgestellt, dessen wohltuende Wirkung
mit dem Lied ,,Die Beredsamkeit" besun-
gen wurde: ,,Das Waser machet stumm,
merl<e dieses bei den Fischen, doch beim
Weine kehrt sich's urn. merke dies an unse-
ren Tischen".
Doch nicht nur elie Liebe er-wacht im Früh-
jahr in der Seele, sondern auch clas Fern-
weh. Und s'r: zog es die Sänger des Vereins
.,Frohsinn" bei ihrem zweiten Auftritt in
südliche Gefilde. Unter der Klavierbeglei-
tung von Ute Bierfeld, entführten sie die
Zuschauer an einen Paimenstrand.

Beide Chöre gemeinsarn begrüfJten dann
unter der Leitung von Cünter Spiertz die
goldene Sonne Mexikos mit der uralten
Weise ,,Olanada", und forderten das Publi-
kurn auf; ,,Komm in den Kreis und tanz
den Casatschok." Nach einer Viertelstunde
Pause für die Stimrnbänder. setzten die
Settericher Siebenbürger ciern ,,La Paloma"
ihrer Gastgeber, das .,ta Montanara" entge-
gen, um dann r-nit einem Rheinlieder-Pot-
pourri wieder zu deutschem Sang und
Brauch zurückz-ukehren.
Der Gesangverein ,,Frohsinn'" beendet
schließlich die Weltreise am blauen Do-
naustrand. §in rvenig Sonne im Herzen
nahmen dann a1le Relseteilnehmer" mit auf
den Heimweg durch die feucht-kalte April-
witterung.

SffiS$§+s"st^-i i. i , :-§r.sr1§'^...+-'''
§emeingam zauberten der Beetker Gesangsverein
ChOr etwes Sonne in die HerIsn det ZuhÖrer

,,Frohsinn" und der Stephan'Ludwig'Floth-
Fots: Pl
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Die Grüodungsflnitglieder des Fanfarencorps Würm. Foto: Wg

Funkengarde der ,,Wütrrmer Wenk"
feierte ihr Silberiubilär.lrm
Die ldee zur Grtindung entstand bei einem.Frtihschopperl
Geilenkirchen-Würn - Zu einer Zeit, wader Karneval schon beinahe wleder ver-
gesse:r ist, gab es für die Karnevalsgesell-schffi "l{ürmer Wenk" noeh einen trlfri-gen Grund zunr Feiern. Es jährt sich näm-lich die Gründung einer ihrer wichtigsten
Gnrppen zrtm 25, Male: Die Funkengarde
des Ylenk feierte ihr Silberjubiläum und
aus diesem Anlaß kamen viele Mitglieder
der Gesellschaft zur Feier ins Ilaus Huber-tus in Leiffahrt.
Die Idee zur Gnlndung einer F\rnkengarde
entstand auf einem Eh.lhschoppen in der
Gaststätte §chulteslBraun, genäü zehn Jah-
re, nachdem sich die Karnevalsgesellschaft,
des Würmer Wenk im Mrirz lgbg formiert
hatte. Eine Gruppe von zehn IVlännern urnWilli Wolters stellte spontan die finanziellen
&littel eur Ansehaffung von sechs Fanfaren
bereit. So konnten die F)rnken gemeinsammit dem Jugendmusikcorps Würm ihren
musikalischen Weg beginnen"
Im ersten Jahr übernahm Heinz Pickartzdie Leitung des Corps, im zweiten Albert
Dreihsen. Seit 23 Jahren aber wird dasSpiei der Funken nun von Christian pauli
geprägt, der auch im Jubiläumsjahr nochdie Leitung hat. Durch die Unterstützungvon Heinz Stanken, dem Leiter des Ju-gendmusikcorps und Josef Kratz haben die
trhnken ein beaehtliches musikalisehes Ni-
veau erreicht.
Nieht zuietzt bewiesen sie dies bei Auftrit-ten in närrischen Hochburgen wie Köln,

Aachen und Düsseldorf oder bei den sehantraditionellen Besuchen in Luxernburg, wosie überall viel Lob emteten. In dem*üier-te§ahrhundert musikalischen l{irt<ens -üt
das C_orps auf derzeit 21 Mann angewach-sen. Zur Jubiläumsfeier waren alle-bisheri-gen Mariechen des Wenk eingeladen, dietraditionsgemäß zur Flrnkengaräe eehöien.-[tir die musikalische UnterhaltunE an die-sem Abend sorgte die ,,Old Bra* Bahd.während im Programm unter anderem ein
Auftritt der Gangelter Bürgsänger stand.
-4yge4 gab es bei einer Verloiung eine
V_ielzahl origineller preise zu gewinnä" ner
$ago-tOreis war ein Wildschivein" weictreija bekanntlich das Wappentier dei Würm;;Iilenk ist. Wg

Diebe in der Schule or".
CEILENKIRCI-IEN-WÜ§1\,1. - Vermutlich
durch ein offenes Kelierfenster, so die Poli
zei. stiegen unbekannte Täter in die Grund-
schule an der Klosterstraße ein. §ie durch-
suchten sämtliche Klassenräume. schnitten
eine Weltkugel, die sich im Kellerflur be-
fand, aufund entwendeten aus dem Lehrer-
zimmer rlehrere lvlagnetplättchen und zweiplcxch:n rilzYreiber. . .- . ,.!p"f_{:y
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Die Gründungsmitglieder des Fanfarenkorps der ,.Würmer Wenk" (v. link§):Peter Heuter, Willi
Milden, Josef Engelen, Toni Thevis, Hernnann{ost Bierfeldt, Willi §tellmacher, '{lbert Dreihsen. ln
der Mittc Clrristiah Pauli und Kaspar Höngen {verdeekt dureh ehristian Fauli). {Foto: Alex}

W&wd@trs@hem ffisAä der ffie§ffimut
Mffid wäe§effi ffi[§em ffiekw§?r§§em
ln ilei§{ssth glmg's hoeh }ter * Fontaresrkarps {eier{e
&eilenkiretren-Leiffarth. : Im breehend:
voltren §aal von ,,Haus Hutrertus" in
Leiffarth feierte am Samstagabend das
Roie-Funken-Fanfarenkorps der KG
,,Würmer Wenk" sein Z5jähriges Beste-
hen. Für die vielen fröhlich gestimrnten
Teilnehrner war es zu Mittfasten nicht
nur eine wihkommene Unterbrechung
der Fastenzeit; es war vor allem - wie bei
Jubiläen nun einmal so übiich - ftir
manch einen auch ein Wiedersehen mit
der Heimat und vlelen alten Bekannten'
{Jnd natürlieh eine Begegnung mit alten
Erinnerungen * tatkrättig unterstützt-von
Roll Stennlr, der in seiner launigen Fest-
ansprache ein F\illhorn von komisehen
Begebenheiten und Anekdoten der nun*
mehr 25jährigen,,Funken"-Gesehichte
ausschüttete.

Das begann beim Frühsehopqe.n in de-r
Gaststä{te §chultenlBraun im März 1959,
als eine Runde von 10 Männern spontan
die Idee zur Gründung des Korps hatte
und angleich durch eine persÖnliche
§pende den finanziellen Grundstock zur
Anschaff'ung von 6 Fanfaren legte" Rolf
Stenner erinnert daran: ,,Dieser Früh-
schoppen war §o erfolgreich, daß die
,,F\.rnken" heute noch bestehen r-lnd kei-
neswegs zum Jubiläum Silbergrau ange-
setzt haben. Er war aber auch so heftig,
daß man sich namentlich nur noch daran
erinnern kann, daß Willi Wolters eine
Hauptrr:lie dabei gespielt hat." Und sei
rrihte sich eine Episode an die andere:
von dem ,,Funken"n dessen Hose ,,an ent-
scheidender Steile" gerissen war und für
den Buhnenauftritt notdürftig mit einer
Sicherheitsnadel zusammengehalten
wurde, bis zum ,,Bankraub von Belling-
hoven", wo die ,,Funken" auf einer.Kon-
zertreise rwar nicht die örtliche Sparkas-
se überflelen, sondern stattdessen eine
Parkbank rnitgehen ließen.
Keine iubiiäumsfeier ohne Jubilarehrun-
gen - seien die zu Ehrenden auch noch
§o jung und agil. Ilier standen zrvei IVIän'
nei an-der Spitze, nachdem Korpsführer
Christian Pauli die zahlreichen Ehrengä-
ste begrußt hatte, unter ihnen die
,,Wenk"-Tollitäten der Session 1983/84,
Josef und Meggy lIeihs, und Abordnun-

§en rier Karnevalsgcseiisehafi.en aus Bel'
linghoven, Boslar und Wortingen.
Eine besondere Ehrung durch Christian
Pauli erfuhr Rektor a.D" Josef Kreitz, der
in jahrelanger Ausbildungsarbeit das
,,Roie.Fankeh-Fanfarenkorps" zu einem
Klangkörper der Sonderklasse geformt
habei<Jas-in seiner ehronik zahllose Auf-
tritte auch tiberregionaler Art verzeich-
nen könne * so in Aachen, Köln, Düssel-
dorf, ja sogar in Luxemburg" D,em
Korpsfuhrer -selhst wurde dann gleiches
Lob durch holf Stenner zuteil: er stehe
den ,,Funken" nnn seit dreiundxwanzig
Jahren vor und habe sie in dieser Zeit'tu
einer ,,Elitegruppe" der KG ,,Würmer
Wenk" zsusalnmengeschweißt,
Bis auf Anita Belunijak-Bierfeldt waren
auch alle acht ,,Funkenmariechen" des
Korps im Saal, die in den 25 Jahren für
den-,,Itrenk" und sein närisehes Volk ge-
tanzt hahen. §ie crhielten aus der Hand
von Christian Pauii elnen Blumenstrauß:
Käthe Heuter, Hildegard eorall, Martha
Küsters-Engelen, Anneliese Braun-Bier-
feldt, §{onika Bintener-Pauli, K4ri4
Mühifarth-Wille und Martina Greve-Wolf.
F\.rr Z0jährige aktive &Iitgliedschafi. wur-
den in-einei Tanzpau.se geehrt Ferdi Kri
chetr und Rudi Lohmann, für 10 Jahre
Rudo1f Baltes und Arno Gansweidt' Zwi-
schendurch traten rnit besonders viel
Beifall bedacht acht ehemalige ,'Fun-
ken"-Fanfarenbläser tlnd ein Trommler
auf (siehe unser Foto).
In der großen Verlosung um Mitternacht
gab es-ausgesprochen origenelle -Ptuls*ztt gewinnen, So hatte ",Wenk"-Ge*schäftsführer Günter Cüppers drei Jahre
kostenlosen Wartungsdienst für die Zen-
tralheizung spendiert; bei Martin Wolf
konnte män gar einen ,,lustigen Abend
im Kreise seiner Farnilie" gewinnen. Der
Hauptgewinn war das Wappentier des
,,Wenkn - ein am gleichen Tage erlegtes
Wildschwein. Giückliche Gewinnerin
war Petra Alshut, ein Tanzmädchen der
,,tr'unkengarde". Bis in den frühen Mor-
gen feielten die ,,Roten F\rnken" ihr Ju-
biläum. Für einen ausgezeichneten rnusi-
kalischen Rahmen sorgte das Tanz-
orchester Oldy Brass Band aus Horst un-
ter Hans Aufsfeld.



Ausgesproehen erfreuliclr =

n,llllürmer Wenk" zog Bilottz * Vorstondswahlen
Geilenkirchen-Würm. - Das Geschäfts-jahr einer Karnevalsgeselischaft beginnt
und endet - wie-könnte es anders sein?!
- am.{schermittwoch. Daher ist es auch
ffir die KG ,,Würmer Wenk'' satzungsge-
mäßer Brauch, die jährliche Generalver-
sammlung spätestens 6 \{ochen nach
dem karnevalistischen,,Kehraus" abzu-
halten.
So traf sich denn unlängst eine stattliche
Mitgliederzahl der ,,Wenk"-KG im Ver-
einslokal Basten zu Würm, um eine um-
fangreiche Tagesordnung abzuhandeln.
Der Rückblick auf die Session 1983/84
erwies sich als ausgesprochen erfreulich,
und mit Recht konnte .,Wenk"-Präsident
Ftitz Bürsgens den Aktiven - allen voran
dem Prinzen Josef Heihs * viel Lob für
einen närrischen Einsatz aussprechen. In
den einzelnen Arbeitsgruppen ist man
indes schon jetzt dabei, ,,Manöverkritik"zu halten und mit den Vorbereitungen
firr die kommende Session zu beginnen.
Der mit großer Gewissenhaftigkeit von
Günter Cüppers abgefaßte Geschäftsbe-
richt fand ebenso allgemeinen Beifall
wie der Kassenbericht, den Schatzrnei-
ster PauI Nelis sorgfältig zusammenge-
stellt hatte. Die Kassenprüfer zollten
denn auch nach gründlicher Prüfung nur
Worte der Anerkennung flir diese fleißi-
ge Arbeit.
Unter der l"eitung vsn Rektor a" D. Josef

Kratz fanden dann die satzungsrnanig
anstehenden Wahlen statt' Wenn - insge-
samt gesehen - alles ,,beim alten" bligb,
so wai das vor alleryr ein Zeichen dafür,
daß die bisherigen ,,Amtsträger" ihrc Sa-
che ausgezeichnet gemacht haben, F\ir
die kommenden zwei Jahre bietet der
,,!l/ürmer Wenkn' an der Spitze folgendesgiia: prasident - Fritz Bürsgens; Vize-
präsident - Heinz Küppers; Geschäfts-
lührer - Günter Cüppers; 2. Geschäfts-
führer und Frotolollführer * Gerd
Grundmann; Kassierer * Paul Nelis; 2.
Kassierer * Martin Wolf.
Da der ""'Würmer Wenk" bekanntlich
auch ,,außerhalb der Saison" in den
Sornmermonaten seine Vereinsaktivitä-
ten pflegt, wurden zwei wichtige ierm5
ne sEh<ln jetzt festgelegt; Das mittlerwei
le weithin berühmte ,,Burgfest", das der
,,Wenk" jährlich auf dem Anwesen der
Familie Willi Jaeger auf Haus Honsdorf
ausrichtet, findet in diesem Jahr am
Samstag, dern 30. Juni, statt. lYenige Wo-
chen später, am 5. August, startet dann
die traditionelle Radtour, die nach einer
interessanten ,,Rallye" durch die heimat-
lichen Geflrlde die ,,Wenk*lFamilie in ge'
selliger Runde vereintr sieirt.
Dann visiert der,,'Wenk" bereits den Elf'
ten im Elften an" und zwisehen Hons*
dorf, Beeck und Müllendorf rätselt man,
wer denn wohl der neue Frinz sein mag.



4vOrtsdu r chlahrt, r L, r,,ist gesperrt
CEILENI-:IRCH"El.l. - Die Rancierat-
her Straßc in Leiffarth nruß iür Ka-
nalisationsarbeiten vot-l Ende Novert]-
ber 1983 bis etq,a }.Iitte &{ai l9B4 toLalgespcrl-l *'erden" I)ic Llrr-rk:itung er-fi'llgt äiis Richrulg Wur.n: uncl ausRichtung ItanderaLh jE,u,eils r,iber
trndern. Die Umieiturrgsstrecke *.ird
ent sprechend ausgetschiklei-t.

,,Bürger brquqhen
BEb§§oEheE«ear!"
Eine llVoche mit Veronstqltungen
Erkelenz - Wie in jedem Jahr
veranstalten auch diesmal die
Bibliotheken in Nordrhein-
Westfalen eine Bibliothekswo-
che unter dem Motto .Bürger
brauchen Bibliotheken - Bi-
bliotheken brauchen Bürgef.
Diese Woche findet vom 7. bis
12. Mai statt.
Die Kreis- und Stadtbücherei
beteiligt sich an dieser landes-
weiten Aktion mit folgendem
Programm: Seit Ende März
könnensich Kinder im Alter
von acht bis 12 Jahren die Un-
terlagen für ein Preisausschrei-
ben in der Bücherei abholen.
Abgabeschluß fi,rr das gelöste
Rätsel ist der vierte Mai.

Am 3. Mai kommt das Zauber-
theater .Mägädäm* nach Erke-
lenz und zaubert fur und mit
Kindern ab vier Jahre in der
Burg, Beginn: 15 Uhr.
Am 8. Mai lädt der Autor Josef
Ippers ab 19 Uhr zueiner Le
sung in die Burg ein. Josef Ip.
pers ist der Autor von .Von
Beruf Famiiienvatef , .KillianrZeiten" und anderem, eein
neuester Titel heißt "Die Liebe
der EIfe'. Am 10. Mai findet
dann die öffentliche Auflösung
des Büchereiquiz mit Preiwer-
gabe statt. Den teilnehmenden
Kindern winken attraktive
Preise,

An der Kläranlage Flah.st§ft-

Stileichen
statt Pappeln
Wirtschaftsplan angensmmen
GEILBNKIBa"I{E}'L' Einstirnnrig u,urclt:
vorn Bauausschul] in i,ler Sitzung eim Dicns-
tagabend der Wirl.sehaftsplan 198{ (üi di:rr
§tädtischen Waldbesirz verabscliietfu:t,

Als einschneiclenste hIaßnahme sieht tier
vom Forstamt Mönehengladbach «:rarbeite:-
t"e Plan vor, drrß in der Nahc der Kläranlagr
t'lahstralS zw'ei §ilorgen Pappein eingeschla-
gen rverdc,n. dies im Zugc drr langf'ristig
vorgesehencn Beseritigung dcr §{onokultur
inr Gcilenkirchenr:r Walci. An dir: Stelle <ier
Pappeln treten Stilc.ichr',n. an den }lündr:rn
*'erden §chlchen. Har"tricgcl und !'aulbaurn
angepf'lanzt.

Wie Beigcordncter Heinz Houben crläuter-
te. belaufen sieh die Gesamtkosten der Be-
wirtschaflung. die neben diescm Projekt.
noch Durchforstungen an mchreren Slellen
vorsehen, auf insgesarnt 35 246 i\[ark. Wenn

tstehenden Lohnkosten von 23 606
rht berücksichtigt werden - die Ar-

vom städtischen Bauhof
- kann von einem kleinen Ge-n werden: den Pflanzen-

und.:Mdt'gI-ialkosten von 11638 l\{ark stehr
ein BhyCiteter Geu.'inn aus dem Pappelholz-
ierkauf von 13 500 Mark gegenriber.

Trotz z.atrlr*icher Wortmeldungcn fiel irn
Ausschuß übcr rnöglicire Schä<len irn {i5
He ktar grol3err. stark parzeliierten untl
ubenviegend mit Laubhole besetzten Walcl-
besitzes derr Stadt Geilenkirchen kein Wort,
Die ,,Nachrichten" sprachen $lestern rnil

: §ern für den Kreis Heinsberg zuständigerr
r Oberi'örster Johannes-Dieter l,angner über
i..die §ituation ,,In den letzten beiden Jahren
'r'lst aller Wald so gcfährde.t lvorden, daß rvir
höchste Angst haben müssen", iautet das
generelie Urteil von tangner, der in üeilc.n-
kirchen nach den kränkelnden Nadelhöl-
zern '. so im Bereich Grotenrath - auch die
Laul:holzer dngeschlagen und gefirhrdet
sieht. lluf keinen Fall dürfe die Lage jctzt
noch verharmlo-cl. u'Lirden" HeLe

qN
' l*,a, ?J
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Ge!lenkirchen-tt'ilnrn. Die Frar:cnse_meinschaft dr'r Piarrc St. Gereon lVüiml;rdt arn lvXittwach. den 6. Juni. aite füü-en, eu{h tli* *r,angeiischen Mitsshwe-.stern he:.ei!i:h zu i!rrem Fnihlahrsaustiug
ein. Durch rii,. ;-x1-,1n* Eifcl r]n,l au., fvfnl:;eltal gphl ,lip Fahrt rrach Idar-Obritein,
I-lar.iptsitz de r Ertclsreinschleiferei ;n ;*;Nahe. Iler Tag *ol1 ln der l{ähe 

"oo fAü*_stereiflcl rn prncm gepftegten Rcstarrrentbei Musrk. Unterhalir-lng une Tanz einenfröhlichen Abschluß näeen. Äürl.'rrä'üiurn sieben ühr an der Kirehe. ptarienl
Eng_elen in l{ürm unel Agnes ssse. i;Leiffarth nehrnen anmeTeuncen- Lü-
6tjgen:

Frühichrssustlrrg der
Frouengemelnse hoft

I
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Für keine junge Dame
wurde mehr geboten
Mit der Krönung im Saal Milde führte der
Junggesellenverein Beeck am IVlontag sein
Maikönigspaar offiziell in sein Amt ein. Bereits
am 18. März waren 38 Bräute bei einer Auk-
tion ,,unter den Hammer" gekommen und hat-
ten dabei eine Gesamtsumme von rund 2600
Mark erzielt. Höchster Bieter bei der Versteige-
rung und damit gleichzeitig Maikönig wurde
Kurt Hellenbrand, während Marianne Wolters
die höchste Steigerungssumme erzielte und so
zur Maikönigin bestimmt wurde" Die Paare auf
den folgenden Plätzen - Josef Schieren und
Andrea Cüppers, Dieter Flellenbrand und Elke
Bum sowie Heinz-Matthias Helmgens und An-
drea Hellenbrand - bildeten beim Maiball des
Junggesellenvereins Beeck den Hotstaat des
Maikönigspaares, das den Verein auch bei der
Frühkirmes vom 23. bis 25. Juni repräsentieren
wird, wenn montags unter anderem auch das
traditionelle Bierlaßrollen in Beeck durchge-
führt wird. Unser Bild zeigt das Maikönigspaar
vor dem Ehrentanz. (Foto: Toni Wolters)
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lJ;u,terisir:nd* f"rir rilil iirupp* If*itzt:r;
F)"ei-hg, j.1. lr.{ai" ;:i.i .t4.itl iihr }.ta}itun'
*er: {rr Hini:ier t,un ili i;i:r }4 i*}i:'r-';i, ab
iil,jü tjr.i $astllr:lli;:dr' irlr rj'ir,' üntpi:t
(l*enen" Ilic ii.lei:lerl !i;nsil';r' r::tissEn
l,:1.-in r qi;rici;'i sa;n;tr l.i.alt::, hre hiaistifl.e
milbi'ingi:c.
il;r jecte A.[1eisgr:;f'pe i* ein s*{hjines
lf ;::'c l-ir-: n bu c ii ai s l"iarrplprei s *tts gesetzt"
I+rrl ;:l!e a:",.dt'*n 'I'eiln*irmer gibt ee
T:"*sipr*ioe.

ffiffirgffitr fuffiffiffiffifuffiffi ffi§fu§ffiwäfumkmm
ffii§shenei der &egflout ffitpämsberffi beBffii§ägt *§c*t ffi$§ &er§se@§Eeamg

E{reis §teinsber6'. ^ Üie Br}*her*i rter F*-
iiää-tiä,t,"lreia' t", Ftrrsturn Aa':]r':n .dte
?üiäion -ist geÜintl,,:h 1st1:31;srh mit t:err
iGäit ilcinitcrs. d+r,t'1'1-;rle /irtre!
irii"lit äer reei:)i',rten Rucher':i ttt-t: ntl':L
ilil'iC H*,ß der rlc4it::r in.-der AJ'k'i'
straßc in ttcinsher6' Sir' beteiltgt §iÜn-:in
ä;;-Ak;tü;^wocl:ä, vom ?. bis 13' &Iai,
äirä*-"äiatnein-**esilälischenBuchereie--l:
rrii^ ;i;.i A;qsteil'rng am Fre!-täe., 1-l-
Mai. in dcr Zeit von l0 hil l2 tlttd-r'cr :l+
üiä"rii'ütri ""<l am Samstas, I2' IÄ'ri' in
äix Zeit von I0 bis 12 und von 14 bis 1tj
üt. im liaus der Region in lieinsbelg
rnit elner Buch- und Medienaussteuurrg'
t iä ffi;ä*t*irtion läuft unt*r dem lvlotto

,,.llrirg*r brau* i"r en Ei trlicthekexn" " F-t'tr die
äiri=[*du"ä der rcgi$nä]en - strcherei
ä;a; d*r'hikl g;ewählt,,wähl*'1q' B"
;**;"-:)i*n** L*ilsate qotrrde durclr die
i:ä"r*riä sis*ltofskcnferenz all§ AnlaQ
ää"ä;ür*tiü*'"iäs* 1s*ä itt T)üsseldorf
rräiu"ic*e*fen. Ei betrifft ntr:ht nrrr den
i'zrg -ä."* Strefgesetzbuches" s+nder.n
ü*mlr*ri*i atle TTi'emen und. Fragen' die
ä; Gü" bei*hen und zu einem lebens*
ääu"-r,.uuti führen. §le Ausstellung -inJ".-.uo*nrt*rr ßücherei will helfen, die
i"*ini,'"1i.,,r t :'-.1'1c.'rnrJ. tlilfsm.i{rel für
Iin-än"itri*t, ije;r . - :benswcflcs ['e'
"reee zu finden, -{)'?,7-

fu§mffiwtr e$ffiM ffimm§§ffiffi ffiffi WwY&q
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Gebannt betraehten die Kleinen die bunten Seiten des Bitderbuchs.
(Foto: l"lans-Georg Minkenberg)

frl§um8ere Mlust kqmtesr
beswchtem d§e ffiü,§chereE
Wie aus einenn zehn kleine Negerlein werden
lr'C)l{ HANS:GEORG MII\IK§I$BERG
G*ilenkirchen. ... Das rr.'ar schon einemuntcre Schar lustiger llreikäse-hr:chs, riie sich da am i{iitra,nchnach-mrti.-tlj ln (tr"t (lr;l,,nkrrchr.ner Stlrciii.;iirherei ver.sarrurE:lt hatten. Methr alsr.r(.rrtq fl1r,1- i;ri iurifl:+hrrqc Maclcht:n
Llrrri ,jriqenrl ruilrr:n {usiamincn mii El-tern o{,'1 Kinflr.rqar-tnerinne n der f;1p"iailttnq 1ur BritlerburhbetraehtrrnenriI r]er fieilpn]a1y611pner Sozialpadl
*g-ogin Maria ehristine W:rrsch' ge-
folgt
in locker.er &unde aut dem lioden riesg,rr:ßen. Lesesaals sitzentl, iblgt"en dieKirder g*spannt der üeschic-itte vcnden ;:ehn kleinen &l.usikanten. elie in
l,1lo- Fi:nmrns glei.chnamigem 8ilder_trurh einzeln nach und, nalh zueinan-rlcr finder unci ani St'hlulJ ein [allc.sKonzert auf selbsigebastelten Instur,raen[er: aui'füirren" Als besonderereiou endet die {iesehichte, die teil-n'eise aR eine Llm.ktlhrung der be-kannten,,Zehn kleinen §iegerlein'erinnert, damit". daß sieh neuri."Int."-prel.( n" versamnieit haben und
schließl;<-h ti(,n kJeinen ",l,eser.. sei_nelsF!ts zrinr Milrnarhcn auffordern:
,,Neun kieine Plusikanten kann manhier spielen sehen, un-d rnachst dü.mit,-.elann freun sic sictr, jetzj-ii"O r.s
endlich.zelrr-rl'"
Doeh dir: Kleine.n hnrten ;-r_it lr1. nurdep r,lriiglrqgenr..n Tcxtcn ,u. sre h..lraf hlel.en auch iltlpnSiy rlic ,ron [Jo-rothee Itr.:rrsch,Iaeolt ;rngefcrtigtr.rrIllusirationen ei*s E-tilderb-iichs inJrvußten v,elcs dalu zu silgen unct auieigener Erfalirung zu erzähten. Dochwas sn ern rrchtigcr kleiner Musikantist. d<'r sprclt auch qanz besoncler.-
E('rn auf scint,irr Jrrsirunr.ntl und sokamen die \.'cr1 Maria e hristine1{yrsch mit.qei:rachten. allesarnt

selbstgebastelten trnstrumente wieTrommeln. Barsr-ip i,nrt Trnrnpe1enzu einenl Oinsatz, tler, zuminclesi **asdir: Laurstärke anbetrifft, eine* aärödiithen l\,iti:,:ikver"eine.r alie I{hre: ge-
macht hät1,t_
Llarh rler russiebigen insti:umentalen!lirriafr, ;i'nl m;rri (idnn i<{.n)cin:"amdic zrr dcn ßtlril:l.n ,,.'irgt,q."h*nr:n kut.zcrr unri e,nFr;gsam..n Texl,e, uncl stru,ureien aus den ",:rlve! kleinen Musi-kqnten, die singeü; u". iiri.,fi-;i;i:.srhli*ßlic h mehi ;rls r.icrz.i*.
Die Autnnn des 8i!dr.:rbuchs. die amSchiuß auch noch ar"rslr.ihriiche Bj-
stelanr*,eisungr_rn für rJie Instrumente
und duch h-otcn zrrnr Seibersinqen an-bietet" gehrir!- n:it ilri"en zahli'eiehen
trYerken ir,ir Kinde:r irn Vorsehulaltei
zu drn wenigen deutschen Illustrato-ru.n. drc wr.ft.r.,eiI bckannl srn.l. Fure.las,Grimmsche &{ärcht:n,,Der goide_
le Vcgel" erhielt sie den Deu.tichenJungbuchpreis um die Goldene pla-
kette der Biennale in Bratisiava. We-i-ir:re Bildr:r.Lrücher v*n tilo Fromnr,rind:- ,.D,r,:r goidene Voget,,, ,,I)asfuIccrhase h-t.n". ..I !opo Hoi:r:, l{uppl,,..tttnterrn H(.r§{c Älr{-z('r".,.Mul'iei undFlurns III" unct fur d it. ;.ilt,rkitrnsf ln
:lin Spielbücher .,mi*rrel*fri,; -'G;
Pirnpelchen" rinci,.&ti-. Ia=Mäusehen:i-$r,' ha1 lerrrr r dir. fuilrrh*.nhücher
.,Das gr:lelt:nr,: -§ehktl1,' und ,,Llre fuiiir,
c hetrtt'i'r hr:" stirt"ic die Tierceictrrr:hti:n-
s?rnrn1ung ,,Die rrlar:hligi:ll ini }.liedernrest" farl:ig ir*ziehungswr:ise
ri( hu at'2"\\,(,tlJ i ii*1.?rit.rt.
Die .Ye-ransitaitu:rg nrußte autgmndde: Ändrangs s.)gar zn,ei:-nal stättün,rien unr{ i:.1 im Eahmcn der Aktions-uoch{- ..Krrltur H'{' ir}ir.r n,rrdrht:tn_
'.r'r:s1 la lrsri-:r.n I-i u c hr. r{' ir.n nac h Au ssa.g§ r'on Bii:iiotheksleiterin Antonia äa--haranski ..alr vlrller Erfolg al be-v"'erten".



AL

Eine §Verbung
für das Buch
tesefeindlicher §taat
Mainz. * Vor der Verbreitung eines
,,neuen Analphabetentums" hat der Vor-
iitzende der-Deutsehen Lesegesellsehaft
in Mainz, Prof. Peter Sehneider gewarnt"
In einer §rk1ärung zum ,,Tag des
Buches" am 10. Mai betonte Schneider,
die Fähigkeit und tlie Bereitsehaft zum
Lesen seien Voraussetzungen für die gei-
stige und berufliche Mobi'lität der Bevöi-
keiung. Wenn jedoch Universitäten
sciron Deutschkuise für deutsche Stu-
rlenten anbiettu und ly'oikshochsehulen
Lese- und Schreii:kurse tür Erwachsene
einrichten müßten, stelle sich die Frage.
erb das ,,Volk der Diehter und Denker"
zu einem ,.Volk von Analphabeten" zu
werdcn drohe.
§in neues Analphabetentum kann naeh
Überzeugung des Vorsitzenden der Deut'
schen tesegesellschaft nur durch eine
aktrve und intensive Leseförderu-ng auch
außerhalLr der §chule verhindert werden"
Lesefördemng tredeute vor allem, die
,.Lust am tr-e§en" zu verrnitteln" Nur da-
dureh werde der Mensch befähigt, nicht
eler elektronisehen Reizüberflutung zu
erliegen" sondern alle Medien kritiseh
und gezielt zu nutzen"
Iler *Tag des Buches" am Jahrestag der
national§oziali;tisehen Büchervertrren-

"""gu" von 1.§33 wrrd in diesem Jahr
rnit - verschiedenen Aktionen ergänzt'
Bundesr*'eit findet zwisch.en dem 5' und
:2" ttt*i eine ".Woche des Buehes" zur
We.t""g für däs Leben statt. an der sich
§chuleni Bibliotheken, Buchhandlun-gen
und Jugendzentren in über 200 Städten
ünA geäeinden beteiligen. Gleichzeitig
wird in Nordrhein-Westfalen und Baden-
Württernberg in .,Wocheri der Bibliothe-
ken" für das tsueh und das Leben ge-
worben.
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Liehe uum BusE! wesH«en
Londesweite Aktionswoehe aueh in Geilenkirchen
Geilenkirchen. .' Unter dem foIotto "Bur-;*';ä;-;Ä"; Biblrotheken'" rindet rm
ään*"n-u." ,,Koltur 84' in der Zeil vom
i. fi;]ä."Mäi'"i"* Aktionswoche in 23ä
ädd;*; ila Gerneinden Nordrhein-
irr;;i;ü"* ;üfi. Mehr als 1400 vera.ns!q]-
;;ä;;-;;ä-,-wiichen Aachen "1g.qu"ä;;%i; ää"pi""t. Der Verband der Btblio-
'iä;; ä.i ia"aes rief alle Institutionen'
;ä;*ä;t kl*i*G; bemeindebücherei bis
#; ;1;;il;ivertitat suiuliotheken, auf'
srcir-ätt Ueteiligen. Ziet der Aktio+swo-
ätrÄ, i"f"i**tiö uber die verschiedenen
ili;iliGiilGsen der öffentliehen Bibli-o-
ä;k-;ää-?orstellung des breitgeflä-
cherten Angebots.
ä;;h -aE 

ts'tadtl:ücherei Geileni<ircben
irää""arc reit[otisenen Öffentlic]ien Eü-ä;"i;; ä*t- §iaat werden sich -an der
äi.ä;;;;;he-beteiligen. Am e' Mar'. ts
Uhr, veranstaltet die Stadtbücherer e.lne
äiiä.tÜ""üu"#achtung mit Maria Chri-
itine Wyrsch für Kinder von vler. ols
;;'h-. lähE"" Ä* 1o- Mai um tä^.u\r
fesen tlelmi Jörissen und Ronny stauo
fur Kinder akr neun Jahren in-cter §raqr"
bucherei aus dem Brrch "Jim Knopj uno
Lukas der l,okomotrvfiihrer" von lulcna-
el Ende.
iliit'Äusstetlungen und Spielrunden be-

45' 'vact^< s-.rY

men ihrer Möglichkeiten
beteitigen.
So veranstaltet die Stadt-
bücherei Geilenkirchen
am Mittwoch, dem 9.
Mai, urn tr5 Uhr eine Bil-
derbuchbetrachtung mit
N{aria Christine Wyrsch
{ür Kinder voir vier his
sechs Jahren.
Helrni Jörissen und Ron-
ny Staub lescn am Don-
nerstag, dem 10. Mai. um
1-5 Uhr für Kinder ab neun
Jahre aus dem Buctr ,,Jirn
Knopt und Lukas rler Lo-
k,lntoll'7fi1l19r'" r on Mi-
chael Ende.
Aile Kinder, Eltern und
Inlelessierte sind erngela-
den.

rFitioen sich die Katholisehen Büeherci" I

"ä'Eäii*nt itchen und Hünshoven an-der i

äitl",i'.,"ä-itä,"ü,n" Rutttellung von Me- i

ü*ä"iöiät, cassetten und Büchern) zum 
'äirlirii'^öiiä wäir i* Mai: dienstags 
IiÄ";t; rz Ur,., mittwochs 10'30 bis 11'30 I

ürri.-äonn".stags 15 bis 1? Uhr' tleltags
is'üii' iä' Ütii, än st' lvlgiqn -3t!'^"-P:-

am Mittwoch, dem 9. Mai,
um 19.30 Uhr.Di"!3$@
Bücherei Würm wird sich
---.-nil[ folgenden Aktlvltäten
und Veranstaltungen der
Of lentlichkeit vorstel len :

Autorenlesung mit Hein-
rich Denneborg am Mon-
tag, dem 7. Mai, ab 10.30
Uhr für die Grundschule,
ah 14.-10 Uhr für den Kin-
dergarten.
Malen für Kinder von iünf
bis sieben Jahre arn Diens-
tag, dem 8. Mai, von 1-5 bis
17 Uhr und am gleichen
Tag von 18 bis 20 Uhr Ba-
steln für Jugendgruppen.
lv{alen für Kinder von acht
und neun iahren am Mitt-
woch, dem 9. Mai, von
14.30 bis 16,15 I-rhr und Ba-
steln für Jugendgrugipen
von 16.30 bis 18 Uhr.
Nlalen für Kinder von zehn
und elfJahren am Donners-
tag, dein 10. Mai, von 15 bis
i7 Uhr und Basteln für Ju-
gendgruppen von 18 bis 20

Uhr ir §."W*'et
Malen für Kinder von zwöif
bis i4 Jahre arn Freitag,
dem i1. Mai, von 14.30 bis
16.1,c Uhr und Basteln für
.lugendgruppen von 16.30
bis i8 Uhr.
Alle diese Akliritäten fin-
den im Büchereiraum statt.
Im großen Saal des Pfarr-
treirns wird am Samstag,
dem 12. Mai. ab neun Uhr
morgens die Aussteiung
der nach. Büchern herge-
stellten Hand- und Bastel-
arbeiten vorbereitet, eine
Jury entscheidet über die
Gewinner irn Malwettbe-
werb.

Die Ausstellung ist schließ,
lich am Sonntag, dem 13.
Mai, r'on zehn bis zwölI unc
von 14 bis.18 Uhr geöffnet.

Dazwischen gibt es die Dia
schau .,Feste und Gäste in
Dortleben" sowie gegen 1(
t thr die Preisverleilucg in
Malwettbewerb.

ät",;.;; üuiiüä"di';uietet eine Buchaus- 
1

Iiäiri"iui'ää-rträma .,Friedensspuren"'i iXir:.l,---"..;ro.. Sonntäe 10.30 bis 12 I

Bfl"Ff""ää"il;§,"1ttiln,]uäi'oJ""r.-t"1
rnann-Josef-Straße 1 1'iffi;;ffi naotio Singen und Spielen für
Voischulkinder, Eltern und Erztelter:n-
;ä""fi$; ""tei Leitung. von. Marina
P;fu;;; Dienstag, 8 Mai, drei Ve-ran-

rlli*t#ttfJ:*tli'"*:"'Ji:ä3,.!ü'{ä**i,Iiit*""ti, 9. Mai, bietet die Bü-cherei
Geilenkirchen eine Spielrunde -tur 'ru-
ä",iäriää" äÄ ttuma ',Dritte wqt-t"--gn-
ä;'üit"d;ä.,-iteo sturm um 15 uhr'
äü"iiäirt-ä* Mittwoch flrndet auch eine
tÄäiääLtireiätitaituns statt' cq'*S
werden Spiele, Dias, -Cassettgn *no Iy-
ip:r"*.*sT|:rt'i,i:T.13'fi''s"T"äi:
ä"rri "-"§lüieiÄssierte 

sind zu den Veran-

"iäii""eun 
herzlich eingeladen'

Aktivitäten in den
Geilenkirchener Büchereien

Geilenkirchen . Im Rah-
men von .,Kultur '84"
werden vom 7. bis 13. Mai
in 235 Städten und Ge-
meinden von Aachen bis
Gütersloh in über 550 Bi-
bliotheken mehr als 1,100
Veranstaltungen stattfin-
den"

Ziel der \Aoche ist es. dic
Bürger verstärkt auf das
Angebot der Büchereien
aufmerksam zu.machen,
aber auch aul deren Pro-
bleme hinzuweisen.

,A.uch die Stadthücherei
Geilenkirchcn sowie die
katholischerr öffentli-
chen Büchereien in der
Stadt wcrden sich inr Rah-

Akfionen für grsße und
aEEcIr kletne rrl,eseratteno'

Geilenkirehen - Zahlreiehe
Aktionen sind im Rahmen
der Woche der Bibliothe-
ken in den katholischen öf-
fentlichen Bibliotlieken des
Stadlgebiets geplant (s.a.
,,Aktivitäten in den Geilen-
kirchener Büchereien""
Seite 1).
Und so schaut das Pro-
gramm im Einzelnen aus:
Kaiholische Bücherei Gei-
lenkirchen, An St. Marien
1:
Singen und Spielen für Vor-
schulkinder. Eltern und Er-
zieherinnen. Leitung Mari-
na Palrnen, am Dienstag,
dem 8. Mai, um 8.30. i0.30
und 14.30 Uhr.
Spielrunde für Jugendliche
zum Thema ,,Diitte Welt",
Leitung Theo Sturm, am
Mittwoch. dem Q. Mai, urn
i5 Uhr.
Mediensichtve ranstaltung
mit Spielen, Dias. Casset-
ten und Büchern zum The-
rna,.Lehendige Cemein-
de", Leitung Theo Sturm,



§trahlende Kindcrgesiühter hei Herbert Somplatzkis Autorenle§ung in Würm.
(Foto: Minkenberg)

Wom EBe§ä§mtch@ffi, dess
§s§&§wetrnu w@trdem w@B§Be
Kiglderbuchcutor Herbefi §ornplotzki lus in Würm
}'ÜN H.q}I§-(i§ORC MINKENBET1G

Ge'llenkireiren-X$ürrn. - Von einem
ltiesen. r:lessen Fnrhstücks'tasse dle
Grc;I3e elner Badervanne hat urrd des-
se:r Kcpf so gro/) isi. daIJ er sieh mit
ein*m äasenmäher rasieren muß,
l'om El*flantehen, das fürcirtlieh laut
tru.rnpeten kann. vnm Tigerchen, das
empfindliehe 0hren hat, vom Stink-
trerehen, tlas stinksauer r,aerden rvill
urrd von vlelen anderen lustigen Kin-
derbuehgestalten \t ar äm Montag-
naehmitäg in der Katirolischen Öf:
fentüehen Bueherei in \ilürrn elie
§ede.
Dort hatten sieh fast dretßig Jungen
und ldädehen des lMürmer Kindergar-
tens mit ihren Erzleherinruen v¤rsäff1"
rnelt, urn im Rahtnen der Aktionswo-
eire -,Kuitur'84" altrcr nordrh-ein-q'est-
fdhschen Büehereien den: Essener
Itinderi:uehautor Herbert §ornplat;.ki
zuzuhören.
T)oeh es blieb nietrt allein beim Zuhö-
r*n. §chnell kam der Autor rnit den
Drei- bis tr\in§ährigen ins (iespräch;
trnd er konnte sie ganz schnell mit
vielen lustigen Bildern begeistern, die
ln ansprechender niielfalt <1ie bciden
vorgestelltea Kinderbücher,,§lit Rie-
sen laehen, Sachen machen" und ,,Da
lacht das §Iefläntehen" auch für Kin-
der, die aoeh nicht lesen könneno in-
teressant und abweehslungsreich ge-
stalten. Die Kinder ihrerseits wußten
gu den Darstellungen eine lVlenge zu
erzählen, zu fragen und zu erk}ären"
So zum Beispiel, warum der töu'e
mii der Mähne ein ,,Papa Löwe" ist,
oder warurn sieh der Riese mit dem
Rasenmäher rasieren muß. oder rvas
das bedeutet, daß das Elefüntehen
".sauel"' ist, weil die Ticrkinder im
Dsctrungel keinen Abenteuerspiel-
p.latz haben.
Auch als Herbert Sompiatzki in kind-
gemäßer §praehe und mit Hilfe eiaes
Plakates erklärte, wie so ein Kinder-
buch gemaeht wird, fancl er hei den
Mädchen und Jungen aufmerksame
Zuhörer. ,,L{ieh freut ganz Lresonders
clie Spontanietät der l(leinen. wenn
sie voller §pannung zugehört. haben
und vor Begeistemng übersprudein",

erklärte der Autor sein Engagement
aufdem Gebiet des Krnderbuchs.
im &ahmen der Akticnsvsoche rund
ums Buch rl'är er auf Einladung des
Frietlrich-tsödecker-Kreises, der Auto-
renlesungen linanziert unei fördert" ei-
gens äus dem Ruhrgeiliet in dle W:.ir=
mer Bücherei geketmmen unei hatte
auch an"l Yorr"nittag bercits vor Gmnel-
schulkinclern gelesen.
tlerbert" Sornplatzki ist in lVIasu.licn ge-
trroren. §r hat elf Jahre !a.ng irn ltuhr-
bergbau gearbeitet, lst Diplomsport-
lehrer, Dipiompädagoge und iebt ats
freier Schriftsteller in Essen. Als zwet=
ter Voräitzender vrirkt er im Landes-
verband ldordrhein=Westfalen beim
Verirand deutscher: Sehriftsteller mit.In seiner titeratur fiir junge Men-
sehen hat er §eh*'e::punkte gesetzt,
die seinen Lebensiauf beseinders präg=
tcn, zurn BeisBi.el: Sport, Albeitslvelt
u:'"v. Aber aueh das Fhantastisehe
und §kurrile, tJtopie und Märchen
sind Bestandteile seines literanschen
§ehaffens. Nach Jugendromanen undTexten wie ,,Muskelschrott".
,,Sehrumpfstories"",.Schoeksekusrde",
,.Nimm dein Fahrad und hau atr"
unel ,"Blitzgespräch" hat er sieh jetd
rnit den in Würm vorgestellten Bü-
ehern erstmalig stärker auf das Gebiet
des Kinderbuches gewagt. Weitere Är-
beitsgebiete Somplatzkis gind Buchil-
lu-strationen, Filn:, §otografie, I{ör-
spiel und Theater. F\ir seine Arbeiten
erhieit der Autor vcrsehiedene Aus-
zeiehnungen r."on seiten des Kultusmi=
nisteriums" der ARD und der §taelt
Duisburg. Außerdem eryang er den er-
sten Preis beim Autorenwetttrewerb

, deutscher F reilichthühnen"
Irn Rahrnen der Aktionswoehe finden
in lVurm eine Vieizahl, von Mal- und
Bastelveranstaltungen ztrm Thema
,,Buch" statt" Die trüerke der kleinen
Künstler sollen dann am §onntag, 13.
Mai, von 10 bis 12 und von 14 bis 18
Uhr ausgestellt trnd zum Verkauf an-
gebotcn werden, ,,Wir wollen damit
zeigen, daß man Büeher nieht nur zur
Unterhaltung gebrauchen, *ondern
sich aueh kreativ mit ihnen beschäfti-
gen kann"* Ireschreibt Büehereileite'
rin Hedwig Seherret die lntentinn der
Veranstaltung.
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Eine bunte Märchenwelt für kleine und
große Leute gab es ietzt im Kindergar'
ten Würm: Kinder, Ellern und die Neu-
linge für das kommende Kindergarten-
jahr waren ins Märchenland eingeladen.

Bunt geschmückt waren alle Räume
und auch der Spielplatz. im Schlaraf-
fenland war für das leibliche Wohl der
kleinen und großen Gäste gesorgt. An
verschiedenen Spielständen erfreuten
sich die Kinder - wie der kleine Mann
auf unserem Bild. Verkleiden und Film-
vorführungen standen weiterhin aul
dem Programm, dessen unbestrittene
HÖhepunkte aber die Spielaufführungen
der Kindergartenkinder waren, die für
ihre Märchenspiele viel Beifall ernteten.
Auch Mütter.und Väter leisteten tatkräf-
tige Hilfe zum Gelingen des Festes.

(Foto: Udo Stüßer)



Bier floß,,nr@terweüse"
Trsditionel le Beeeker Friihki rrnes * Bier{oßro! len
Geilenkirchen-Beeck. - Mit buhten Fah-
nen und lVimpeln hatte Beeck drei Tage
lang sein Festtagskleid angelegt,, als der
Junggesellenverein jetzt die traditionelle
F\rihkirmes ausrichtete. Stärt war der
Kirmesball im Saal Milde, der die vielen
Besucher kaum fassen konnte; Bis zum
lrühen Morgen sorgten dort die ,,LosDiablos" für Musik und gute Stimmung.Im Mittelpunkt des sonntäglichen Fest-
zuges durch den Ort stand das Maikö-
nigspaar Kurt Hellenbrand und Marian-
ne Wolters, die zusammen mit Adjutan-ten und Gefolge von Tromrnlerkorps,
Gesangverein ,,Frohsinn"" Feuerwehr
und Musikverein Würm abgeholt und im
Festzug durch den Ort gelei=tet wurden.In besonders stimmungsvoller Atmo-
sphäre verlief dann der abendtiche Kö-
nigsball, zu dem als Gäste der befreunde-
te Junggesellenverein Köuenzig mit Kö-
nigspq r sowie die Schützenmajestäten
aus Würm und Mtl'llendorf erschienen
waren. Höhepunkt dabei der Königswal-
zer, bevor sich die übrigen Paare aüf der
Tanzfläche drehten.
Sorgenvolle Blicke der Junggesellen gal-
ten am Montag dem wolkenverhangenen
Himmel und unerfreulichen Regehgris-
sen, die man in Beeck an Kirmestagengar nicht gewöhnt ist. Auf dem Pro-gramm stand an diesem Tag das traditio-nelle Bierfaßrollen, das seit Anfang der
70er Jahre bei der Beecker Fnihkirmes

4 tr,l
3x.a.t*

durchgeführt wird = zur Gaudi der Zu-
schauer.
Hintergrund dieses etrenso originellenwie schweißtieibenden Wettstreits soll
eine Kirmeswettc" sein, die später fest indas Programm der Kirmes aufgenom-
men r,l,urde. Mit XVasser gefüllte Bierfäs-
ser, üher einen Zentner schwer. müssen
dabei f.i0{J Meter *'eit ,,um de vier Ek-
k-en" gerollt rverrlen. Da sorvohl Steigungals auch Gef;ille mit den sperrigen Fäs--
sern airsolviert rverden müsser, gehört
-schon eine gehörige Portion Kraft und
Geschieklichkeit dazu, hie als sieger her-
vorzugehen. Vor der Caststälte spehl an
den Start gingen zr',,ülf Junggeselien und
qcht Senioren, währencl die insgesamt 1B
Damen ihr Faß nur 20ü Meter weit rund
ums Ehrenkreuz zlt rollten hatten.
&laikönig Kurt t{ellenbrand hatte bei
den Junggesellen die gröI3ten Kraftreser-.
ven, ruährenil Gerd Röger bei den Senio-ren uncl Agnes eremer bei den Damen
erfolgrcich wären" §ei der anschließen-
{en Siegerehrung gab es dann jeweils
Wanderpokaie und einen,{i'rerkenRungs-
preis für die erfolgreichen Teilnehmer.-
§Vährencl zum Ausklang der Kirmes das
Bien bei Speltl gleich ,.mclerweise.. floß,konnte rralr drinren in der Gaststätte
schon elie erslen Aufzeiehnungen vom
Festgesehehen verfolgen, clas -.,Dorfka-
&eramann" Günter §chaale vorher auf
Video gebanni hatte.

Nur mittwoshs offen
Geilenkirchen-Wrirm. * Die katholiseheöffentliche Bücherei Würm ist wairienJ
ller__Ferienzeit nur mittwochs von l5-bli20 {-Ihr geöffnet. Sonntags ist teine Btlcherausgabe, bis zum 12. August, *o ,ii*
Pücherei wieder von zehn ui-s zviatf u-[iihre Pforten ölTnet.

t {y)
J "s.t.

i
a

Das Maikönigspaar Märianns Woltcrs und i{urt
Hellenbrand luurds vsn den Beeeker Ortsveret-
nen im Fasteug dureh das Dorl geleitet.

{Foto: Toni Wolters}



,nd sure Kq merodJäridri
!ühkirmes der sr.GeÄn.schützen wurd" ";i, I;;;;'-Geilenkirehen'wütn - Frohsinn. flreu- ansta[ung,-die er unter das Motto ,,Eroh-de und Kameradsch"n piasbääiä r"Iü- ;inn, .$er1dp, Brtu K"*"radschaft,. stell-,.umes der st.-Gereonsc"nritzenürirä;;- 

F,. ämr.i"rrä ääItäT"srüßen, darunter
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Fl:lligl-I9l.lliutanr c.hristoph worters, präses pfarrer schönward und Adjutanr r;."r ,*r".mann (von llnKs) nahm üas Königspaar Franz-Joset und Annemie Jansweidt äie parade ab.
(Foto: Günther von Fricken)



Pen Kleinen ist die Freude am Umgang mit den Ponys anzusehen. Rechts im Bild Ausbilderinulrike Bürsgens. (Foto: Günther von Fricken)

Wo es nqch §.Emd
und Ponys duftet o c;
Reit- und Wonderspoß rund um Müllendorf
VON GÜITTHER VON FRICKEN
Geilenkirchen-MüIlendorf. - Fernabvom Iiärm der Großstadt Uegen der po-
nyhof und der landwirtschäftliche Be-trieb ,,Kleinsiersdorf' unweit von Mül-lendorf im Morgendunst. Ruhe und Ab-g_eschiedenheit dominieren, ,,hier ist dieWelt noch in Ordnung", sagen die Ein-
heimischen. Gerade aas Ricf,tige also für
,,Ferien auf dem Bauernhof'- oder frirRomantiker, die der Großstadt entrinnen
möchten und Natur einmal wieder haut-
nah erleben wollen.Im Naherholungsgebiet Geilenkirchen-
Müllendorf laden Wanden^reAe zu ausse-
de-hnten Spaziergängen ein, Sieten Spiel-plätze Kindern Gelegenheit sich auszuto-ben, laden Grillplätze zum Grillen mit

ligsigen _Spaß!" hört man begeisterte
Kinder. Stolz sattelt die achtjährige Clau-dia ihr Pony, und auch Kl6in-Micha istes gelungen, die richtige Haltung auf
dem Pony einzunehmen, ,,Schaut her, so
macht man das", ruft er Ulrike Bürsgehs
zu.
Die ausgebildete Bereiterin hat nebenden Kindern, die auf ,,Kleinsiersdorf,untergebracht sind, auch zahlreiche
Nachwuchsreiterinnen und -reiier ausder näheren Umgebung von Geilenkir-
chen ,,unter ihren Fittichen". Damit wäh-
rend der Schulzeit neben dem Ponyrei-ten die Schule nicht zu kurz kommt,kümmert sich ihr Bruder Martin Bürs-gens um die Hausaufgabenbetreuung
und Klausuworbereitungen. ;,Ein echter
Familienbetrieb" ist es also, der die Kin:



Abiturienten qn §t. llrsulo ", r ,]u
chen; Andreas Rode; übach-Palenberg;
Dietmar Scheuvens, Heinsberg-Walden-
rath; Simona Schleypen, Geilenkirchen;Michael Sehlößler, Geilenkirchen;
§chmidt, Joachim, Geilenkirchen; Jutta
Schovenberg, Heinsberg-Dremmen; Tho*
mas Schüppen, GK-Teveren; Horst Sefe-
renz, §elfkant-Höngen; Stephan Sonnen-
s.chein, Geilenkirchen; Ingrid Speth,
Ubach-Palenberg 4: Manfred Speuser.
GK-Süggerath; Bernd Stassen, Geilenkir-
chen; Rolf Stassen, Selfkant/Süsterseel;
Helmut Stienen, Gangelt-Kreuzrath; Bri-gitte Stroosnyder Gangett-Stahe: Marion
Theißen, Süsterseel; Irmgard Tholen,
Gangelt-Breberen; Ralf \{ellens, Süster-seel; Margit Wennmaehers, Gangelt-
Brüxgen; Helmut Wiese, Gangelt; Brigit-
te Wieser, GK-Tripsrath; Rita Wirtz, Gan-gelt; Michaela Zimmert, Heinsberg-
Dremmen,

Geilenkirchen. - Am Bischöflichen
Gymnasium St. Ursula in Geilenkirchen
werden folgende Damen und Herren am
Samstag, 9. Juni als frischgebackene
.Abiturienten von ihrer Schule verab-
schiedet: Frank Achten, Gangelt; Mark
Achten, Gangelt; Heinz Bartz, Heinsberg-
Aphoven; Richard Beumers, Heinsberg-
Schierwaldenrath; Manfred Beyers, Self-
kant 4; Heike Börger, GK-Teveren; AxelBraun, Geilenkirchen; Martina Buth,
GK-Immendorf; Jörg Christiansen, Gei-
lenkirchen; Siegfried Dircks, Heinsberg-
\traldenrath; Gabriele Dohmen, Gangelt-
Stahe; Josi Dohmen, Gangelt-Birgden;
Sibille Evertz, Geilenkirchen; Stephanie
von Eynatten, Geilenkirchen; Rita Fte-
ches, Gangelt-Kreuzrath; Erwin Ganzer,
GK-Teveren; Rita Gatzen, Geilenkirchen;
Martina Gerards, GK-Teveren; Markus
Goertz, Geilenkirchen; Willi Görtz, GK.
Grotenrath; Norbert Grün, Gangelt-Birg-
den; Gunther Hanhoff, Geilenkirchen;Brigitte Heinrichs, Schierwaldenrath;
Susanne Hellwig, Gangelt; Alwine Hen-
seler, GK-Teveren; Karin Hilgers, Schier-
waldenrath; Martin Hillebrand, Hückel-
hoven-Brachelen; Claudia Höh, Brun-
sum/NL; Gabriele Hutmacher, GK-Trips-rath; Gabriele Jochirns, Gangelt-Lang-
broich: Andrea Kamps, Geilenkirchen:
Stephan Koch, Geilehkirchen; Gangolf
Kohnen, GK-Hatterath; Reinhard Ku-siek, Geilenkirchen; Christoph Laken-
berg, Geilenkirchen; Christoph Latour,
GK-Grotenrath; Michael von towtzow,
Ubach over Worms/NL; Walter Mer-
schen, Geilenkirchen; Heike Mertens,
Gangelt-Birgden; Sabine Meyers, GK-
Grotenrath: Michael Minnaert. GK-Leif-,farthlFranffi
Montag, Geilenkirchen; Klaus Müller,
Geilenkirchen; Stbfan Nägier, Geilenkir-
chen; Josef Nelißen, Gangelt; Winfried
.Nobis, Gangelt-Birgden; Angela Pauli,
Geilenkirchen; Christoph Pauli, Geilen*
kirchen; Gerti Paulus, GK-Teveren; Bir-git Pennartz, Geilenkirchen; Elisabeth
Peters, Firgden; Hubert Philippen, GK-
Kraudorf; Ralf Pils, GK-Gillrath; Bern-
hard Plum, Geilenkirchen; Ursula Plum,
Geilenkirchen; Irenei Ponßen, Gangelt-

_Bir8den; 
Andreas Rammin, Geilenkir-



Wirbefl u§?3 §t@ffi#
ffi§re&«äsr@ms&m§ffie
Kroch im Schuloussehuß hinter geschlo§§ener
Tür - CDt"l-§todtröte verließen §itztlmgsssol

..-q zllm §k1;:t: ll:rchdr:m sich beiele
Kandida tc:n der, Au ssci-tu f.i vurgestelit-
hatten. gr-:h i*'nerr Cie }leinu rr gen ofl'err'
sichtlich gr'l.ei1t. Ilie (i DLl-liet1.reter
rvollf-en ansclietne:ld nr-rch keitle-' l\ir-
iitil*nmung firr rJie l,'l'citere Behandlung
dieser Fra6e in ,1rtl t:ilct-tst-en Rat.sit-
zung vornehmen und :;leiltr: naclt den
be:iden \rorst.r:liungsgespräc!rr:n den
Antrag. dem 1ia! dic Entscheidung an-
heimzusteiten. lf ie liPD-Vr-'r1reter, die
einstimn'iig <-tte [.ri,qhcr:§e Direktor-
§tellr,efl.reterin t'ar'§ri sir:rtcn, Llestan-
cler-r .jerloch lautstark auf Äirsttmmung
schon im Schulausscl'rufJ" Harte Worte
fielcn (,"trVrr iassen uns hler doch nicht
aul ciem Kopf her-uintanzen") unel an-
deres mehr at dirl Adresse der noch
unschlüssigen CDii-Äusschu ßmitglie'
iler. Die lfu'ogen der Erregung schlu-
gen hrir--h. SchLeßlich zog die CDU
kurzerhand gesc!-Llassen aus dem Sit-
zungssaa! und- ließ d,ie SPD allern eu-
rüc1<. *
Das kommttnaipohtische Kuriosum
lbigte protnpt: irr-tümlich hatten die
CIIU-Ausschußmiigiieder "vohl ange-
nommen. ciaß mil ihrern Excdus der
Ausschuß nicht. ruehr beschlußl'iihig
sei unr,i 1ie{Jen dr:silalil nur zrvei ihrer
sachkuncii g,r,: n Br r ::q*:r zi.trtt r:k ;ru f lvei-
ter Fiur. IJierse Chanr:r' nut4ie allso-
gie!r:h. dre §Pf} i.ind irel-1 riir: I3r-'schiuIJ-
ir niahigkeit- r'i en Au'qst: hi tssr:s r-'i nt'irch
nir:ht lestslellen- L;rrli. Gr-'meindeor-
nrrng .&Rl\t blieb r,ier Aussr:]ruß damtt-
beschlußfähig und die Gr:nossen t'c-
trerten geschlosse rl fur thre Kand,i-
tial i n.

trindend !st. äuch citese forrnell richtig
zustande gekcmmene Empfehlung
des Schuta.ussclt:-;sses trctzrlem nicht"

Der Ge'itrenkirclrener Stacltrat lvird
sich so oder so, rvre die CDU es im
Arrssrhu ß ,,r'ollle, rn setn('r nachslen
Sitzung mit dieser. auch für Insider
uberr"aschende$ Wendung belassen
müssen, denn laut Gesetz ist er rlie
l'ur Personale ntscheidungen an der
städtrschen llealschule zustandige In'
stanz. llas allerlr:tzte Wor"t irat aller-
dings der Begie-'tu,ngspräsident in
Käli-r.

Ein dritter Kandidat au,c dem l]ürener Doch zunachst ilür'i'ten nach dern rela'
Itaum scheint praktlsch bererts aus liv ruhig veriaut-cnen sorimr':r rlie 1vo-
dem ßennen au§geschieden zu sein. E+.n in (]eilenkirchen hochschlagen.

* Dir,: Einlarlung i-st d+jrzcit noch nicht
Im schulaussehull u''urde eias heiße erfolgt' aber d-er Tcrmin fiir die näch-
Eisen nun am lJienstagalrend, t1a es ste Ratssitnun6 steht aurih bereil-s lbst:
*i.h u* eine Personaia.ngelegenheit Am &Iiitwoch, 5,5epi!,-:r:'rbcr, steht das
üur1o"it, vorschriftsmäßig hinter ver= trril.l+ Ei-sen irn Stadtrat iur De-
sehlossener Tür behanrlelt. Datre! kam batte . . .

Geilenkirchen" -' Zu einer kommuna.l-
politischen l"angspir:lplatte mit eiisso'
nanten Tonen hinter den Kr-llissen hat
sith mittler"weile die anstehende Neu*
besetzung der Realschulleiter:Si-elle in
Gerlenkir'chen entwickclt. Derzeit rau-
chen in nichtiiffentlichen Sitzungen
der politrschen eiremien von C§li
und SPD die Kopfe, u'enn dieses bri-
san1,e Therna mal rvteder zur lJel'atte
steht-. Nach der außerst, harmonischen
\rr:rabschiedung de-q seinerzeit"igen
§,ealschuldirektor:s Wilheir*n Haut.r. der
in den verdienten Ruhestirnd trat, ist
nunruehr das Personalkarussell
schu'unpX'oll in Bewegung geraten
rrnd erhit.zt die G*:müter" Zuletzt r,r'ar
dies in dcr nichtöff'entlichen Schul-
aus.cchuß-sitzung des Stadtrates der:
Fall. L)er Ausschr:ß befa.l]te sich am
Dienstagabend ausschiießltch mit die=
sem TagesorJnungsPu nkt.

t
Dabe! erschien die Vorgeschichte rfes
spätsomrnerlichen Schultheaters zu-
nachst. noch im rosigen Licht: Die
Schr,rikonferenz eler Realschuie - das
sind r.iie l,ehrer. Eltern- und Schüler-
ve*retung - hatte sich einstimmig fiir
die bishcrige Stellverlreterin des aus-
gesehiedenen Schulleiiers als rlessen
Nachfolgcrin au-cgespror:hen" IJierr::;
Votum der $chulkcnferenz ist jcdoch
lirr dic politisr:hen erenr!r:n keincs'
falls bindend. sondern bestr:nfalls
empfehlend. I)er §chulausschuß des
&ates a1s nächste politische lnstanz
k-ann sie'h darüber ohne vtteiteres hin-
wegseti\en und hat dies zurn Beispiel
in Ceilenkirchen trn Fatrle eincr ande-
ren §chule aueh schon in der trrergan'
genheit getan" Dennoch schien d,ie
von der Sehu,lkonft:renz der Realschu'
le favnrisiei$-e Kandidatin für das Üi-
rektoren-Amt zunächst dem Verneh-
men naeh aueh eine breite ll{ehrheit
in den Relhen von CÜl"i und §PD zu
finden. .*
Plötzhch * allerdings durchaus inner=
halb ricr vcilgese hriebene n Be-";;et'-
bungsfrist - stand rroch ern ausätzli-
cher Kandielat zur Debatte: Der Bm-
der eines eDU-Stadverordneten, der
setrbst als erfahrener Pädagcge gilt'



§rs ket§em §chgr@ffi kmme[E t:itr* r rry
os§e mme$n ,nHffirss Fsoresdmrf'*

,,Burgfes*'l der Kcrnevolsgesellschoft wüjrrmer wenis
Geilenkirchen-W{irm. - Drangvolle Enseherrschte am Wochenende ari ali-..ra"ästen Theke von Honsdorf.: zu ttunde*ä-nwaren die ,,Wurmtal-Bewohner., zuti-schen_Beeck, Müliendorf und Lindernnach Honsdorf gekommen. Die KarnJvalsgesellschaft ,,Würmer Wenk.1 hielt ihrntrn scho_n traditionelles,,surgtesf;- äüi
L4aus_ tlonsdorf.. ,,Wenkl._präsident
{titz -Qqpggns, das priäzenpäai aä$;_sron 1983/84, Josef und Maggy Heihs-iö_wie WiUi and Christa .rää?ä, -älä'äi"e
Hausherren hatten alle C?nnei- uiäFreunde- des,Würmer Wenti;:ää-SaäJ
lggqbend nach Honsdorf eingetaään.Und sie waren in Schai6n seLffiiääi':den Autokennzeichen n"cti ^ 

-ü-.i"liten
auc-h_ aus den Nachbnrkreisen Aachenund Düren. Natürlich ließen eJri"täüöücue__betieundeten Nachbargesellschaft,enGKV und ,,Sügserather Süaiäiä;- niöirinetrmen, mit ihrem Gefolge 4t er-scheinen.

Nach der Befiißung der Gäste durch
Fritz_ Bürsgens überreichte sein erprob-ter Sitzun_g_spräsident Rolf Stennei mitlaunigen Worten der Hausherrin einenBlumenstrauß. Die Tollitäten präsentier-
ten jeder anwesenden Dame üeiße undlote Nelken. ,,Wenk..-Geschäftsffrhrer
§rinter Cüppers führte Regie am Zapihahn und am Grill. Seine hervorraee;d
eingespielte Mannschaft hatte buchItaU.
Uch alle Hände voll zu tun, des ununtcr-brochenen Massenansturms auf ,,kühleBlonde", ,,Kurze.,, Kotelettes und" Grilf-würstchen Herr zu werden, Im zur W,ein-und Sektbar umfunktionierten Burgturmvon ,,Haus Honsdorf,, war dagegei inti-mere Stimmung bei Kerzeniehein ee-fragt. So vergingen die Stunden bei Ee-ster Stimmung wie im Fluge. Und derl(ehraus wurde dann mit dem ,,Reste_trinken" beim sonntäglichen F!üüahoÄpen gemacht.
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Unoppetitlich und teuer: Aburosserbeseitigung belqstet die Kommumen stork

nffiE§Ei@me§"§ ${§rs Sstr?muüzwffisser
Geilenkirehen. - Kaum ein Aufgabenge-biet kommunaler Daseinoro.sor!* *iiktsich so nachhaltig gleieh auf meüiere Ue.sonders u'ie htrge T..,ebensbereiche auswie ausgerechner ejnes rhrer unappetit.lichsten - die Abwasserbeseitigung. ijä-bei kann man die Prioritäten aä. däa""-tung einer ordnungsgemdßen Abwasser_l:eseitigung durchaus willkürhch x.ählcrr.Wer u iil schon gerade im lanalichänRaum verbindiich daruber befinden. obdie mii. dem kontinu:cr!r-hen Batr mo-derner Klär- unri Kanaianlagen cinherur,-hende Sicht'nrng \ron Arbcrtsplatzen üor
cJem cbenialls in aller L.Iundrj geführten
Umweltsehutz oder umgekehrt "rangierti
Oder otr etwa dle struktunerbessönrr.rgim Verein mit der §teigemng der Wohnlquaiität einer Gemeinde auf-lange Sichtnicht noeh u'ichtiger als Arbeitsmarktund Umweltschutz ist? Denn ohne ord-nungsgemaße Ahrr-asserbeseitizune kannheuii' eine Gemeinde lhreri Büreernka.um noch Baugenehmigungen. ge-
schwelge <lenn dre Ersch'licu,']ng ganzer
Baugebiete in Aussicht stelien.Ilieses kommunale Aufgabengebiet istdas kostspielisstc. b(sondcrs im weitläu-ftgen landlrchen Raum: denn ländlicheCemeinden sind ln ailer Regel auch Flä-cherrgemeinden mit einem ausgedehntenund infolgedessen teuren Kanälisations-system ber einer geringen I)ichte vonAnsr--hlußnehmern. d.ie 3a eigentlich von
Uesetzes wegen das Netz ourch ihre Ge-bühren und Eeiträge finanzieren
müßten.
Nichl von ungefahr forder.ie Cenn auchdas Präsidium des Nordrncin-WestGili_
schen Städte- und Gemeindebundes vomLand Nordrhein-trVestfalen: .,Die staatii-cl:en }{ilfen zum Bau von Abwasseranla-gen in ländlichen Gebieten sind zu erhö-hen.'" Der Stadte- und Gemeindebundhat ermitteit, daß allein bei den kreisan-gehörigen §tädten und GemeindenNcrdrhein-Westfalens in den näehsten 10Jahren Investitionen in einer Größenor&nuns von rund I Miiliarden DM für eineordnungsgemäße Al:wasserbeseitigung
erforderlich sind.
§tadtbeigenrlneter Heinz Houben haty$glgst im lJmwelt-seminar lgSA/S4 d;;CDU-Stadtverbandes Ceitentiiciren äiäphnerische und finanzielte celirntiitüältion der Abwasserbeseitigung di-;;;-i1ä-chtngemeinde dargesteilt. "Sl"--*uiä"
mlßgeblich beeinflußt von zwei Dingen:vcm Ausbaustand der au*assereinrläü_

An die§e moderne Anlage in Flahstra8 sollen einmal allo eunn wurrnta! orientierren Geilenkirche,ner §tacltteile angesehlossen sein, ausgenommen also Grotenrath, Teversn, Gillrath und Hatte-räth -'-""' 
(Foto: Alex)

tungen cler vormals selbständigen Ge-meinden bei der kommunalen l{euord-
lung 1972 und von der Tatsache, daßGeilenkirchen mit 83,1 euadratkilometeivon der Fläche her an vierter Stelle unterden zehn Gerneinclen des Kreises ran-giert, in der Bevölkerungsdichte ailer-dings erst an siebenter Steile.
Was den Ausbaustand der Abwasseranla-gen voi. 12 Jahren im Stadtgebiet anbe_langt, so dürfte es bezeichneäd sein. daßkeine der damatrs in Geilenkirctren.'ii.,-dern. Prummern und Tevcren arbeiten_den Kläranlagen dem heutigen StanOjiOentsprach; die alte Geilenkirchener Anla-ge -im Wurrntal ist längst stillgelegt, ciiein Lindern und Prummer., *eiäen-i., nr-hcr Zukunft folgen und allesamt durchdie I Milhonen DM teure Zentralkliiran_
lage in FtahstralS ersetzt.Derzeit sind von den rund 25 000 Ein-wohnern der,§tadt etwa' 1g 200 über einl-lt] km langes Kanalnetz an riie füniKläranlagen in Prummern, Lindern. Te-
vc. ren. Gillrath und F.lahstraß angeschlos-sen. Seit cler kommunalen Näugliede-rung hat die Stadt Geilenkirchen är air-wasserbcreich rund lb Millionen Markinua51!srt. Hierzu gehören neben dcr An.lage in Flahstraß folgende besondcren
C)bjekte:
l-. der 4,2 km lange Hauptsammlcr von
d_er alten Kläranlage Geilenkirchen zumKlär*'erk Flahstraß mit ?,5 MillionenDM;

2. die Änsehlrrßl:ereiche unterhalb von
Suggerath und Geilenkirchen mit rund
3,6 Miilionen DM;
3. cier Verbindungssammler Rischden -
Niederhcid. rund 4S0 000 DM;4. der Verbindungssammler Leilfarth -Honsdnrf. rund 4,3 Millionen DM:5. Der Hauptsammier in der Konrad-
Acienauer-Straße in l{ünshr:rven mit runcl
2 Millionen Dht;
6- die Hauptsarnmler in der L 864 imZuge der §tadtteite süggerath, rffürm
und Leiffash mit rund 1.4 L{iilionen DM:7. die Kiäraniage Gillrath mrt 850 000DM:
t. verschiedenc kleine Ortslagen undBaugebicte innerhalb des Stad[gebietesmit insgesamt $ Milhonen DM.
Diese Baumaßnahnren wurden durch-weg von F lrmen aus Geiienkirchen" Gan-gclt. Ubach. Paler,berg ausgeführt. ZurBcdcutung fur dcn "nrt"iil*äiti ,-näden Umq'eltschutz meinte EeigeordneterIlouben...S/re Sie hci dcr Äufzählung
dieser Investitir:nsmaßnahmen erkennen,
'*rurden gerade rnit dem Bau des Klär-werkes in Flahstraß und den Zuleitun-gen von Geilenkirchen und Süggerathsowre dern_ Verbindungssammlei -Leiff-
arth-Flahstraß nicht unerhebliche Beiträ-ge zur Umrrreltverbesserung geleistet"Die vier ftlaßnahmen alleine erf6rdertenerne_Cesamtinvestition von 24,4 Millio"
nen DM." (Wird fortgesetzt)
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1:I-llrgf,ritgried beim Fantarenkorps der KG ,,würmer wenk,, wurde Josef Kratz (2. v" links)ernannt, Links neben ihm Heinz Küppers, rechts Christian pauli.

Mit Kind und Kegel quf
die,rFronzl Alm" gezogen
Drei Neuigkeiten von der,,Fqnfqrenkorps-Fomitie,,
Geilenkirchen-Würm-Beeck. * Gleichdrei Neuigkeiten präsentierte das Fanfa-renkorps der Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk" der öffentli-chkeit amWochenende: ein neues Ehrenmitglied,
ein _neues Tanzmariechen der ,,Fuäken-garde" und eine neue Sommeruniform.
Zum nun schon traditionellen sommerli-
chen . Kameradschaftstreffen waren dieBläser und Trommler mit Kind und Ke-gel durchs ,,Nachtigallental,, auf die
,,Franzl Alm" von Franz Wolters gezogen.
Qelegentlich gab der regenverhang-eneHimmel den Blick auf Läiffarth. W"urmund Beeck frei. Die dann und wanngleich nebenan auf der HauptstreckeAachen-Mönchengladbach vorbeirasen-den Züge weckten bei etwas phantasie
den Eindruck von niedergehenden La-winen.
Unter den Anwesenden begrüßte Korps-führer Christian Pauli die tolitäten äer
Pession 1983/84, Jo,sef und Maggy Heihs,Rektor a. D. Josef Kratz, ,,Wäik,r.Vize-präsident Heinz Küppers,,,Wenk..-Sit-
zungspräsident Rolf Stenner und seinneues Tanzmariechen Andrea lÄIolf ausWürm. Die blonde Frinfzehniährisa sibübrigens ihr Debüt beim 25jährigdn §tif-

lgngsfest des Korps Ende März im ,,HausHubertus" in Leiffarth. Dort wurde übri-gens auch der finanzielle Grundstock fürdie 22 schmucken neuen Sommerunifor-
men in leichtendem Rot gelegt. ChristianPauli:,,Dank großzügigeiSpenden vielerGönner unseres Korps zu unserem Sil-berjubiläum brauchten wir für die Uni-formen unsere Rücklagen zum Glücknicht anzugreifen."
Höhepunkt des Kameradschaftsabends
war dann die Ernennung von Josef Kratzzum Ehrenmitglied. Chiistian pauli unaHeinz Küppers überreichten ihm dasPergament der Ehrenurkunde im Ei-chenrahmen zum Dank für viele Jahreselbstloser Ausbildungsarbeit der Musi-ker. Anerkennend meinten ChristianPauli und Heinz Küppers: ,,Hätte JosäfKratz uns musikalisch nicht so gefordert,wären wir heute nicht das, was wirsindl"
In froher_Runde blieb die große Fanfa-
renkorps-tr'amilie bei Musik äus der Kon-
1ery-e, ,Kuryen" und kühlen .Blonden..,Grillwürstchen und schmackhaften
Schaschlik-Spießen noch viele Stunden
beisammen.
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soffis üsü berrrrr§seffid, helfemde
ffic§srde §n der Ncihe zu wissem"
50 luhre Feuerwehr Beeck * longe Reihe von Ehrungen beim lubilöumsfest
vüi\I Toldl w0i,TEjls
Geilenkirchen-§eeek., ."ltrir erinnernutis rrankbar cier Männer der erstenStunile", vi'urdlgte Bürgermeist*, U*:n"'it'h Ci-'rnr.. S,.hirmheri dr.r Festveran-uaitrrnpcrr trrm 5(J;ahrrgen Bestehen dert3cpt'klr l.'r.uenr.r.hr, .,cjcn veranlu.Or-
iI:'.Hi, 'ind q, f;ihrtrlilcn Dienst rier\il{ hIltrlite. rli, zurrr stoltgen Ernsatz lüfdie {-}emcinschaf't i:er-eit sinr:l.,.
I,,.', klr11qg,n6,.,. Sprci rJes BeeckerTrr,ninrl,.rr'.rr;r. neSJeilel rvar drc n;;k"hr.r .ir.itrelr,,;.lrr zusämnri,n mit Kamera.dcn . .iir : :l,.rrr qHsamten Sta.jtgcbiet,Jurrh dcn {)11. {(.,1,oß("n. ber.or am Ehren.
nra) pin -d r;.1,4 nrr.cle rAelefal *.u rcie
Linter end.et'em §l1t !,euer:.l,ehrschid.r.r_chen pbantaslevoll dekoriert, piaseniier_te sirh die Turnhalle an der trundschu-le. auf d.eren Gelände das neuer*,,,etrüÄst,r'lr.hr:e iirhrl ,r Urd. Rr,1 :ieint.t n*tlfa_r.I.trr:i-',rr,.l:r,,: h^ l,tcli r-u.r hCrtfheitrfithrer rlberbranclmeister l,tartry 0llertz ne="ben prr-:rn.ii-r.enie n Vertretern der onll-chen lrr:i'l Lil:erorliichen Fer_rero{rehr- rdit]faüs C,renen, r,Vilhclnr Dohmen una Eu-c{oii §c}iiritz drei &{änner rvi}lkommen,rfre I'or' 5ü Jahren zu rlen Grundern-de-rljrr,r"kr ri,. ,riAr:rppe gchonen. nii- :ff ii.b_cgril:rder Rudolf Claßen rrn,l JohirnnCt'emer fehllen äus 6esur:dheitlichen{}rünclc-n.
E;n l'.', rirt^hi,r G,.uiJ ealt auch einc Reihor-'on J-.eiten. clt;'rrtuen. dle tr.51-raan, na=Krieges. i-rll inrmer mehr Männ*o Ju*Ilorf'es einriJr-:ken muliten, das ,,Ru;k,grat" der iler,:cker B-euer.q,ehr biideten...!1. -ril herri hrEenqi helfcnde FIan.lc rnfifr ;\dh. /.rt \ui.,:.en". r,rlnneft.- l.lufger-

r"l-Jcisler Hcrnrtt'h Cryns rn einr.r F"estantprachc daran, dafJ dre Fpuerwehr nichlnlt]: zur Brandbr:kämpfung allein. son-dern zur Gefahrenab,rGrr. ässe*imt Lin-gesetzt wird.
,Dres5s Gpid lsl" gut arrgeleet.. berrchtetdcl uurJlermeister t'on den ;ähriichenAurr,ve,tdungen fur die li Loschcinhei-ts-n. der Stadt niit ihren n.rehr ,t, §ObItrre,hrloul-en, dre ..dre tr*rt" g.inJu*iril

rheiung" für unsr.re Staclt darstellcn. Ne-b-en Lob für Einsatz unO \reraien;.; ,i;.!-euerwehr hob der Sr:hirniheir a;;L äi;gesellschattliche Becleutung der *;ck;;i,ris,.heinheiI hen,or. l.li" ", ü"i käiir"*uorttesl tehlen darl".

Qie Gmße des Kreisfeuerrn"ehn ertrantjesHeinsberg sorvie von Landrat K;rl Eä;;und (fl:erkreisdirektor Dr. Theo EsseiriirerLira.ehte Kreisbrandmeister paul Sa-voir, der ftir die anschließenr-ten Ehmn-gen elne l-leihe I'on tilrerraschungen vor-
§eseh¤|lr hatte: Zunächst galt eä, einenbesonllers engagierten f'ei:enetrrmannzu ehren, Mitbegrunder der Beecker Feu-e-nt-ehr u_ncl Ehrenoberbrandmeister:
Hans Coctren" den paui Sarorr- ;,;-;;.Golr.lonerr Ehrennaricl. rler horh_rten Aui_zeichnr{ng des Kreisf,euenoetrrvertranall
auszeichnete, während die Beecker Kä_rrrerndcn tLrr den ?2jdhrieen einr. 71nnsp_lriebenc Urkunde vorhrcre.itet hatt.en.

Josef Hocks, seit 40 Jahren Feuerwehr-ma-nn in tseeck. erhieit rtie Silberne Ver"dienstnadel, die der Kreistrrandmeisterauch dem sichtlich überraschtenLogcheinheitsfrihrer Ulartin CIn;rtz,- iin-merhin fast 30 Jahre bei der Feuer-rvehr,an tiie L'nrforr* he{tete. D1e ü}rerra=

schungen setrrte der Kreisi:ra_ndmeisteranschließend fnrt, als er $ta.ltbranrlrnei"ster fhristian plum aus Ter,"eren unO gilt
Norton. den stelivedretenilen Leitei äeiAr,r'aci,Flugplaiz{'eur:rrvehr. nr"f,- "or"ezum Fodium bat, um Chri;rtian lrlum-rniider Goiet- und Eilt N;;i;;; -oä.';;;
Schottland stammt. mii der Sitn".nrO*ldes Feuerv,rehrverbandes uLn deto.rieren --
,,Bgeck ist der schönste üfi der südt
9ciienkirchen". sax.t(, St"rCr t rar,"lm". rstär( hnsr"ian Plrrm zr.r, Rr.[rußurrg der Ga-ste. um dann den Iletgen ttr:r }lhrungentbrtset.zter Elerberi Gottschalk. -pä,;i
Schmitz unrl Karl-I{einz Be*en - I;üi2,0jahrige sorvie !'riedhelm Schmitz unctHans-Peter Feschen für ll.jahrig; U;Ä;:htrrigkeit rvur.d.en iüir l{aäetrn üJ-fJ;-
\und1'1 ausglezrir.hn, I l,r r.r,i ,:" jrnf1 i6den Sehlrmherrrr nu,.h ein" flhrunq qat:
Burgerrnerslcr Hernr rrir crtr.n.: ^rl-,iFf fäi*El.rrennadel dey Fcuerr,"Lrt- d;i -st"d;
Geilenkirchen.
.,Das llaket rst ;u_gekiebt t.re eln schott!
sehe,q Portemonnäie". sagte Ar,,"acs_Feri"er\r'r'Jrrm;rnn Btli 'i\:ni1o.. ai": or pfgplf11
üller1z ein gut vr:rsch4urlr:: C"urE"trlrüberreichte, nachden.r *er Sel:"tte voiherin einer kurzen sankan_.prache ,1ie !;ei.burrdenheit tler Flugpistr.r"r"r*,*1,, -*it
den ernheimischen Karrreraden -netont
und insbesontiere der Beecker l_osctteln_hei{ zum Jubiläum graiulicrl h*tf r.
-Mil. -langen Rr'dcn k;:r,n *;,n keinen
Qrand 1öschen". hatte eulsertrrei"i"-.Heinrich Iryns hurnon.olt* r,,ä' i.üi,rns.einel Ansprae[rr ge,;agl . ,t n,l oo ,r.arc,1tire Stände mit ..l"ost.hrr.;lssi,r nir.h rJcntoIfizrr'lien T,"i] schnell r on Alrrsf iecnKehlen umringl. rlt"nn rr* S",l.i "ri?rd
man l:ekanntlich prächtig zu feiern. . .
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Iede Menge Attrqktionen
Dos Speziqlfohrzeug TtF 5500 wor der ,,Stsr"
Geilenkirclien'Beeck. - Ein zünftiges
feuerwenrfest feierte die Beecker
Feuerwehr zu ihrem 50jährigen Beste-
hen auf dem Gelände der Grundschu-
iä.-Na"tr dem offiziellen Festabend am
Fieitäe mit zahlreichen Ehrungen (w-ir
ü;;i;hT"t"" ausführlich) lockte herrli-
äh"r Sommerwetter am Samstag-
äüä"4 äie Dorfbevölkerung zum- Jubi
krumsball. Bis zum frühen Morgen
i"üiää ä"r dem Schulhof getanzt und
se-feiert. um die erste laue Sommer-
äacht eebührend zu begrüßen'.
6;ß"; Interesse fand am So-nntag-
morsen die Geräteschau auf dem
öä"fb"tr. wo ein Dutzend Feuerwehr-
f.tiy'.ueu eingehend besichtigt wer-
den kointen' -Star" dieser Schau war
siäfrerlictr der TLF 3500 der Awa.cs'
Frrre;iälrru"erwehr, ein rund eine
Mäfiä; Nlark teures Spezialfahrzeug!
Eine weithin sichtbare Attraktion war
i,i6[ a]" Drehleiter DLK 23/12 der
äeiiäntir"t enet Löscheinheit, - -d!e
urr-rg"f"f,t tt über dem DorfPlatz
thronte.ilän .lusenalichen machte es natür-
ri"t "äiäil"* Spaß, mit Blaulicht und
Martinshorn in äinem knallroten Feu-

vor allem den Kinclern machte die Fahrzeug' und Geräteschau beim Feuenirrehrfest in
Beeck großen Spaß. (Foto: Toni Wolters)

erwehrwagen eine Runde durch den
Ort zu drehen.
Eine paar Schritte weiter auf dem
Schultiof gestaltete inzwischen das
geecXer Tiommlercorps einen musi-
kalischen Frühschoppen, zu dem mit-
tass eine kräftige Erbsensuppe aus
de*r Feldküche serviert wurde'
Aus den Städten Geilenkirchen'
Heinsberg und Erkelenz und sogar
aus dem fernen Millen kamen am
Nachmittag die Feuerwehrmänneq
i;;i, ihien Beecker Kameraden ei-
nen stattlichen Festzug zu formieren'
an dem auch die Ortsvereine und lns-
äesamt drei Musikkapellen teil-
nahmen.
Auf dem Festgelände hatten die Feu'
ämrehrfrauen inzwischen ein reichhal-
iigu" Kuchenbuffet aufgebaul rrras
oiaktisch restlos,,geräumt" wurde'
Fiii aie Kinder hatten sich die Feuer-
wät rleute am Nachmittag noch ein
paar SPiele einfallen lassen, die
äuä"to Anklang fanden wie die reich-
üästückte Verlolung, mit der das Feu-
erwehrfest in den Abendstunden zu
Ende ging. . .



,r&§äft äur Hfur* dwm
Neäe§nsteru äu We$'§r,*
löschelnheit Beeek feiefi s0iährsges Bestehen
Geite-nkirchen-Beeck. - ,.Gott zur Ehr"dem Näehsren zur wer, r., iäiJä" JrLrrTäi50 Jlhrgn junge Männ*r';m poirä ilä. /.um Leltwort um eine Feuerwehr zu grün-den. Aus diesem-Antan rui*.t a;ä räi-*iii-
Be- reuerwehr ljeeck vom 6. bis B. Juli
_l_984 ihr 5Ojähriges Besrehen"
{l,ol'r"r. und Tiefen mußte die Beeckerwenr rn den letzten 50 Jahren erleben"Brereirs im Gninaunäijaü';;ää ;;äyvenr mehrmals zu Bränden gerufen-
Auch_ in den fotsend;'l;h;;; ä;;-älhoch her in dem tit"i"en ort-äää"[. "?tlianderem war ei ne ü Oerschwe.n;; ;;il:getreten. Aus der Chronjk;srz, äiiäiä"d"t "ljl damals mtr oei-sätäwä;il ;ilnacn wurm hätte rudern können. Nach
$_1s!ruch des lweiten W.ttl..iää".'*u'.joen tmmer-mehr junge Feuerwe"hrkame-raden zum Wrhrclienst einUeruf*n.-tn äir
fl_lummen Zeit tat.en sich Frauen dei
Lulte,s zujälnmen, um sich gegen Aio Aiäln-enden ceJähren zu schützänl
I3"l {I*qsende mußte im zerstörtenLrorr. mrt ellem gänzlich neu begonn"ny/eroel. Zu diesem Zeitpunkt "*urä*
rtans.uoenen zum neuen Leiter der Wehrvon de.r Amtsverwaltur¤ ernannt. Durchunerrnüdlichen Eifer konnte er die a-"rru:stun_g der Wehr weiter vervollständile-n-Im Jahre ls6B erhielr ai. r,äL"ääär,..-äi"

neues Feuerwehrfahrzeug. Im Jahre 1g?5trat der. lang;ährige B.a""O *"i.tä.;-ü;;;r,oene_n rn den verdienten Ruhäsland. Alsscrn . Naehfolger wurcle M;;t;-'ölilr1;gurcn dcn damaligen StadtbrandmeisterWilli Klein crnrnrrf
$n {en seit einigen Jahren stattfindendenrJetstil_ngsnachweisen nahrn d je Feuer-wchr Beeck erfolgreich t.ii. f*u C;;;;
ta[. .tm Moment die Zwjschenstule'füiGold und cine weitere Aas sirUäif:ä-rnen errelcht"
Die l.euerwehr Beeck hat im Jubiläums-
:iahr 23 Mitglieder. Das s0lrÄ;Gä;;;ffi;wird dic Feuerwehr Beect aä;;;;;;;Freitagabend m it e,i nem kt";;;;"d;;;;rril.(1-sa2pl6,deriegung t ug,nn.;" l. Ä;:srlr,u lJ daran findel in dei Turnhalle cinFesta?gnrt _rnit Jubilarehru;Ä ilä"b;;;statt. Der Samstag ist rcscrvTeü lr.'j*ä.l ubi Iäu msl-euerwe"hrball.
Am, Sjrnntagmor.gen wird ejnc Fahrzeup_uxo uerateschau stattfinden. Um 13.81unr \Merden die auswärligen Vereine er-',r'artet. Einen Umzug mii'großei -gät"iti-
gung von Fcuerwchrkarneraden un. nit,und fern wird sicn d..r" il;"üii;d;;"cegen z_t uhr wird das J ub:iaüilä'iiäliiäiq..q!"" Vertosung ausklingen" Ati- ü_i.'"i:slarlungen werden auI dem Festgeländean der Sehule stattfinden.
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St. Hubert.us Schützenbruderschaft

Leiffarth

S a m s t a g, 4 August, 19r3o Uhr

Dorfabend für jedermann

nun zum d.ritten Mal

Seien Sie herzlich willkommen I

VJir freuen uns über Ihren Besuch
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Geilenkirchen - Einen
Einführungsvortrag wird
es anläßlich der Kinder-
und Jugendbuchwoche,
die in Geilenkirchen vom
6. bis zum 12. November
stattfindet, in der Aula
der Städtischen Real-
schule Geilenkirchen am
Gillesweg geben.

Imma Wick. DiPlom-Bi1
bHtthekarin und Leiterin
der Jugendbibliothek der
Stadt Duisburg, sPricht
am Dienstag, dem 18.
Oktober, um 19.30 Uhr
über das Thema ,,Kinder-
und Jugenbuchwoche -
Wozu?; Lesen - früh le-
sen, aber was?"

Eingeladen sind zu dieser
Veranstaltung der Stadt
Geilenkirchen nicht nur
Eltern, Pädagogen, Kin-

Geitenkirchen. - Augenzeuge.n wer-
d"n ,rot der Polizei gesueht' dre sacn'
äi"i,iiäi,L-a, gaben zü fol.sendem drei-
ilen Geschehen machen können'
T)onnerstag nacht um l'!5 Uhr be-
;;iü;;i;-Mann telefonisch bei einer
r;-;;;;;;;-1. in Übach-Palenberg ein
iä"1- lract Geitenkirchen-Beeck zur
'iäiär.üiöit" .,A* w"ih"."' Als der Ta-
xifahrer dort eintraf, sprangen, zwel
maskierte Männer aus einem Gebuscn
;;fil;'siräß-. Mit "it "* Gewehr und
äiä"t- piiiote '*'urde der Fahrer-be-
ärär"tt "Ää i"fgefordert, das Geld her-
auszugeben"
Nachdem einer der Täter das Geid ge-'"ääi"ää n.tte, wurde dem Fahrer be-
i""niä". ,"trusieigen und in Richtung
piöfe=s,rr-SehrÖder-Straße Würm .zu
Läüä"-."öi" üeiden Räuber setzten sich
il';; ru*i "no fuhren damit 200 Me-
iär-ä"itäi iir Richtung Unterdorf -
Am Lamersberg. Dort ließen sie -das
Citii:-täirä"' uäa r,,nren vermutlieh

dergärtnerinnen und Bü-
chereileiter(innen), son-

mil. einem anderen I'ahrzeug davon'
öie Seute betrug i60 Mark!
ää.iniäiu""ä"äEr Täter: Der erste Tä--
.ä";# äiir.i-zs Jahre alt, 170 bis 1?5
i:ä"iä;ä; eiör. ni*"' trekleidet mit
.-Tä;;.-Ii;;;.'a,rnt te' Lederjacke und
ytüiJ". die über das Gesicht ge-zggen
*^J" "§uf'tt.ttlitzc waren in die IVIütze

"ä"nrittä". ber Täter war mit einem
öewehr bewaffnet..
öä. i*-"it" Täter wird auf ebenfalls 25
f.ht;'"ä;;härt. r..ist um die.190
ää-ti*Eiät sroß. schlank' Bekieidet
ä;;;'ilit ieanshose, sehwarzer -Le-ääi*äx". 

-sundeswehr-KamPfstiefeln'
äriäi'äi't*s eine Mützs' blau' eben-
iäiä-*ii Sefrschlitzen' Bewaffnet war
er mit einer Pistole'
öiä,'i;rri^räi r.äet, W.t hal. den Vorfall
tiärrääüiJt1 

-ffiJr hat in. Geilenkir-
.tän-geeck Personen gesehen' aut oIe
die Beschreibung paßt? Hlnwelse' o§
f ,,-r -ti'utrnsch vörtraulich behandelt
ä,ä"a""]'ü-i[i; an die Kriminalpolizei
ü!iä."üäte.' Gläion 02a52/t2I oder je-
ääääa"iä P"lizeid ienststelle'

dern auch alle Buchfreun-
de.

lffeg@E? X6(} Mmrk!
Nöqhtlicher RoubÜbertEll ouI Toxifohrer
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tlhr beginnt um 10.30 Uhr der musikaii-
u"'}re fiuf,o.hoplren irn Festzelt mit dem
Cl.iii"*f Pinzgar"rer Aipenecho und dern
Musikc.,lrPs Würtli'
g,ü te Utir v,"erden riann die äLr§§'äi.tigen
Vereine emgrfangen. beverr man sich um
i+.go Ui-t* zur gemeinsamen Festandacht
vÄr-sammelt. E-ine halbe St'unde später
tr*ä""t. tlcr grol)e F-r:stumz-ug durch dre
W-irrmcr St.riiien. dem sich das Fahnen-
s,:üwenUen im Festzelt anschließt' Um
fä"fl Uf,n ist die Preisverleihung für die
Sicser ivr diesem Wettbewertr'
HOüepunxt rrn Festgcsch,chen lst.. am
Sonniagabcnrj der große KÜnigsbalf in
,i*.s*,"t"'' 1,.'litterlpunki da-c Kirnigspaar
ii.i".-,lo**f L irncl Annemie -steht' I)ie
Nachlolger rverden dann bereits äm
nt"t"tfrgäo.gen errnitlelt, wenn nach derr
mes.se"tur äie lebenden und verstorbe-
n*" S"t utr*nbrirder um l1 Uhr der §ö-
r'riesvoselscnu{.t begrnnt ttnd um 17 Uhr
=.[ti"ßii"l', clas Konigssiiber an dre neue
Majestät übergetren wird-

fir,rü n5,f.¤

Geilenkirchen-Würm - Die Pfarre St. Gereon Würm trifft
auch in diesem Jahr wieder ihre Yorbereitungen für die
\ilallfahrt nach Kevelaer, die vom 6. bis zum 9. September
stattfinden wird.
Immer dann. wenn der
Herbstwind über die Stop-
pelfelder streicht, ziehen
die Pilger aus, um ein Ge-
löbnis zu erfüllen. das vor
über 200 .Iahren abgegeben
worden war.
Der Würme r Prozcssion
schließen sich auch alljähr-
lich Pilger aus den benach-
barten Pfarreien an.
Um nun ein genaues Bild
über die Zahl der zu erwar-
tenden Teilnehmer zu er-
halten, wird bereits jetzt
um Anmeldung bis zum 1,5.

August gebeten - ein Ter-
min, der unbedingt einge-
halten werden muß.
llic Arln;eidungen sind zu
richten an:

Pfarrer Schönwald. Gere-
onstraße. Telefon 024531
2202: Josef Schultes Mül-
lendorfer Straße, 024531
2478, oder an Christian Ra-
schen, Linderner Straße,
0 24 53/8 69.

Bevor die Prozession am 6.
September um sechs Uhr
m()rgen\ auszieht. lindet in
der Würmer Pfarrkirche
um fünf Uhr die Pilgermes-
se statt. Musiker aus Horst
und Würm werden iiie
Wallfahrt musikalisch be-
gleiten.
Anrneldungen für ulie Wall-
fahrt mit dem Bus nimmt
Frau \&.'ackt:r, Irn {rcldcXren,
Würrn, an.

Schützen feiern Geburt§tog
seit 425 lohren gibt es st..Gereon-§chützen in würm
üeilenkirchen-Würm. * 1/erbundeu mit
ÄeÄ Bezirksschuteent-est feiert die §t'-
Gereon-Schützentrrur'lersriraft Würm am
kommenden Wochenenile tir':r Tage lang
i.o* f;^ bis I0. August rhr 4Z5jahriges
Bestehen. Äuftakt dt-'s ur:nftrnglichen
Feslprograrnms ist am ?'reitag de-r grol'ie
U.ir"rtiU,="d, der urn Ztl Uhr im !-estzelt
ü**innr. Itn Rahttten dtt'ser Veranstai..
tuis findt't auch tlic Ehrune langiahriger
.r.rd""erdicntcr Schutzcnb,rüder statt' F ur
iokalkolorit sollen an dit-'serrr Abend An-
.k,lotu., aus clern alien lYürrn sorgen, die
in Munclad vorgetragen lverden"
{ianz bayrisch gibt tnan sic}r dann beim
irc.stbali "am sainstag, ll0 Uhr. denn die
Ranr't ".Original Firrzgauer Alpeneclto",
.ii* ",', ;-r11eä Kirmestägen spielt, rs'ird an
diesem Tag von einer Schuhpiattlergrup-
pe tbikloristr sch unterstutzt.
i)er Sonntag steht ganz im Zeichen des
Seiirxsscl"tlilzenfestös" das Würm in ein
i{eeriager der Grünröcke venp'andeln
*;ra. fracn dem Festhochamt um 9'30

Pilger wandern schon
20 Jahre nach Kevelaer

lls-LJo
2s,7.
4qS?

ln Würm wird an vier
Tagen gefeiert
$LLENKIRCllBli-wÜIlM. §lit
dem Fleimatabend um 20 tlhr be'
sinnt am Frcitag, 1?. August' das
Ii"rtp.ogt"** anläßlich dcs Bczirks-
*chützeifestes utrd dr's 425jährigett
Bestehens cler St'-Gereon-Schützen-
bruderschaft in Würm.
Am Sarnstag. 18. August' startet-um
20 Uhr der Festball mit Schuhplatt-
lern unri l'änzerinnen aus Pinzgau"
Das reichgefüilte SonntagSprogralTlnl
beginnl mil denr Festhochamt uni
9.3'Ö Uhr. Eine Stunde später spielen
<las Oliginal Pinzgauer AJpencchr:
uncl das'Musikkorps WÜrrm im Fest'
zelt zum musikalischen Frühschop-
»en artl'. Ab 13 Uhr u'erdtn die aus''*ättlg*n Vereine cmplängen' -DicIrcstairdaclrt beginrrt um 14'il0 Uhr'
der große Festiug um lir tlhr' Im
festzätt rnessen sich ab l? Uirr die
Irahnenschwenker, gegen 18'30 Uhr
rvertien die Preise verliehen. l)er gro-
ße Königsi:atl mit Königspaar !'ranz-
Joscf Jairsweidt unci Frau Annenrtc
u,ird urn 20 Uhr eröffnet.
Am l\liontag beginnt nach der N1e"'sstr

für die lebenden und verstorbenen
Sghützen utn 11 Uhr der KÖnigsvo-
gälschuß. un-r 1? Uhr wird cias Kö-
nigssilber übergeben.



Vergrqbene Schlltzen-$shötze
umter den zersüörtem Kirche
Uom 425iöhrigen Gedeihen der Sehützen-,,Btroderschoft" St" Gereon Würm
1/(}1{ T0rü W0LTER§
Geilenkirchen-Würun" - Fast ein halbes
Jahrtausend alt * da gibt es viel zu erzäh-
len. ilIan muß sieh aber die 1VIühe ma-
chen, alt* Dokumente ,,zum Sprechen"
zu bringen, Franz-Josef Jansweidt. Gerd
ünindrnann und Heinz-Josef eüster hs.-
ben zum Jubiläum der St"-üereon-Schtit-
zenbruderschalt. eine umfangreiche
ehronik ?usammengestellt. die über 425
Jahre §ehritzenwesen. al:er auch über
rJas Waehsen tjes Dorfes Auskunft gibt.

Erstrnals urkundlich enryähnt
§o ist die erste urkundliche Erwähnung
der Bruderschaft mit einer Visitation von
&äten rles lterzogs von Jülich verbun-
den, die ihrem Dienstherren am 3. No-
vernlrer 1559 berichteten, daß die Wrlr-
r:'rer Bürger ,,ire Kirchen- und Brocler-
schaftsrenten schriftlich übergeben ha-
ben". Dabei kann davon ausgegangen
werden, daj3 die nicht näher bezeichnete
,,Broderschaft." trereits fruher bestanden
hat.
Unterlagen, die über diese und nachfol-gende Jahre Auskunft geben konnten,
sind leider im letzten Weltkrieg verloren-
gegangen. Als einziges bekannt ist nurnoch der Name,,St.-Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft, lMürm"- den der Vereinbis zu seiner Neugründung im Jahre
1862 t:-ug. üamals gehörte die Bedeutungder Schützen für die 1/erteidigung deiIleimat :rr,var längst der Vergängenheit
an, doch den Würmern schien es wieder
an der Zeit zu sein, eine Schützengeseil-
schaft zu gründen, der sie den Namen
des Pfarrpatrons St. Gereon gaben.
Gena.uere Angaben über diese Zeit kann
man in dern Protokollbuch nachblättern"
das dezidiert die damalige Entwicklung
nachz"eichnet und mit dem Cründungs-
tä9,6" April tr862, beginnt. Damals schien
auch schon die Musik bei den §chützen
eine ge*richtige Rr:lle gespieit zu haben,
denn es *,ird von der §tiftung einer
Trommel und der Anschaffung eines
§cheilenbaums berichtet. Erster Königder neuen Schützengesellsehaft wurde
damals Wilhelm Peschen, der mit der
Strftung eines Köniqssterns den Grund-
sterck- für ein neues Schützensilber legte.

§eit ieher eng mit dem kirchlichen Leben ver-
llochten ist die St.-Gereon-Schützenbruder-
schaft Würm, die in diesen Tagen ihr 425iähri-
ges Bestehen leiert. Unser Bild zeigt die Wür-
rner Pfarrkirche. deren ältester Tell äus dem
12. Jahrhunded stanNmt. (Folo. Toni Wolters)

&egen Antei} nahmen die Schützenbrü-cler in diesen Neugrunelerjahren an
kirchliehen Sestlictrkeiten - so et*ra derPrimiz von Professor Schröder au§
Beeck 18?3 tn der Pfarrkirche Würm.

Großes Fest im Jahre 188?
Infolge des Kulturkarnpfs hatte die
Schützengesellschaft äiisonsten in dieser
Zeit ihre Aktivitäten erngeschränkt, die
Anfang der B0er Jahre des !'ergangenen
Jahrhunderts dann wieder im ül:lichen
Rahmen aufgenomm.en wurden. §o gab
e§ 1887 ein großes §chützenfest in
Würm, als die §t.-Gereon-Schtitzengesell-
sehaft. ihr 25jähriges Bestehen seit der
B{eugründung feierte.
Lähmend auf das Schützenwesen wirk-
ten dann wieder der 1. l{eltkrieg und die
anschließenrie Besatzüngszeit. §o wurde
etrva 192t1 die Königswürde verlost, da
Waffen nicht verwendet rverden durften.§rst ein Jahr später konnten clie Schüt-
zenbruder dern hölzernen Vogel mit ei-
ner Luftbüchse zu Leibe rür:ken"
Wieder ein ,iairr später rüstete Würm
zum 60iährigen Stiftungsfest, zu rlem vie-ie ausx,är1ige Bruderschaften geiaden
lvurden" §pätestens hier nahm das
§chützetq.;esen in Würm einen rasanten
Aufstieg - die Mitgliederzahl stieg be-
ständig.

Den §chützenverband yerlassen
Doch in diese Biütezeit fiel eiir dunkler
§ehatten: Ivtit der Machtergreifung durchdie Nationalsozialisten v,'urden die
Zwänge für die Schützenbruderschaften
immer größer. Kein Wunder. daß dieVorstandsmitglieder der st.-Gereon-

Schützen reihenweise ihre Amter nieder-
legten, bis die verbliebenen Mitgliederam 26. Februar 1938 den Beschluß faß-ten, aus dem Deulschen Schützenver-band auszutrc:ten und in Zukunft als
kire hliche Organisation r,veiterzube-
stehen.

Nach elfiähriger Unterbrechung urar es
1949 schließlich Pfarrer Hubert §chrnitz.
elr.r eine lrst.e Versammlunq dcr St.-Ge-
reon-Schützenbruderschaft. anregte. die
schließlich am 28. Mai stattf'and" Unterden Trümmern der völlig zerstörten
Pfarrkirche fand man darüber hinaus ei-
nen ?eil des dort aufbewahrten histori-
schen Schützengutes, das zu Kriegsbe*ginn dort versteckt worden \var. um es
der Nachwelt, zu erhalten. Am Fronieich-
namstag 1949 zog die Bruderschaft erst-
mals wieder durch die Wrirmer §traßen.
ihren letzten Konig von ig35 Jacob Küp-pers in der Mitte. Beirn Vogelschuß am
24. Juii des gleichen Jahres hatte sichcler Mitgliederbestand bereits auf 80
Mann erweitert: Der alte Schr-itzengeistwar wieder lebendig. Die St.-Gereon-
Schützenbruderschaft war inavischen so
groß geworden, daß 1950 aus ihr die St.-
Hubertus-SchützenbruderchafL l-eiffarthhervorging. Ein weiterer Teil spaltete
sich dann Ende der 50er Jahre ab, als esim benachbarten Müllendorf zur Neu-gründung der §t.-Josef-Schützenbruder-
schaft kam.

Regenversicherung
Kurios in diesen Jahren waren Umstiin-de beim Dekana.tsschützenfest 1956 in
l{ürm, als der Veranstalter aufgrund un-
günstiger Wettervorhersagen eine &egen-
versicherung abschloß"

Sern Festkleid hatte Würm dann AnfansJuni 1959 angelegt. als clas 40jahriee Belstehen der Bruderschaft mit -viele-n 
Gä"sten von nah und fern geferert wurde. 2äJahre später lädt die §t.-Cereon-sctrtiizentrruderschaft nun zum Eezirksschüt-zenfest vom tr?" bis 20. August ein, indessen Rahmen dann auch das a2sjahri-ge Bestehen der Bruderschaft gebütirend

gefeiert werden soll.

Donnerstag, den 2. August 1984
Geilenkirchen. - ä0 Uhr: Tauschabenddes Philatelistenvereins Geilenkirchen
im Hotel Jabusch.
Geilenkirchen" : 16 bis p0 Uhr: Blut-spendeterrnin DEK, Grundschule-
Brucknerstraße 2.
Gangelt. - Ferienspiele: 14 Uhr: ?heater"
§piele und Gottesdienstvorbereitung an
der llauptschule"
(ibach-Palenberg" * Stadtturnier, 18"15Uhr: FC Rheinland übach-Palenberg ge-
gen Vffl übach-Palenberg II, ZO UhrI §V
Marienberg gegen SV Scherpenseel auf
der §portanlage ".Am Bucksberg""

Die Germanen aus Teveren konnten lür den
kommenden Samstag, 4. August, kurzrristig
die Aachener Amateure zu einem Freund-
schaftsspiel gewinnen. Anstoß ist um 16 Uhr
aut dem §portplatz in Scherpenseel, weil cler
Teverener Sport-Platz momentan noch gR"
sperrt ist. Es wird ein interessantes Spiel ge.
gen einen attraktiven Gegner erwartet, der gut
in das Konzept der Trainingsvorbereitungen
der Germanen paßl. Die Aashener werden es
bestimmt nicht so leicht haben wie vor drei
Jahren, als sie die Germanen mit 5:0 bezwan-
gen. Der Dank der Teverener Sportler gilt im
übrigen dem SV 09 §cherpenseel, der spontan
seinen Platz lür dieses Spiel zur Verfügung
st'ellta"

.'..§ffi.,S



Bei «ter Fronleichnamsprozession 1949 trat die St.-Gereon-Schützenbruderschaft Würm_erstmals
wieder an die öffentliihkeit. Unser Foto zeigt im Hintergrund die im Krieg zerstÖrle qlfkiloh:
und die in ein Balkengerüst gehängte Glocke (links im Bild). (Repro: Toni Wolters)
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Bundesmeister chri§tian Raschen (Mitte) ehrte verdiente $1"-Gereon-§chützenbrüder, zu denenauch Leopold Kochs (dritter von reohts) zählt, der schon 60 Jahre der giuJerscr,aft angehört.
Foto: Fl

W_Jahre St.-Gereon-Eruderschatt Würm

Jubelfest begann mit
zünftigem Heimatabend
Verdiente Mitglieder mit Orden dekoriert
Geilenkirchen-Würm, - Mit einem sünfti-gen- Heimatabend im Festzelt nahm amFreitagabend das viertägige Jubelfest der![ürmer St.-Gereon-schtitienbruderscnat,
die-ih-r 4Z5jähriges Bestehen feiert, seinenAuftakt.
Unter den Klängerr von ,,preußens Gloria..zogen die St. Gereon Schützen und dasFestkomitee in das Festzelt eln, wo sch.rny.iele Gäste ihrer harrten. Musikalisch l;fimpfang genommen wurden sie ,o- M"-sikcorps Würm unter der Leitung von Diri-gent Heinz Franken, der seinen Taktstockzu dem Stück ,,IVlusik-Kameraden..schwang. Nicht leicht hatte es Brudermei-ster Christian Raschen, der die schwierige.langwierige Begrüßung vornahm.

Lange Gästeliste
Auf s-ejner Jangen Liste standen Bürgerrne!ster Heinrich Cryns, Stadtdirektoi FranzKleinen. Yertreter von Banken und partei,
en, l7 Ortsvereine und viele mehr. Sein be-sonderer Gruß galt aber auch den ,,WürmerKindern", die zum Teil von weit'her äenWeg in die Heimat gefunden hatten.Die we.itere,Führung durch das programrn
übernahm Peter Zimmermann, där zu_näch-sl Gesangsvorträge des KirchenchorsSt. Cäcilia Würm und des Gesangvereins
Frohsinn Beeck anzukündigen hattä. In diefernc Vergangenheit führte pastor piul
Schönwald seine Zuhörer zunick. Er clrehteclie Zeiger der Zeit auf das Jahr 1559, indem erstmals schriftlich über das LcLenund Wirken der Erzbruderschafl berichtet
u,'orden ist.

Gläube, §itte, HeimatDie aIs St.-sebastianus-Schützenbruder-schaft gegründete Zusammenschliel3unu
der Männer habe z'"var 186l den Namen aeIWurmer Schutzpatrons St. Gereon inee_nommen. aber die Icieale von Kamerict-schaf't, Freundschaft un<i Gieichheit derMenschen untereinancler seien zu allen Zei-ten gieichermaßen ernst {Jenommen wor-den. Dies u'ünschte sich der pfarrer auchlür die heutige Zeit. denn nur im lebendi-gen Eintreten für Glaube, Sitte und Heimat

haLrc eririr $chü1zeni:iuderscirall ilrre Fic,_recirtigurrg.
Nachd*m tiie ,,Ileecker'frommler tlann ihrc.Stöcke fleilSig gerührt iratten, kam der hu-morige Sc.h.irmirt_.rr des Irestes, Rektor Joscl'Melrtens uus Düren, zu Wort" ,,Wenn ir:lrkomrnr. brau<'he ich keinen Schirrn. rianrrbring ich schönes Wetter mitl',; so hatte clergebürtige Würmer und ehernaiige Schr-it-zenbruder den Arnts:rnträg um diä Schirrn-herrschaft entge6fengenoiltmen. "{.ber r-r.iclrtrrur den W-el,tergott itatte er heiter ge-:itimmt, sondern mit seiner Änsprache ställ-te er auch ciie Gemüter des publikurns aulf'rohsirrn Lln(l gute Laune ein.
Hoch schlugen .die Wogen dieses lrrohsinns
dann, als das ,,Orig.ina},. Joscfl Schultes sei-nc Anekcloten in .,Würmer platt.. zum br,-sten gäb. So ntanch einer schüttclte sir.hl,or Lachen bei den Geschichten von ,,Heppund Kepp". Mit zünttigen Jocilern kiinrtigrilsich anschlielSenrt rlal ..pinzgauer Aiü;^echo" an. f)ie Tanzkapelle aus Salz.burc'salrcint'n Yorgcschmack alrl die llusik lüt-r'ilr,.näclrslt.n Tagt'.

60 Jahre dabei
Doch bevor nran auch arn Freitag elie Tanz-fläche f"rcigab, stellte Cirristian äasehen inseiner "Eigenschaft als Bundesmeister ticsBezirksschützenverbancies (]eilenkirchen
scchs verdiente Schutzcnbruder rn dcn NIit.telpunkt: Leopold Kochs, tler der Brucler-schaft schon scit 6ü Jahren ilie'Ireue häitund Werner Wage.ls. seit 2D Jahren &{itglic,cl.erhielten einen Jui:elorclen.Das silberne Verdienstkreuz r.eriieh tler
Bunelesmeiste r lür ihre langjährige Mit-gliedschaft denr (ieneral f.rarii-J <isi,f Jans-rveidt und tlen Oflizieren Willi Ilinerhanci,Wiili llallmann und Gerd Grur-rdnrann. FüiFranz-Josef Jansweidt. der zur Zeit nochals Schützenkönig amtiert, hatte Cnristla"Raschen noch eine übe rraschung ln petto.
Damit cier Nackerr des Königs nicht immerv().rn s('hwcrcn KönigssilOrr gcbcugL r,,.rrd,orllrell er crn n(]ucs Königsschild rnit Kctt;l.Wem diese Erleichterung für tiie nachitcArntsperiode zuhornrnt, - * ,.U O"a 1,,r*..).
sr:huß am heutigerr Tag erbringen. pl
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Ehrungen über Ehrungen im WÜrmer Festzelt. Unser Foto zeigt von links: Willi Wagels, WilliHallmann. Gerd Grundmann, Brudermeister Christian Baschen, UeopolO Koehs, Willi Einerhandund Franz-Josef Jansweidt. (Foto: uelo stüßer)

endlich durtte das Tanzbein geschwun-
gen rverden.

Mitglieder geehrt
Im Mitteipunkt des Festalrenris stand dieEhrung terdienter Mitglictler. Fur 60Jahre Mrtgliedschafr bt'i cicn Sl..Gereon-Schützen zeichnete Brudern-reister Chri-stian Raschen Leopold Kochs und fiir253ahriet, \rereinszuqelror ig.kert WernerWageis rntl rlern,lulreiorrien arrs \lrtdem silb..rnen Verrl renst k rlrrz lu r lana-jahrigc illrtgliecischal-r r.r.urclcr: ncbeirdem^S-chützengeneral rind,könig !.ranz_Josef Gansr.r.,eidt auch ciie Offiziäre trVilliEinerhand, Wilü Hallmann und GerclGrundmann ausgezeichnet. Auclr Chri-stian ]laschen selbst soilte an diesemAbend eine El-rrung zuteil rr.erden: FürS0jahrigr: Tatigkeit ajs präsident der St.-Gereon-Schützen rvurde er \r-on elemstellvertretenden tr/orsitzenden der Rr-ri:derschaft ausgezeich net",
Anschiießenri übrerreichte ührislian Ra-schen dem amtierenden König eine neue
§q{fe m-i! Königsschild, <iie !r gestiftethatte. ,,Nun Lrrauchen elie Maj"esfabnnicht mehr das schu'ere silber'"zu tra-gen", lachte er verschmitzt. Denn schonoft hatten sich die Könige über ihre stän-dige Last beschrvel1. st

Iubel' und BezirksschÜtzenfest begonn rnit einem fröhlichen Heirnotobend äo . g .t
,- Geilenkirchen-Würm. - Unter clen KIän:
r Lel von ..Pre'u ßens Gloria.. zogen die, 5r'hullcn nrrt dt'm Feslkomitee rn das
, Wurmer Fostzeit ctn. l)oI1 angckommen,' t.;'hoh I Ioinz Franken. Dirigeit des Mu-' srk<.orps \4'ur.m. den Taktstock, und das, L orps hcgrüLtte die Bn_rdcrschal't mit el_1 nem zünftigen Marsch. So nahm das Ju-- bel- und Bezirksschützenfest. cias die St.," Gereon,§chützenbruderschaft Wlrrm an-. 1aßlich ihres.l25;ahriges Beslehcns am1Ä'ochonende leierte" -am Freitagabendseinen Anfang. An diesern Tag siand intr{urn ein fröhlicher Heimatabend mitviel Musik, Tanz und Unterhaltung aufdem Frogramrn.

IJrudermelster Christian Raschen, Bun-dt'snrcislcr dt's [Jezir.ksverUandes Geilen-kirchen und sei1. nuntnehr 30 Jahren prä-
sident der St.-Gereon-schutzen Würm.begriißte neben dem GeiienkirchenerBiirgermeister Heinrich Cryns untj§t-adtdirektor tr'ranz Kleinen Vertreterrier Parteien und der 1? {)rlsvereine vonWürr:r. Br:sond.ers herzlich begrül3t wur-
den das amtierende Königspaai Annemiettnd I'ranz-Jo-sef "Iansrveidt sorvie prinz
Frank Engelen.

,,Zum Wohl ailer Menschen"ihr musikalisches Können stellten dannder Kirchenchor St. Cäcilia Würm r.rnddr:r Gesangverein Frohsinn Beeck unterBerveis, bevor Pastor Paul Schönw-aid
seine ,,Sciräfchen" irn Festzelt begrüßte.
,,Seit i55g sind in Wirrm nachweisbar
Schutzen angesiedelt. Die clamalige St"-
Seba.stianus-Schritzen bru derschaft über-nahm 1861 in Wurm den Namen ihres
Plarrpatrons Sl. Gcrcon. Viel Kr_rltur. IIn.terhaltung. Freude und Gemeinschafts-
sinn ist von ihr au_qgegangen uncl hat dasLeben dt's Ones befruclitot.',. erlautefloder Pfarrer. cicr auch daran erinnerle,daß die 1861 festgeiegten Statuten auchheute toch gelten. Zu jener Zeit sei nochlange r.iicht jr:der in die Reihen clerSchutzen aufgenommen worden. son-dr-rn man habe cine schu-ierige Bew.er.bungszeit hinter sicl.r bringen müssen.
.,&{achen Sie nicht nur große Sprüche,
soncj-ern w-irken §ie zum Wohl-e aller
Menschenl" appellierte er an die Schut-
zenbrücter.
iriach diesen etwas besinnlicheren Minu,ten kam schnell wiecler Fröhlichkeit auf.als das Trommlercorps Bceck ein .,Wan-rlcrl ieder-Pot pourrie. u nd die .,Our.ertüre
Mignonette"' zum Beslen gah.
,,Ich u,.ill keine lange Rede halten. Es
braucht sich niemand zu fürchten, daß ersich nun iangweilen muß", beruhigte Jo-
sef lVlp1p6u. Schirmherr des .lubelfestes"
scin Pribljkum. rls auch cr eine Änspra-che halten solite" C)Lrwohl dieser eihte
.,1Vürmer Jong"' nu_n als Rektor an einer
Dürener Schule sein Brot verdient. wur-de an ihn rlie Bittc hlrangctragen. dieSchirmherrschaft zu übernehmen",,Nachdem Krieg u,ar ich bei den Schützenwohl einer der u'enigen Kassierer. dienicht sofort mit der Kasse abgehauen
sind", erinnerle er sich lachenel..,Ich tuar in mernem Leben schon so

manches, aber Schirmher war ich nochnie", Lredankte sich Josef Mertens beiseinen ehemaiigen Schul,zenbrüdern.
r1"ns Heimatdnrf gedacht
Anekdoten in Würmer Munciart gab an-schließend .Iosef Schultes zurn 'Lesten.
nnd.Bü.rgermeister Heinrich Cryns über-brachte dir,: Grliße der Stadt Geilenkir-chen. Aus C)sterreicl-r kam eigens rlas
,"Pinzgauer Alpenecho," angereisi. um ai"Wurnrer rnit IVtusikr-oflragcn hei L.ar:ne7.1) halten. und auch <iäs lllusikcorosWürm stelile noch einige Stucke ,r, ,är.nem Repertoire vor. Nach der Gratula-t,ionscour bedankte sich Eiunrlesmeisterehristian Raschen bei a1l denen. die zuÄGelingen des fröhlichen lleimataLrencli
treigetragen hatten"
§ogar Gn)lle aus übersee erreichten andiesem Abend die St.-Gereon-schutzen:
Roberl ,Wint,qens" ein ehemaliger Schirt-zenbmder. der in die LISA ausgewandertist, hatte an das Jubilär:m in seinern He;-maldorf geriarht und die bcstr.n Wün.
sche üLrermittelt.I)en Abschluß des offizieilen pro-
gramms. tiurch das Peler Zimmermannführte" bildete der ,,Große Zapfen-
streich"', gespielt vom Musikcorps dürmun'J vom Trommlercorps Becck Dann



nr1it den' ffig9ery\rensicherumg kamem Wrlrms
$chutzemb?tlder vorm ReSän in d§e Tnaufe
ln der Chronik geblättert * Vor 425 Jahren erstmals urkundlieh enrvähnt
Geilenkirchen-Würm. - Als die st.-Gereon-Schützen l9E6 dEe Ehre hatten, aas nä[ä-natsschützenfest aussurichten, sehtoJiensie wcgen der ungünstigen Wetterpiogn;-sen eine trSegenversichemng ab. Oatei"t<a-men sie aber vom Itegen in die Traufe:w,eil es nur il,B Illiltimeter NiederschlaE
s_t-att der vereinbarten ftinf gatr, U"aucüiädie- Assekuranz nicht zu zaüIen. nas Se-zirksschützenfest, das vom lZ, nis 20. Äu-gtt.l i" Ve-rbinduns mit dem a25jähris;nlrestehen der Bruderschaft gefeieit wirO,rvollen die lVürmer ohne Versicherun,über^die Runde bringen. Sie hoffen, Aifid-ie 30 auswärtigen Bruderschaft"r' ,rOvereine gutes lVetter mittrringen.
Das Bruderschaftswesen in W=ürm existiertmindestens seit 16b9. Damals Ue"ct",ui"iäänRäte des Herzogs von Jülich, *nfanficE-*i_

itü
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1949 war die schützenbruderschatt in würm wieder zum Leben erweckt worden. zwei Jahre
i3ll.J" rJ:::::."1: :::l*'j::?ik.1..s- schon ein stailrichei rÄ.rg.'un.rr Bird zeisr das1e5ler Königspaar Michaer. rheves mit irau Äp"ir;;;:;r;;k;;;;ääÄ,äJi,ä'ijj'',i"1Äi
{reühts) und seinem Stellvertreter e hristian RascÄen.

rrr,:r l:isrtation i\,lürms: ,,Haben clie Kirchel-
r r rirJ IJru dersr:haftsrenten schriftlich überge-
irt l." Uncl \!enn mau in der von GirrlGlundnrann. Franz-Joscf Jansweiclt unclI{crrnan n-Jo sr:f Cii strr gestaltr:ten }.cs;tzeit-stlr: it1 liest. ttatJ drc BrutJerscliali über ße_slll \'( riuHt(' rrrttcr anriCrerrt rire i Morgr,nrn rjen Sauren Benrlen -. kann nran rrrit. ilu11':;i,i lL.r..hl. (lir\'ö]l .iusgeltcn, rlaß rlje Br.u_,lers('hdll rt'irun vur I653 gegrundt.I t.rrrdcrrt';ir. Äher daruber und die nachf'olgende
Z<.it gibt es keine Unl.erlagen rnel-rr: siä sindrur Zrr',,rlln Wt'ltklicp r,« rlLr"ngegangt,n.

1?ilhelm Peschen stiftete Krinigssternllekannt ist nur noch. daß es tiis 1862 ..St.^Scbastranus-scltut;:errbruderschalt !Virrrn..
hie{3. ehe es zur l\ier:gründunEa katn. I)atretu.urcle clie Bruclerslhall naq.h iicn-, pl};.n:ri-

t,l"on St. Ger+:or-r benannt. I)ie historisch+:Br-.deutung cler Schutzcr: für die V"ii"iai-gung ihrer Ileimar und der autieclte"ifiäi-tung dcr er{Tentliciren unci kirchiichun Or.t-nung gehirrte bereits sr,,it langem der Vei-gangenheit an, hr:ißt es in dei !.est.qchrift.Unrl rn dt'm sr,ir {i Aprit tUOZ i"rt*i*;rii,,l,{r'luitr'1t.rr Protokollbiich ist auch nachzulc.'sen. d:rli j{.i.(tiitc Sr.h:ri.lr..nkon;g ni.f., äi"Neugrüncirrng lVilhelm pcschen- ;i;' ;;;g.lcit'hzt :l rs tjt,rr K, rn jg551 (,rr) st j It ef c.1\J('h (i(,: R,.,r :.irligunH d(.s Kriegcs g(:gL,ntlstHrr(.!ch rm iaht.t. littiti ir.urclen diisieu.*t.kri.rrten l(r.ieger arriäßlrch ct, r Herttsi-Xi?-tnes (cicrlrch rlnFl,rrg(,n. Uncl Oiu Schrji-zpnnt'uder. dte in d(,lt Kricg gt:gcr: Frank-rcich,( 1 BTOiT 1 ) zieher mu ßtän'i rii"iai,"*"iit
;,.we,i Talern aus dcr Bruderschafi*kts-"; ;;-clircht. Aurlr liier rvurrl* dr:r Sicg Si,f*t",irrlt.i 21...at, a,ir i: ( iklubcf lH; I§)ri":l

rit§:

iiii,r

Kulturkampf und Kriege
I)rci Jahre ::päter kclnzent.rlerten die Schüt-ztn mit l3egrnn des Kulturkampfes ihre Ak-trvitäten aufl r:len l<irch.lichen Berr:ich. Nachdem Ai,rflaur:n tles Kulturkamples unel ej-ner kurzt,n Zeit r.icr N-ormalisierung wirktcndie Kric;,Js;ahrc I914 bis L91B latrinena aut.
<.1;is ganzc. §r:irützentrcsen. Erst l§20 rq,r,rde
n'-ieclt:r' ein Konig ermittcll. ailerciing:; yreiLos. lVaflen durftr_.n noci: r-rirht "*r":*"ä"t],:::l:i"t. lr'ac h d em 6C.jähli ge n Stiftr,r ngsi.esi.191? Iing es l;ni1,1rrn aulivärts. allein intJahr* l92B konnten 4? neuc Mitglieder auf,-gt:nürnmel! *.erdeu.
Dilnn abt:r brach durch ciie Machtergei{irngder l'iazis. riie das schützenrr,,esen firr ihrEZit:ie cinspanrrr_.n wojltetn. schlimme Zeitentur dre S(.ltui;t('"]i,rr:rlr r ;lt. Dirs Sr 1rut7"611,.ben irr Witr*r karn bak_l gan;,: zum Erlicgen.
133tj ,r..urde dr:r Austritt ar..is rlenr i:eutscäen
Schutzetrve'lband besehiosst:n.
§chützengut unter KirchentrururnernElf ,Jahre slräter B.'ä.r es Ff;rrrer HubenSchmitz. dr'r zur ersl,en Versamniturrg äe.Sl.-Gerecn-§chüizenl:ruclerschalt. t,ie{." unJrlamit den alten Sr:l:ützengeist u,ieder be-l:Lrte. Unler den Trü:nmern der pfarrklrche
rvrrrden einige Teile ries dort aufbewahrten
Schutzengut(,s wit,clergelurrtlen. I)rt, Sctrut-zc,n beqleiteten mit dem König von lg3i,Jacob Kuppers. rlie Frr:nleichüanrrp.orori
.sion ufld arrr 24. Juli 1g4g hatte rlir-- Bruder-schaft s*hr:n w,ieder B0 Mitgiiedr:r. In Leiff-ailh wurdr ein Jahr spdtci ein selbstandi.ger Schutz,.nzug gcgrüncJet, woraus Clannim selberr Jahr noch die St.-Hubertus-Slhirlzt.'nbrudersclraft r-rrtstand. Oie Mul-ientiorfer maehten sich Ende der 50er Jalrre
selLrständig.

Fortsetzuüg auf der ?&.eiten Lokalseite

,',.

Mit der Regenversicherung . . .
Fortsetzung von der ersten Lokalseite
Irn Augu-si tr{}51 begannen die Aufbauarbei-trn d(:r rcrstörten Kirche. ,:leren ältesterl"eil- aus tl<:m l!, Jahrtrundrrt ,iur"*i. i"großerr Opl'erbr:reitschaft hare die Fi;i;re;.nreindr: rlie erferrderlichen Vorarb*it"ii Ä*-u,ist<:,t uid rtazr.r 110 000 Sreinc J;;'läö i];.,3üu l{udiknrerrer Sand und Kies irig*/.firi,n.,\rr- t)r.ir.t rlligerr Spcndr.n *.irrt,rr ü"r,iii.
2t) 0lj() Nlar.k cingegiangr:n.

Tratlition für die Zukunft
1sl5§ gair es eine An«lenlng cies gesamtenVorsr:rndes. präsidenl Ld Ko;ü" w;;ä;zum Ehrenpräsidenten ernännt und von t-.i-ncm Ä{ann abgelöst. der heute noch an Ai,r.

Spitze cler Bruderschalt steht und sicir weitdarüber h.inaus Verdic:nste urn das Schr"it-renwesen gemaclit hat: Christ.ian ltaschen.Der - rnzrvischen vielläch "".gurui;h;;iiiBrudermtister uncl Bundesmcisär .i;,_- il;z.irksverbandes Geilt-.rr kirct en sowiti prärl_
riiumsmitglieci inr Ijuncl tler l-IistoriicheirI)tutscl'ren Schr1tzenbru6*.i"fruä.1,ischreibt irn {.iruIJu.orL: ,.Die Tradilioü.' ä-i.::rrch _üli*r Jahrhunrierte gehalten. sich unteirlcn lclrlrlen von C]laube, Sitte, H..imrt ge,ä,"stigt hat, u,ird aurir in Zukunft I'este;'ij;..stancltcil haben, Der Mut. auch in der heuti-gcn Zeit sir:h zu cien Grunclw"n.n ,,, t "-kennen und für rlen Erhalt einzutreten, iitZielderSchützenbrr:clerschailen.., H;ir;
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(Foto: udo stüßer)

&qffiu Wü§rrm Elcirlzte
§m t«xusegßd Fcrrberr
Subelleier entwickelte sich zu einem Volksfest
Geilenkirchen-Würm' - "Halt' hicr ko-n'
;J;:;liä;iii-weiterfahren"' erklärtcn d re

lä,""äri'"-rlä" Pnsten am ortseingal8.den
äilf;;;;;. unrl wahrlich: Im Geilen-
l1i"n""äi §tadtteil würtn war atn sonn-
i"rä."rt*iiirg kein Durchkommen
;:il;, w;i; ;üer 3ooo Schaulustige säurn-
iä"-oi- -§traßen' als der $chützenzug
ä1i."fr 

'ä"; "D".a marschierte' Das- Juuel-
iäa -ä*.r.iix-schutzenfest der St"GereLr n-
§'Jtri*ä^ würm inlaßlich des 425jähri-
I""ä"-.t"fr"ns hatte an diesem Sonnlag-
iiär,*-ilirä *inen Hohepu nkl qtlgllhl ^.f:,in FarUcnschauspicl ohneglercnen .oor
;c; ';'ää""§iiinän, 

als sich-28 sch.u!1
)ent*O*tt"haft-e.n aus dcn Dekanaten
ääii-tixi."t-n, Ütrach-Palenberg' Baes-
ääii.i. tlt"t elhoven und Heinsberg zum
7.iä fot-in.ten. Begleitet wurden sie von
;;"M;;iliü;i;i unu Instrumentalveret'
lä".' üät,i.iilh nutt*" alle Bruderschaf-
iää" il-riä- Nt":e§täten rnitgebracht" Allein
ä"iä xi"io-i äer Könrginnen' die.9o* s?-1-
ie-Farbe.tspektmm widerspiegelten' wa-
ren sehenswert.
i§;:"hä;;-ä;; schutzenkönig durch das
r)orf marschiert war' sammelten slcn alle
riliinun*". auf dem Sportplatz' wo dcr
ä;#i;";."h itattrand' Am Rande cies

Pä;;;";;, eine Trikrüne aufgebaut r'r'or-
ää". äiraät äa.s wurmer KÖnigspaar An-
;;äffi "Inä* F'un' Joser Janswerdt'
Effiää;.i;ür Christian Raschen*und
äI""r"=iüo*il." Piatz nahmen' Dann
ä^t*"hi..l.n alle Musikkorps- - uno
äJÄiii).-ttr*«crschafti'n an der Tribünc
ä;ffi" ;;- oi'rn KoniesPaar und dem
i'eiixomitee seine Aufi'v'artung zu ma*
ä;ä.ä;;; 2s Minuten dauerte es' 1ris
;ä;"d rooo Gäste die Tribüne Passiert
tiitää""1ru,*it*.td di*t*t Zeit stellte. das
i{.;;üL";p;'lVürm mit seinem Dirigen-
iää"üäüä-rranken sein Konnen unter
Bewers"
,.5o etwas habe ieh !n meinem Leben

noch nic'ht gesehen"' saElen.so r1an1!e-
;lt;; und'erfahrcnerr Schützenbruoer
lr"it O.* großcn SchausPiel'
Nat'h d, rß-hälbstundigcn Ausharren ?uJa"m SBolrplatz unter der brennenoen
§rr"- äsiin di. S"h'tzcn mit ihren
lJrtii"i"rl*n Gasten tns Festzelt ein'-lvo
ä?;"ä'h;;rich*enken aufl dem Ptg-
;ä**'liä,i--- ett' Jusendlichen'. 3i*
lr"rr..'nA dcs tJmzuges cine Schwenkfah-
;; ;;i;;s;; hatt*n'l k.nntcn an d-iesem
w.tiü;;;;ü teilnchmcn' ln zwcr Alters-
;l;:;; traten dann zehn iunge Männer
r"äir.."n Fahrien auf die Buhne' um thre
ä;;ä;* Frt tixt"" vorzuführen' Das
!'ä;;";;h;enken soilte nieht nur ein
Lät;ffi;;;;itue*e'u sein, sondern .auch
ääi-Äüä*"rrslung und der Unterhaltung
des Pr:blikums dienen"
ä;-;üi;ä;;d-erroigte die Ehruns- der
il;iä' ii;ii.;nschwänker ln der schü'
ä;ta;'; -üi' ri Jahre belegtel §-t9fa1ä;;;;-;.; den st'-Hubertus-Schützen
äääeänao.r. Hermann-Josef Pohlen von
ä;f " s;-ii;i ri- Jnd-Pau I i-schutzenbruder-
äJn"rii***ndorf und Bernd Th-elen von
ä;il;;;"äorfer St'-Hubertus-Schützen
äi"^*t*"t??r-arei Plätze' Gerhard Ohler von
ä:lr'' "ä;.:P"tri-üncr-pauti-Schtil'zcn tJ"-
ä?ira.ii, 

-si*ärii"a Lohren von der §-t'-
iä;;;;;[ilffhllzenbruderschaft Ma-
l'"?ir"t- "ra'Peter 

Kutcnkamp von den
Hi lrüäüi*i"-s"h,tr"n Siisgerath erreich'
ien dre crstcn clrei Plätze rn der otlenen
Klassc.
üä.ä-i .. ging es irn !'estzelt dann noch

";;;ri uclm" Konigsball am sonntag-
;;;;; Hicr zcigtcn'dann auch Schuh-
äirtir*t ,rnä Ton*,.rinnen aus dem öster-
ä;;hi;ü;; uott.rsua"tr ihre ktinstleri'
.ltn" OurUiPlungcn. Noch lange saßcn
är" wui-.t frohiirh im Festzelt zusam-
;;.- ;; das Jubellest der St'-Gereon'
3ir-tütänu*aerschaft wurdig zu bege-
hen. -st



GEILENKIRCHEN-WüRIV1. -,,Ich käm,
sah und siegte!" Nach diesem Motto ver-
fuhr Gastwirt Josef Schmelzer, als er jetzt
beim Vogelschuß der St.-Gereon-Schützen-
bruderschaft Würm die Königswürde er-
rang: Nachdem seine 29 Mitkonkurrenten
das ,,hölzerne Federvieh" dreieinhalb Stun-
den vergeblich ins Visier genommen hat-
ten, gelang es ihm in nur zehn Minulen mitdrei gezielten Schüssen atis dem Luftge-
wehr, den Vogel von der Stange zu hoien.

Als äußeres Symbol seiner neuen Würde
überreichte Pastor Paul Schönwald (Bild
rechts) ihm däs Königssilber, das bisher dieBrust von Franz-Josef Jansweidt (2.v.1.)
schmückte. Gemeinsam mit seiner Gattin
Gertrud rvird Josef Schmelzer nun die Wür-
mer Bruderschaft in der öffentlichkeit re-
präsentieren. Der Titel des Prinzen bleiibt
auch in diesem Jahr in der Familie Enge-
len. Als neuer Prinz fungiert Robert Enge-
len (Iinks), der seinen äIteren Bruder Frank
in diesem Amt ablöste. Foto: PL

Neuer König von Würm heißt Josef Schmelzer
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Nach dem ,,goldenen Schuß" hatte der neue Schützenkönig Ri.h"rd Heihs (3. v. l.) zahlreiche
Hände zu schütteln. lm Vordergrund Leo Kuhn, Vorsitzender der St.-Josef-Schützen.

(Foto: Günther v. Fricken)

,rHeihs" ging's her beim
Müllendorfer Vogelschuß
Richord Heihs holte zähen Vogel von der Stonge
Geilenkirchen:Müllendorf" - zum nryei- man sich eines Traktors mit Anhänger,ten Mal in der Geschichte der st.-Josef- um das ,,unternehmen Königsbaum"-er-
Schützenbruderschaft Müllendorf verläßt folgreich zum Abschluß zu b-ringen" Der
der Königsbaum die ,,Zonengrenze" Mül- Rüäktransport im nächsten Jatir drlrfte
lendorfs: Mit dem 167, Schuß gelang es den Schützen kein Kopfzerbrechen be,
Richard Heihs aus Leiffarth, den zähen reiten, denn sie haben ja besagten wett-
Vogel von der Stange zu holen und sich freudigen Schützenbruder in ihren
so die Königswürde zu sichern. Er tritt Reihen.
die Nachfolge von Leonhard Kuhn, Vor- Ebenso spannend wie der Kampf um das
sitzender der Bruderschaft, an. Königssilber verlief auch das Prinzenvo-
Schon bald nach seinem goldenen Schuß gelschießen. Beim 89. Schuß bewies Sa-war Richard Heihs von zahlreichen Gra- scha Rudolph Nervenstärke und Zielsi-
lu-lanten umlagert, die ihren König hoch- cherheit. Ftwa zwei Stunden hatte es ge-
leben ließen. Im Gesicht eines Müllen- dauert, ehe die neuen Majestäten ermit-dorfer Schützenbruders, dessen Name telt waren. Doch damit wär das Wiesen-
unerwähnt bleiben soll, zeigte sich als- fest der St.-Josef-Schützen noch lange
bald Blässe: Er hatte mit Richard Heihs nicht beendet, denn nach der Rückkehrgewettet, dessen Königsbaum bis Leif- aus Leiffarth wurde auf der Festwiesefarth zu tragen, falls es Heihs gelänge, noch bis zum späten Abend gefeiert.
den Vogel abzuschießen. Diese Wette gilt Schon am Samstagabend war es hei(h)s
es nun, im Frühjahr einzulösen. hergegangen, als. sich die MüllendorferIn Müllendorf ist es zu einer Tradition zum Dorffest getroffen hatten. Beim Um-geworden, im Anschluß an den Vogel- zvg zLrr Eröffnung des Vogelschusses
schuß den Königsbaum vor dem Haus waren die Schützen vom Trommlerkorps
der neuen Majestät aufzustellen; in die- Beeck begleitet worden. Bei Sackhüpfeh,
sem Jahre ein besonders schwieriges Un- Tauziehen und anderen Spielen kamen
terfangen, .denn zunächst einmal stellte auch die Kleinen ganz auf ihre Kosten.
sich die Frage, wie der.Baurn,naeh:Eeifi,',:rin rundurn getuäienäs poifräii- iriifarth zu transportieren,§e.i, Sorlb-edien!9,, Müllendorf,rr. G.v.F.



Geilenkirchen investiert. . .
Fortsetzung von Seite I
deszuwendun gen- allerdings
weit hinter dem erwarteten
Zuschuß zurück, so daß die
Stadt gezwungen wurde,
höhere Eigenanteile aufzu-
bringen und insgesamt die
auf zehn Jahre in sechs
Bauabschnitten geplante
Maßnahme zeitlich 'Lu
strecken.

7,5 Millionen
Die Kosten für den ersten
Bauabschnitt belaufen sich
allein auf etwa 4,3 Millio-
nen Mark. Los 1 und Los 4 -
der Abwasserkanal . von
Honsdorf nach Flahstraß
und der Bau eines Regenü-
berlaufbeckens unterhalb
v<in i{onsdorf mit einem
Fassungsvermögen von
rund 1.350 Kubikmetern -
erhielt die Firma. Sonntag.
.Der Auftrag beläuft sich
auf 1,37 Millionen DM.
Das Los 2 des 1. Bauab-
schnittes, der Kanal in der
Ortslage Honsdorf und in
der Randerather Straße in
Leiffarth, ging an die Gan-
gelter Bauunternehmung
Schlun - Auftragsvolumen
1.6 Millionen DM. An der
Randerather Straße in
Leiffarth fehlen noch rund
130 Meter und elin Teil der
Hausanschlüsse. Die Fer-
tigstellung ist für Ende Sep-
temtrer 1984 eingeplant.
Die Kanalisierung der
Brückenstraße in Leiffarth
auf einer Länge von rund
1.000 Metern - im Werte
von 1,3 Millionen DM -
übernahm die Übach-Pa-
lenberger Firma Willy
Dohmen. Die Maßnahme
ist bis auf einige Restarbei-
ten bereits im Juni 1 984 fer-
tiggestellt worden.

Inzwischen ist auch mit
dem 2. Bauabschnitt, dem
Bau des Verbindungs-
sammlers Leiffarth/Prum-
mern begonnen worden.
Dieser BauaLrschnitt um-

faßt außerdem den Bau ei-
nes Regenüberlaufbeckens
in Prummern und eines Re-
genüberlaufbeckens mit
Pumpwerk unterhalb Im-
mendorf.

Ge
über siebeil Millionen Mark :::
..-rn, fanaHslfion der südöstlichen Stadtteile 

4q8f

Letzte Aktion vor den Bauferien - die Asphaltierung des Kanalgrabens in der
Randerather Stral3e in Leiffarth. Zu den interessierten Zuschauern gehörte auch
Heinz Houben (rechts), Beigeordneter der Stadt Geilenkirchen.

Geilenkirchen - Mit Hochdruck gingen in I überlaufbecken unterhalb von Hons-
den letzten Tagen vor den Bauferien die I 4".t, am Kanal in der Ortslage Honsdorf
zwischen Flahstraß, Leiffarth und Hons- I aer Randerather Straße und in der Brük-
dorf tätigen Firmen daran, ihre Arbeiten I kenstraße in Leiffarth bis auf einige
am Kanal Honsdorf-Ilahstraß, am Regen- I Restarbeiten zu beenden.

ilenkirchen inv e stibit fis-vo:

Diese Arbeiten sind Teil Rund 7,5 Millionen Deut- daqrit a1 die Kläranlage
der Kanalisation der süd- sche Mark Investitions- Flahstraß.anzuschließen'
östlich der wurm gelege- kostenriroirrg".uÄiäuiti. 4lfHluld ,-l."Y"t földer-
nen stadtteile zwischlen im. ,".urr.t iugt, ?i"."'-stäät- richtlinien btieben die Lan-
mendorf und Lindern. teile an dai Kanalnetz und Fortsetzung auf Seite 5



,,Writrmer Wenk" Prqsqntierten
ärei Neuigkeiten auf eirlmal ,a? ;ru't

Ehrenmitgliedn Tanzmariechen und Sommeruniform vorgestellt

lVürm-Beeck. - Gleich dnei Neuigkeiten
präsentierte das Fanf,arenkorps der -Karne,'*alsgesellsehaft *Würrner Wenk" der Of-
fenttichkeit am Ylochencnde: ein neues
Ehrenrnitglied, ein neues Tanrmarieehen
der ,,F\nkengarde" und eine neue §om-
meruniform.
Zurn :run schan traditionellen sommerli'
ehen Karneradsr-'haftstreffeR l\rarcn elie Bla'
ser iind Trcmmler mit Kind und Kegei
durchs ,.Nar:htigaiiental" auf die ,'Franal
Aim" von I'ranz W*ltcrs gezoge!1.

Eindruck von Lawinen
{ieiegentiich gab dt'r regenvcthangent:
tiimirel rien §Lick auf Leiffadh, trViirm uni
lleeck !tei. Die dann urtd rsänn gleicl: ne-
berreln auf der tr{auptstrecke .&achen-}rtön-
chengladlrach vorbc'irasencle:"r Zr.lge rvetk-
r*n bei *ttt'as Phantasie den Einctrutk von
nieel*rgehenden Larv'itrer:.
l-inle d en Anr,+'esenden bcgrüllte Kr-rrpsft'tlt'
rer Christian trauii die Totrlitätcn d*r §cs"
sion 1§S3,'ü4, Josei und }'{aggy ileihs. 11,ek-
tor a, Ü. Josef Kratz, ,,'l{enk'"-\rizepräsident
Iloli' Stenner und sein neu*s Tanztnarie-
chen Andrea lYolf aus 1§'ürm. Die blcnrie
ftinlze§Ahrige gab übrig*ns ihr Dcbüt
beinr ä§jäh:"igi:-n §tiftungsiest des Korps

Enrie März im ..I'{au.q l:lu-bertus" in l.eif-
fal1h.

üin leuehtendes ftot
Dort r,r'urrtre übrigens auch der finanzielle
Crundstork ft.ir die 22 schrnucken neuen
Sornmemnifi:rmen in leuchtt'ndem Rot ge-
leg1. Chrisiian Pauii: ,,Dank großzügiger
§penden vieier GÖnner un§eres Korps zu
uns*rem Silberjuhilär"rm brauchten wir fiir
ilie l"Jniformen un§ere liiicklagen zum
Ciiück nicht anzu greif'en.'"
t{iihepunkt des Kameratl schafi.sabends u'ar
dan* dir' ilrnennung r'*n Josef Kratz zuln
Ehrenrnigiied. Chri.stian Pauli r.rnd lleinz
Küpp*rs üLrereichlc'n ihm das Pergament.
dr,:r- Ehrenurkunde irn Eichenrahmen zunl
Dank für viele Jahre selbstlciser Ausbil-
riungsarbeit der Mrtsiker.

illusik aus cler Konsen'e
Anerkennentl meinten Christian Pauli untl
I{einz Kuppers: ,,Hätte Josef Kratz llns n1i-l-
sikalisci:l nicht sc gefr;rdert. rvären u-ir lreu-
re nicht das. wa.c u'ir sinrJi'" In titiher Rundc
bi i*b d i* gro ßt: I'art-'nkor"ps-Familie bei .lvlti-
sih aus dir Kcnsemc, '.Kurzcn" und kühien
..Blondcir"" $ri]1*'".lrstcherr ufld §chmack-
hallen §c ira schiik-S prie I3er-r noch vieic Stun-
rlcn beisamtnen.

Staatsgeheimnis
wird ge!üttet
GEILENKIRCHEN.WÜRM. - Es ist schongute Tradition geworden, daß die KG ,,Wü;:mer Wenk" am Vorabend des Buß-'unäBettages_ihr prinzenpaar krirt _ aiesmai äl-
:9 gT. Dienstag. 20. November. Wer die1\acniolgcr der so überaus erfolgreichenT,ollitäten der Session 1983184, J;;t ;AMiccy Heiß, antreten wird, bleibt näiürii;[
ryj-e lmSer Staatsgeheimnis Nr. t "än,,Wenk"-Präsident Fritz Bürsgens.
4* :!. November jedoch gäht es zur Sa-che. Dann zichen um 20 Uhr die RotenFynkeg des ,,Würmer Wenk.. 

"nt"r-Cfrri-:_tian Pauli mit klingcnclem Spiel ,ra äi;.uuhne im ,,Haus Hubertus,, zu Leiffarth.gefolgt von der prinzengarde. §t* lä ü"]terhaltungsprogramm dös Abends l;i ä;;popu)äre Kölner Stimmungssänger t udwieSebus. -Träger der goldeien ivittv-öii!.:manl-Medaille, einer Spitzenauszeict n"n!des Kölner Karnevals.
Zu Ehren des neuen paares debütiert auchein teues Tanzmariechen: Andrea W.fä"s-der Franzstraße in Würm. Z"* ia"i-upiellen w:e in den Vorjahres die beliÄi;;,,V.lclttbächtaier', auf, Eine besondere At-traktion der .,Wenk.,-prinzenkür lst aiteJahre- wieder das traditionelie prinzenraän]
Zur Teilnahme berechtigt diur;;i ;;h;;die qintrittskarte, denn -neUentrer warteicl_er ,,Wenk" auch noch mit einer großenVq'iosung auf. Hauptpreise: eine "i"ft,ini".Schwarzrvaldreise für zwei personen üiaein lnanferkel. Lose gibt es Uei äen pfit.ghedern der Karnevalsgesellschaft. Ein-trittskarten sind in allen Gaststätten -JÄ
,,Wenk"-Reviers zu haben.

Ätt A14( S\
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Züchter prösentieren
ihre schönstem Tiere

- Wenn im FeId
rhte eingebracht

sind, beginnen die Ausstellungen und
Schauen der Kaninchenzüchter. "{m 27"
und 28. Oktober öffnen sich die Türen
zur Lokalschau des KZV R 468 Würm.
Diese Schau findet in den Räumen der
Gaststätte Basten in Würm statt.
Fritz Bürsgens von Gut Klein Siersdorf
wird als Schirmherr die Schau am Sams-
tag, um 20 Uhr eröffnen" Sonntag, 28.
Oktober, ist die Schau von 9 bis 18 Uhr
geöffnet, Den Besuchern präsentieren
sich 137 Kaninchen aus zwölf verschie-
denen Rassen. Der KZV R 468 \trürm hat
alle Vorbereitungen getroffen, um den
auswärtigen Züchtern und den Besu-
chern einige frohe Stunden zu bereiten.

Briefmarkenfreunde
Übach-Palenberg/Frelenberg. - Zu einer
Versammlung der Briefmarkenfieunde
Ubach-Palenberg lädt der Vereinsvor-
stand am Sonntag, 28. Oktober, um 10
Uhr, in die Gaststätte Erbel, Stadtteil
Frelenberg, ein.

ftür den Mortinszug
lGeitenkircnen-Wtirm. Arn Freitag, 26.'ffiteinTreffen inter-
essiertei Bürger zur Gestaitung des Mar-
tinszuges vorgesehen. Das Trommler-
korps und die Feuerwehr Würm möch-
ten sich mit den Bürgern in der Gaststät-
te Spehl beraten.

Ksrnevcl in Würm '!

r J. l.,'-1
Geileukirchen-Würm. * Am 18. Februar
ist es wieder soweit, dann startet in Gei-
lenkirehen-Würm um 14.30 Uhr der tradi-
tionelle Karnevalszug. Die Vorbereitun-
gen laufen bereits auf Hochtouren, Die
Karnevalsgesellschaft bittet deshalb alle
Wagenbaugruppen um Anmeldung,
Auch auswärtige Wagenbau- oder Fuß-gruppen sind beim .,Wurmer Wenk"
herzlieh willkommen. f,)a.s Startgeld übri-
gens wird auch in diesern Jahr wieder
bezahlt. und Prinz Gerd L wird allen'lffa-
genbaugmppen eine Flase he überrei-
ehen.
.{nmeldungen sind erbeten bei: Gerd
Grundmann. Te]" 02453/3353 oder Heinz
Küppers, Tel, 0345312431.

§pitzenklasse : ,/,: 
t

"Das Mädchen ist einfach Spltzenklasse-,
strahlt Rolf Sfenner, in dieser session Sit-
zungspräsident des Karner,alvereins,,Würmer
Wenk", und weist dabei auf die Isjährige An-
drea Wolf. §ieben Jahre ist die Tafiz-Akrobatin
schon beim Würmer Wenk. Bisher tanzte sie
nur in der Tanzgruppe des Verein§, nun aber
dudte sie erstrnals als l"anzrnariaehen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Und sie machte ihre
Sache gut. -,,§ie ist mit Abständ die Beste
hier", freut sieh Rolf Stenner. Trainiert wird
die §chüler!n der Geilenkir.chener Berutsfaeh-
schule von fularie-Luise Brand, die lange Zeitin Aachen als Tanemariechen elas Friblikum
begeisterte. -Hs nrachi nrir SpaS al§,.Täfiema-
riechen auf der Bühne eu sein. tanzefi ist rnein
Hobby", erklärt Andrea Woif. ihr Vater $üartin
ist übrigens Vorstandsmitslieci beirn Würmer
Wenk, ihre Schwester fvlartinä gehört der Frin-
zengarde an. Also eine richtige .,närrische,. Fa-
milis. (Fato: Udo §tüßer)
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Nach Herzenslust austoüüh konnten sich die Kinder, die zur AbschluBveranstaltung zum Wettbe'
werb der Haiffeisenbank nach Müllendorf gekommen waren, aul einem riesigen ar#§jff;.",""

Ein riesiges Luttkissen stand
bei den Kindern hoch im Kurs
Abschlußveranstaltung auf dem Müllendorfer Freizeitgelände

GEILENKIRCHEN-MÜLLENDORF - Weit
über 400 Kinder bestimmten bei der regio-
nalen Abschlußveranstaltung des interna'
tionalen Jugendwettbewerbs der\Raiffei-
sen- und Volksbanken auf dem Müllendor-
fer Freizeitgelände das Geschehen. Entspre-
chend dem Motto des Wettbewerbs ,,Ich
bin o.k. - Gesuhd und fit" machten sich die
Kteinen regelrecht über das Spiel- und Un-
terhaltungsangebot, das von deR Organisa-
toren vorbereitet war, her"
Besondere Anziehungskräfte übte ein riesi-
ges Luftkissen aus, aüfdein man nach IIer-
zenslust herumtoben konnte. Und wer des
munteren Hüpfens .müde war, brauchte
nicht lange zu suchen, um sich weiter üp-
ois unterhalten zu können. Eine kleine Ei-
l"äbatn lud zu kurzen Erkundungsfahrten
über das lteizeitgelände ein, und Geschick-
lichkeitsspiele waren stark frequentierte
Anlaufpunkte.
wer schließlich und endlich nach den Mü-
hen und Anstrengungen des 'Spiels nach
leiblicher -Stärkung lechzte, wurde auch
nicht enttäuscht: Vlele ließen sich die
Würstchen vom Grill sowie Limo und Cola
gut schmecken.
Die Entspannung auf der Freizeitanlage
üatten sictr die Jirngen und"Mädchen, die
sich an dem Wettbewerb beteiligt hatten'
redlich verdient. In drei Altersgruppen ging
es auf orts';,landes-, bundes- und internatio-
naler Ebohe danrm, Bilder zu maldn oder
Quiz-lla-.gEm zu lösen.
Für die ¤tths- bis Zehqiährigen hieß das
Thema im Malwettbewerb ,,Male, wie du
dich in den Ferien erholst". ,,Male,'w'ie du
anderen helfen kannst", lautete das Motto'
unter dem die Elf- bis l4jährigen zu Pinsel
und Farbe greifen sollten. F\ir die 15- bis
l8jährigen hieß es schließlich; ,,Malt, was
euch gesund, froh und zufrieden macht".

Bei der Raiffeisenbank in Geilenkirchen
gingen insgesamt 544 Einsendungen ein.
fUi aas Quiz hatten sich 294 Kinder .ent-
schieen, 2S0 Criffen zu ihren Malutensilien
und nahmen zu den zitierten Themen Stel-
lung. Für die Jury, die über die kreativen
Arbäiten zu befinden hatte, war es sicher-
lich keine leichte Aufgabe, die Einsendun-
gen in ,§ewinner" und ,,Nicht Gewinner"
aufzuteilen.
Äu] ceit nt<irchener ortsebeng gab es
schließlich folgende glücklichen Gewinner:
Malwettbewerb sechs bis zehri Jahre: l.
Sonja Heinen, 2. Kathrin Hoppe, 3. Tilo
Kraus.
Malwettbewerb elf bis 14 Jahre: 1. Timo
Krings, 2. (und l, Platz auf Kreisebene) Ri'
carda Krings;3. Elke Lohmann.
Malwcttbewerb 15 bis fE Jahrq 1. Chri
stoph lleutei; 2. (sowie l. Plata aqf Kreis-
ebe-ne und Förderpreis auf Landesebene)
Brigitte Kleinen, 3. Frank Bleilevens'
Bei der Preisverleihung auf dem Müllen'
dorfer Ereizeitgelände erhielten jedoch
nicht nur die glücklichen Sieger attraktive
Preise. Auch für die weniger erfolgreichen
hielten die Organisatoren,,Trostpfläster-
chen" bereit.



Willi Fährrnann, einer der proliliertesten Autoren der deutschen Jugendliteratur, besuchte auch
die Gemeinschaltshauptschule lmmendort, um dort den §chülern der achten und neunten
Klassen seine Bücher näherzubringen. (Foto: Udo Stüßer)

6 fä ,{t7 q.,r,+

Sudem srsäehen" fÜr jeden:
Warelurlgen vor der Zukunft
SchüBer stellten Fragen on Autor Willi Föhrmonn
Geilenkirchen-kmmendorf" *,,Woher be-
kommen Sie die Ideen für thre Bücher?",
,,Ist das alles wahr, was in Ihren Büchern
steht?", ,,Siöhnt lhre Familie unter Ihrer
Arbeit als Schriftstelier?". Diese und zahl-
reiehe andere Fragen steliten Schüler der
Gemeinschaftshauptschule Immendorf,
als dort der Fuchautor Willi Fährmann zu
Gast war. Nachdern die Ulädchen und
Jungen sein Buch ,,Der lange Iüeg des
Lucas 8." irn Unterricht besprochen hat*
ten, schickten sie ihm selbst angefertigle
Linoldrucke als Illustration seines Ro*
mans. ,,So bekarnen wir erste Kontakte zu
\{illi Fährmann, und es hat uns'fratüriich
geholfen, daIJ unsere Sehule für eine Au-
torenlesung ausgewählt wurde'., freute
sieh Sehullciter Fleinz Krings.

105 Jugendliche der achten und neunten
§chu§ahre verbrachten so eine inforrnati-
ve und zugleieh auch unterhaltsame Stun-
de mit Wiili Fährmann, der vor den sicht-
lich gespannten §chülern von seinen Bü*
ehern, seinen Gedanken und seiner Arbeit
beriehtete. Dabei wurde sehr schnell deut-
tich" daß seine Biographie und seine Er*
lebnisse seiae literarischen Werke prägen.
Im Einschulungsaiter * Willi Fährrnann
w-urde am 18. Dezember 1929 in Duisburg
geboren * erlebte er das Entstehen des
Totalitarismus" Die Greuel rvährend des
Faschismus und die Wirren des Zweiten
Weltkrieges sind ihm hinreichend be-
kannt" So fließen historische Erfahrungen
in seine Werke ein, damit sslche Katastro-
phen in Zukunft verhindeft werden. Das
Kriegsgeschehen, die Judenverfolgung,
die §pätaussiedlung aus deutschen Ostge-
bieten und die Auseinandersetzung mit
der Umwelt bilden elie zentralen Schwer-
punkte in seinern literarischen Schaffen.
",Ich dachte mir, weRn du das nicht aus-
schreibst, ist es in 50 Jahren vergessen",
erklärte Wilii Fährmann seinem Publi
kum" Er stellte an dlesem Morgen die
bekanntesten seiner Bücher vor, erzählte"
rvie er zum §ehreiben kam und gab auch
zahtrreiche persönliche Erlebnisse zurn
Besten" Zwischendureh heiterte er sein
junges Publikum dureh manehen Seherz

,,Mir ging es am Anfang wie einem Schü-
ler, der Aufsätze schreibt und immer die
Note drei oder vier erhält. Und dann kam
eines Tages der Lehrer und sagte, ieh
hätte eine eins geschrieben", lächelte Willi
Fährmann verschmitzt, als er über seinen
ersten großen Bucherfolg ,,Das Jahr der
Wölfe" berichtete. ,,Die Leute haben ge-
merkt, daß Jugendliteratur kein Kinder-
kram ist", ergänäe er. Auch für die Wahl
des Buchtitels hatte er eine Erklärung:
,,Die Menschen sind wie Wölfe."
Nach seinern ersten Erfolg wollte sieh
Willi Fährmann nicht auf seinen Lorbee-
ren ausrrrhen.,,Ich war rundum glücklich,
§o ein tolles Buch hatte ich geschrieben.
Ieh wußte gar nicht, daß ich das konnte.
Und deshalb mußte ich dann den näch-
sten Roman schreiben", erinnerte sich der
Autor vor seinem Auditorium. Doch bis
der nächste Roman * er schrieb bisher
fünf Romane und 20 Sachbücher für Leh-
rer, Eltern und §chüler * veröffentlicht
lrrurde, dauerte es noch sieben Jahre.
§o stellte Willi Fährmann auch sein Buch
,,Es geschah im Nachbarhaus" vor, das
von der Verfol.gung der Juden im Jahre
1891 handelt" In dieser faszinierenden Er-
zählung berichtet der profrlierte Autor der
Jugendliteratur von einern Mord. Ver-
dächtigt wird ein Jude, der allerdings ein
"4.libi hat und deshalb von einem Gericht
freigesprochen wird. Trotz erwiesener Un-
schuld wird sein Haus demoliert, sein
Geschäft, ruiniert, der Sohn aus der Schu-
le geworfen und das Verlöbnis der Toch-
ter gelöst. ,,Als ich das geschrieben habe,
dachte ich: 1891 ist heute. Juden stehen
für jeden. So etwas kann jedem von uns
passierenn', erläuterte Willi Fährmann, der
auch öffentliche Anerkennung für seine
Bucher erhielt. 19?? wurde ihm der fran-
zösische Jugendbuchpreis ",Le Grand
Prix des Treize" und ein Jahr später der
Preis der ,,Deutschen Akademie frrr Kin-
der- und Jugendliteratur" euerkannt.
,,Aber in all meinen Büchern steckt ein
wenig von rnir", versichert er. Eine weite-
re Autorenlesung rnit lVerkstattgespräch
frlhrte der Schriftsteller in der Geilenkir-
chener Stadtbücherei durch.
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Erfc»lgy'eIche und longiährige äffieheer
wurdem mit §rokqlem usrd Nodefrm #@etrrt
Erste Kqninchenschcu inrl Geilenkirchener Stodtgebiet in Würm erö$$ffiet
Geilenkirchen-Würm" - 137 Kanincherr
aus zwölf verschiedenen §assen sahen
arn Wochenende die über 200 Eesueher
der l-okalschar.r, die der Kaninchenzucht-
verein R 468 Wiirm in der Würmer Gast-
stätte ,,Basten" veranslaltete. ,,Nur das,
Beste vom Besten darf zur Zucht ver-
wendet werclen, Den Zrlchter zeichnen
die Liebe zu den Tieren und das Finger-
spitzengefühl aus" §r muß selektierert
können"o erklärte Fritz Bürsgens, der die
§chirrnherrschaft über diese er'ste Kanin-
chenschau in diesern Jahr im Geilenkir*
chener Stadtgebiet übernonimen hatte"
Als Aussteliungsleiter zeichnete Chri-
stian Raschen verantwottliclt.
Zu den zahlreiehen Gästen zählte aueh
der Kreisverbandsvorsitzende Heinz
Schaps, der die guten Zuchttiere L:bte"
,,Hier ist wirklich gutes Material dabei",
bestätigte der Kreisvertrandsvorsitzende,Er war es auch, der anschließend die
Ehrung langiähriger und verdienter Mit-
glieder vornahm. ,,Alte erfahrene Züch-
ter bilden das Fundament dieses Ver-
eins. Zu dieser l-ührungselite. auch auf
Kreisebene, gehört ohne Zweifel Gertrud
Clemens", erklärte tr{einz Schaps, der
Gertrud Clemens für ihre Z0jährige Tä-
tigkeit als Geschäftsführerin des Kreis-

verbandes Heinsberg die gcldene Ehren-
nadel überreichte. Mit der silbernen Eh-
rennari el des Landc'so*.erbande s ze ic hnetrler den Vereinsvorsitze nden }{n}:rlr:tWihns für zehniäirrige Mitgiiedschaf't
aus. ,,Wer einen Verein führt, der weiß
urn die Tücken des Vereinslebens. Aber
ich darf sagen: Der Hubert ist ein guier
Vorsitzender", lobte er. Als die Lokal-
schau am §amstagabend eröffnet wurde,
u'urden noch weltere Ehrungen d.urchge-führt: Ausstellurngsleiter Christian Ea-schen zeichnete die erfolgreichsten
Zuchter des R 468 Würm mit Pokaler:
aus. Für gute Zuchtarbeit ururden toigen-
de V,ereinsmitglieder geehrt:
L.andesverbands-Medaille: Josef Stein-
busch, Neuseeländer weiß, 9?,5 Punkte.
Landesverbands-Medaille .Iugend: Dirk
Hartmann, Aiaska. S6 Pur-rkte,
Vereinsrneister 1§84: Josef Steinbusch,
Neuseeländer weiß, 4?8,5 Punkte.2. Vereinsmeister 1984: Hubeit Wilms.
Klein-Chinchilla, 4?8,5 Punkte.3. Vereinsmeister 1984: Peter Thönnis-
sen, Wiener biau, 4?8,5 Punkte.1. Sammlungspreis: Josef §teinbusch,
Neuseeländer weiß. 383.5 Punkte2" §ammlungspreis: Friederich llart-
rsänn, Hermelin r, Auge,382 Punkte.

3. Sammlungspreis: I{elmut Siebrichs,
Neuseeländer weiß, 381,5 Punkte
1. §arnrnlungspreis: Dirk Hamann,
Alaska,380,5 Punkte.5" Sammlungspreis: Martin Somidt,
Groß-Chinchilla, 379 Punkte.6. Sammlungspreis: Josef §teiousch,
Klein-Chinehilia, 379 Punkte.
?. §ammlungspreis: Christian Esehen,
Kieinsilber schw., 378,5 Punkte.
8. §ammlungspreis: Karl Schreine, Hel-
le Großsiiber, 3?6,5 Funkte.
Besier i.0 Att eigener Zucht: Clristian
Raschen, Kleirrsilber schw., 95,5 Prnkte.
Beste 0.1 A1t eigener Zach't;: Frirderich
Hartmann, Hermelin r. Auge, 95 Punkte.
Bester 1.0 eigener Zucht vonr Zuchtjahr:Dirk Har'rmann, Alaska, §6 Punkte.
Beste 0.1 eigener Zucht vom Zuchtjahr:Josef Steinbusch, Neuseeländer weiß,
97,5 Punkte.
Bestes Tier der Schau: Josef Steinbusch,
Neuseeländer weiß, 9?,5 Punkte.
I-.ambert-Broicher-Gedächtnispreis, 7
Tiere tippen: Josef .steinbusch, Neusee-
.!änder weiß. 671.5 Punkte.
Beste Gesamtlcistung von 10 Tieren vom
Zuehtjahr: Hubert Wilms, Klein-Chin-
chilla,952,5 Punkte. -st

AVZ. { Nr.2§4 * Mittwceh, 31. §ktober 1984

Mit Pokalen wurden erlolgreiche Züchter ausgezeichnet, als der Kaninchenzuehtverein R 468
Würm die erste Lokalschau im Geilenkirchener §tadtgebiet eröf{nete. (Foto: Udo §tüßer)
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Nach der Kür
kam die Pflicht
GEILENKIRCHEN. - Kerstin Moh¤ (Son-
derschule für Lernbehinderte), Michaela
Theil (Gemeinschaftshauptschulen Geilen-
kirchen und Immendor0 sowie Thomas Er-
vens (Städtische Realschule Geilenkirchen
und Bischöfliches Gymnasium) heißen die
Sieger des Vorlesewettbewerbs auf Stadt-
ebene, der arn Mittwoch in der.Stadtbüche-
rei stattfand. Nach der Pfiichtübung (Vorle-
sen eines bekannten Textes) folgte vor den
Gestrengen der Jury, in der Pädagogen,
Leiterinnen von Bibliotheken auch Mitglie-
der des Kulturarbeitskröises saßen) die
Kür: das Vortragen eines unbekännten
Textes.
Nach einer kurzen Beratung der Jury wur-
den die Sieger unter den 13 Teilnehmern
mit einer Urkunde, einer Anstecknadel r.rnd
einem dicken Buch belohnt. Die Geilenkir-
chener Sieger können - vorausgesetzt, sie
setzen sich bei den Wettbewerben auf den
nächsten Ebenen dureh - sogär am Bundes-
entscheid dieser 26. Austragung des Bör-
senvereins des Deutschen Buchhandels
teilnehmen.
Unser Bild zeigt die Teilnehmer, Bürger-
meister Heinrich Cryns, der die Preisvertei-
lung vornahm und die Jury-Mitglied

Foto: Wg

Buchausstetlung -" i l'''1
GEILENKIRCHEN-WüRM. - Im pfarr_heim in Würm, Klosterstraße, nndet-äÄ§onntag, ll. und Montag, 12. November ei-ne Buchausstellung aei XatfroUsctren- oi-fentlichen Bücheref wnrm staii.-E;;iilt,y91den auch Taschenbücher a"sä6ätä".urtnungzeiten: Sonntag von g bis tZ.B0 undl_4 bis 18.30 Uhr, I,roitag "orl ö ui. -rä.äö
Uhr-

--l---



Die 50ü Besucher {es Fonyhofes Bürssems kamen vol§ ry$ ihre Kosten:

GroßartiEes Rw
Fest kleiner,,ro
Ponyreiter '?qtY

Fünf §tunden Spaß
Von ()t1t(}.IOI'IflL

üeilenkirchen.Müllendorf. - Zu einenr *
wie es in der Vc'rankündigung hieß - groß-
angeleggen ,.Tag cier *ffbnen Tür" hätte am
§onntäg Frite Bürsgens und Tachter Ulri^
ke. Besiteer und Betreitrer cler ,,Fonyzuchl
ntit Reithr:f in Müllendorf, gel;rde:r. §s war
nicht nur ein großilngelegter, s*ndern auch
rin groljärtiger 1'ag. Etwa 5üü Besueher hat-
ten ihren §paß an den lB Vorführungen
und reiterlirhen §pielen, die die Initiataren
zusämmengestellt hätten. Es war der ?ag
der Kieinerr * Zwtibeiner u,ie Viertreiner *.
die ihren gane grol3en Auftt)ritt hatten.
Längst geuießt die Ponyzur:ht von Fritz
Bürsgens äu(h weit über die (irenzen cler
Ilegir:n hinaus hohes Ansehen. Ilahei hatte
es in Umkehrung rles §prichwortes - gro.i]
angefangen, nit Kaitbluipferden närnlich.
Vor dem Krieg tretnrg der Bestand der-
Zucht nocht nrnd L* I{.utterstuten. ln den
Wixen der Evakuierung gingeu viele cier
Pfertie verloren. so eiaß di* Wiederaufnah-
me der Zueht nach dern Krieg mit nur zr.ei
Pferden L:egonnen rverelen konnte. Dach
schon bald. täuchte eln neues Problern auf.
Die {ortschreiten<Jq Technik verc}räng1* das
Kaltblut als Ärbeitstier. die" schweren Ffer-
de r*'aren plötzli*h nicht mehr gefraE1.

§rfolgreiche Ponyau*ht
l§ö0 faßte fritz Bürsgens deshalb den §nt-
schluß. in die Pr:nyzuchi einzusteigen. Er
ervzarb die heute 3{jährige Ponystute ,.Hei-ga" und tlen holiändischen Hengst ,,Kinr"und le§1,e <iamit den Gruncistein fur eine
übcraus erfrilgreich* Zucht. Zairlreicirr-
Preise, so erst kürziirh nr:ch IB- und ID-
Preise für die l:Iengste ,,Dssteny" und ,,!'a-
rell.o" ul:d der Preis der lteserucsiegerstutefur ,.Verona" aut' dcr ll,heinischen Elite-
schau in Aachen" dckumentieren narh-
dmcklich die Zushterfolge. Derzeit stehen
53 eigene Ponys in den lloxen des Pony-
hof'es.
§eit vor zrl,*i Jalrren dir ri*ue §teithal]r
eri:ffnet urrrde, flrndet alljährlich ein Fest
für Kinder unri Ponys stätt, wümit wir ra'ic-
rier bei den §reignissen vom §onntag
rvären.
§chon am !"r'rihen Vorfilittäg waren di* klei-
ncn Zweibeiner ang*reist, um ihre nicht

Vor der Vorführurg stand das l{e!'ausput?sn der kleinen Vierbeinor
seifter iungen R$iterin für den Auftritt vürbercri*n

minder großen Vierbeiner firr die nachrnit-
täglichen Vorführungen herauszuputzen.

§ehleifchen und Bändchen
Flir die einen war das Tragen vorschrifts-
mäßiger Kleidung Bedingung, die anderen
sollten dern in nichts nachstehen, Um 14Uhr präsentierte sich dem staunenden
Publikum dann auch eine wahrlich prächti-
ge Schar. Modische Extravaganzen gab es
in erster Linie bei den Ponys. Schleifchen
und Bändchen, kusntvoll geflochtene Zöpfein Mähnen und §chweifen, ach ja, man
oder pony trägt wieder Hut in diesem
Herbst.

Nachdem sich Seiter und Pferde somit von
ihrer besten §eite gezeigt hatten, begann
der Ernst des Spieis. Eine reiter- und pfer-
degerechte Version der,,Reise nach Jerusa-
lem" erwies sich als mordsmäßiges Spekta-
kel frir Akteure und Zuschauer. Es gatrt, bei
.dussetzen der Musik so schnell wie mög-
lich einen del Strohballen in der Mitte der
Ilaltre zu ereichen, Reiter und Ponies rva-
ren mit Feuereifer bei der Saehe. Erstere,
um nieht vorzeitig auszuscheiden, zweitere,
urä sich an den'Edllen eritlich zu tun ünd
einen Happen lVlarschvärpflegung für die
nächste 8,unde zu ergatten. Nach der
Siegerehrung edolgte die obligatorisehe
Ehrenrunde der 20 Teilnehmer in lockerem
Trab und Galopp - allerdings nieht zu Pfer-
de, sondern zu I\tß.

Hier läßt sich "Hexe" von
Foto: Jonel

üas Programm war reich an Vorführungen
von Elitestuten und Zuchthengsten, von
Dressurritten und Fteispringen, aber die
Begeisterung auf den R^iängen en'eiehte im-
rrer dann einen llöhepunkt, wenn die klei-
nen Reiter auf ihren Pferdchen sum teils
unfreiwillig kornischen Wettstreit antraten.
Mancl"lrnal endete die scheinbar fest gefi.i gte
Mensch-Tier-Einheit jählings mit einer
rricht einstudierten Freiflugdarbietung des
Reiters. ücltUob gingen diese Stürze alle'
samt glimpflich aus, und die Reiter verlie-
ßen allenfalls mit angeknackstem Selbstbe-
wußtsein die Stätte der Schmaeh"
Inlach fünf Stunden kurzweiliger Unterhal-
tung näherte sich die Veranstaltung ihrem
Ende. Geführt von der vierjährigen Tifenn
präsentierte sich rioch einmal die §tamm-
mutter der Zucht, die Stute ,,Helga", mit
trisigen ihrer Nachkommen. Es war ja nicht
zuletzt ein Verdienst der braven Pferdchen"
daß die Veranstaltung ein solcher Erfolg
wurde. Die Ietzte Großtat der Reiter war
dann ein X'auziehen, an dem rund ?0 Kin-
der teiinahmen. Ob dieser IVIenge wurde
das Tau schon beim ersten Ruek ein Opfer
der Kinderstärken* Es riß. I\üt gekürzter
l,änge u.'urde aber auch diese Panne über-
wunden und aueh dieser letzte Programm-
punkt zur Zufriedenheit aller absolviert.
Es war ein wirkilch großer Tag fix die Kiei-
nen, die wohl bald rvieder anfangen wer-
den, die Tage zu zählen bis zum nächsten
Kinderfest irn Ponyhof.
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Ein ,,ganz großer Tagno auf
dem Hof der kleinen Ponys
Aus der Geschäftswelt: 190 Ponys sind Sonntag am Start
Geilenkirchen.Müllendorf: Einen ,,Eanzgroßen Tag'n organisiert am kommenden
§onntag, 21, 0ktober, ab ll Uhr, die ,,Po-
nyzucht mit Reithof' Bürsgens in Geilen-
kirchen-Müllendorf,
Die Anlage liegt in unmittelbarer Nachbar-
schaft des weitläufigen Freizeitgeländes
MüIlendorf der Stadt Geilenkirchen im
Wurmtal auf haibem Wege zwischen Sügge-
rath und Nirm: Fritz Bürsgens und Tochter
Ulrike starten einen großangelegten ,,Tag
der offenen Tür".
Nicht weniger als 19 Vorfühmngen und rei-
terliche Spiele stehen auf dem Programm.
Vor allem an Kinder und Jugendliche, die
die Ponys lieben, wendet sich die Veran-
staltung. Von Heinsberg und Geilenkirchen
bis JüIieh, Esehweiler, Alsdorf und Würse-
len reicht seit Jahren die junge ,,Kund-
schaft" von Fritz und Ulrike Bürsgens.
Wenigstens 190 Pony-Starter werden am
Sonntag erwartet. Um 14 Uhr beginnen die
Vorführungen und Ponyspiele. Die Meide-stelle ist am Freitag, 19" Oktober, und
Samstag, 20. Oktober, ab l5 Uhr in der

,,Pon!'tränke" eingerichtet,. Alle Meldungen
sind zwar kostenlos. aber ohne Änmeldung
darf nicht gestarLet werclen. Jeder Teilneh-
mer kann in zwei Prüfungen starten. Vor-
schriftsmäßige Kleidung, das heißt Stiefet
und Reitkappe, sind zu tragen.
Daß die Einiadungen zum ,,Tag der offenenTür" in Müllendorf sich vornehmlich an
den reiteriiehen Naehwuchs richten, zeigen
foigende Tellnahmebedingungen:,,Nieder-
Iage sind ohne ,Knurren' und ,Murren' hin-
zunehmen. Die Sieger dürfen die Verlierernicht ärgern. Falis sieh in einer PrüfungPferd und Eeiter voneinander trennen -freiwillig oder unfreiwillig - muß unverzüg-
lich versucht rverden, beide rvieder zusam-
men zu bringen,"
Aber auch die Reiterfreund.e und Pferde-
liebhaber unter den Erwachsenen werdenin großer Zahl ern'artet. So hat schon jetzt
der Organisator des Aachener Reitturniers
und Geschäilsfuhreis des Aachen-Laurens-
berger Renntrereins, Oberst a" D. Wilhelm
Stein, sein Ko:nmen zugesagt. Wer mag,kann sicl: bereits ab 11 Uhr zum Früh-
schoppen in der ,,Fon3tränke" einfinden.
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bes{qnden ihre Prüfungen
Iqhreso6schtußübung des vierten Löschzuge;
Geilenkirchen-Leiffarth. - Sirenenge-
heule weckte am frühen Sonntagmorgen
die Bewohner Leiffarths aus ihren Träu-
men. Noch schlaftrunken machten sich
einige auf, um nachzuschauen was pas-
siert sei. Nach einigen wachen Blicken.
konnten sie sich dann wieder beruhigt
auf den Heimweg machen, denn glück-
licherweise war rein gar nichts gesche-
hen. Die Freiwillige Feuerwehr Geilen-
kirchen, Löschzug vier, probte an der
Raiffeisenbank lediglich einen Löschein-
saLz.
Die dortigen Lagerhallen und Getreidesi-
los - so die fiktive Lage - waren in
Brand geraten. Um Punkt 9.45 Uhr wur-
den per Sirene die Löschgruppen aus
Würm, Beeck, Prummern und Nirm alar-
miert, die nur wenige Minuten später am
Or-t des Geschehens waren, In erster Li-
nie galt es zunächst einmal, Men§chenle-
ben zu retten. Unter schwerem Atem-
schutz nahmen die Wehrleute aus Würm
und Beeck die Bergung der Peisonen
aus den Lagerhallen vor. Die Feuerwehr-
männer aus Prummern und Nirm pump-
ten derweil Wasser aus dem nahegelege-
nen Beeckfließ und verhinderten ein
:+,,.,.::,:,:i+1,:,:,:,.:i ::',,,:,,:, ],:,!,..'I
11,!.j ].,.,:,i:,li+ ,r,,, ,i,.:,:,:,:,:,iil':::; 

:! !

äi

Die Menschenrettung aus den
Beeck,

Übergreifen der Flammen auf benach-
barte Gebäude.
Den Wehren aus Würm und Beeck ge-
lang es schließlich, das Feuer unter Kon-
trolle zu bekommen. Bei der Jahresab-
schlußübung des Löschzuges vier der
Ereiwilligen Feuerwehr Geilenkirchen
kamen zwei LF acht, zvvei TSF (Trag-
kraftspritzenfahrzeuge), zwei B-Rohre
und acht C-Rohre zum Einsatz.
Unter der Einsatzleitung von Zugführer
Oberbrandmeister Martin Ollertz waren
mehr als 40 Blauröcke der vier Wehren
im Einsatz. Als ,,Zaungäste" waren der
stellvertretende Stadtbrandmeister
Hauptbrandmeister Josef Gerhardts, der
Leiter der Reiffeisenbank Leiffarth, Alois
Nöken sowie Brandmeister Josef Spiertz
von der Gillrather Wehr nach Leiffarth
gekommen.
,,Die Übung verlief reibungslos, die Ge-
räte sind in tadellosem Zustand und die
Wehrleute haben sich bewährt", lautete
das abschließende Fazit bei der Manö-
verkritik im Haus Hubertus, Leiffarth;
Dort wurde beim Frühschoppen dann
auch der Durst der Feuerwehrleute ge-löscht. G.v.F.

Lagerhallen war Aufgabe der Feuenrvehrleute aus Würm unct
(Foto: Günther von Fricken)
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Nach der siegerehrung stellten sich Teilnehmer und Juryrnitgiieder zum Gruppenfot§' lrn Vorder-
grund tnrit Uilunde) und drei §ieger. (Foto: GÜnther von Fricken]

Sämtliche §tühtre wtlrem in
Miurutensshnelle besetxt
Schü le rvo rlesewettbewe rb f qnd große n Anklong
Geilenkirchen. - Wenn ein berühmter
Schriftsteller zu einer Autorenlesung
kommt, dann herrscht im Saal Mucks-
mäuschenstille. Wenn aber eine größere
Zahl vein Kindern das Auditorium bildet,
ist dies nicht unbedingt zu elwarten.
Und doch lauschten die eta'a 70 bis 80
Zuhörer gebannt, als die 13 Klassensie-
ger der sechsten Klassen der Geilenkir-
ihener §chulen, die sich für den Stadt-
entscheid des Varleselvettbewerbs des
Deutschen Buchhandels qualifiziert hrrt-
ten, ihre Wahl- und Fflichttexte in ge-
konnter Manier vorlasen, Sämtliche zur
Verfügung stehcnden Stuhle waren
sehon in Minutenschnelle besetzt, so daß
einige Zuhörer mit einem Flatz auf der
Heizung oder dern Boden vorliebnehmen
mußten. Eltern und L,ehrer waren
ebenso gekommen wie einige Mitschüler'
die ihre Klassenkameraden ",moralischunterstü*"zen" wollten, Mit einem rnusi-
kalischen Gn-rß einiger §chülerinnen
und Schüler der Gemeinschaftshaupt-
schule Geilenkirchen wurde das Pro'
gramm eröffnet" Nach der Begrüßung
ünd Vorstellung der Jury durch Bürger-
meister Heinrich Cryns rückte die §tun-
de der lVahrheit tür die 13 Leseratten
immer: näher. Die Vorsitzende der Jury,
Anne Steinhoff. erläuter'§e kurz den ,tb-
lauf des ,#ettbewerbs, ehe es end.lictl
ernst wurde.
Wie in jedem Wettbewerb gibt es auch
heim Voriesen Regeln und Vorschriften,
doch soilte der ,,Wettkampf' nicht irn
Vnrdergzund stehen. sondern der §paß
am Lese:r. Gefragt rvar bei den sieben
Jurymitgliedern das fließende, gut ver-
ständtiche Lesen eines Textes, dessen In-
halt durch gute §etonung noch verdeut-
licht werden solite. Aufgabc der 13 Teil-

nehrner 1&'äi" es zunächst" in einer Zeit
von vier Minuten einen Textausschnitt
nach eigener Wahl vcrzulesen' Auftreten-
des Herzklopfen wurde durch ein auG
munterndes Schulterklopfen von Freun'
den, Eltern und tehrern bekärnpft" Die
Zuhörer waren ebenso begei§ten bei der
Saehe wie die Leser. Imrner wieder gab
es nach den Vorträgen Beit'all" der den
Kindern sagen sollte ,,Du hast deine §a-
che gut gemacht". Und diescs Lob kann
man sicheriich allen Teilnehnrern aus-
sprechen, auekt wetnn es nieht für den
eisten Platz reichte, der zur Teilnahme
am Bezirksentscireid berecht'igt' Entspre-
ehend Lrelohnt wurd*n die IVXühen atrler
Teilnehmer bei der Siegerehrung, die
Bürgermeister Heinrich eryns vornahm.

F\ir jeden ?eilnehmer gab es eine An-
stecknadel, BücFrer uud einen Buchgut-
schein im Wert von 25 §{ark. Die §ieger
erhlelten zudern noch eine Urkunde. Bis
dahim rvar es jedoeh ein langer Weg,
denn naeh dem Leser: r,:ines rffahltextes
utußte aueh noch ein P{iiehttext mit ei-
nem Ze.itlimit von zwei Minuten vorgele"
sen werrjeR. lln<l darrn gab es für die
Teilnehmer auch noch die Zeit des War*
tens und der Ungerii'ißheit, als sich die
.trury zur Beratung zuruekgezergen hatte"
.A,ls §ieger konnten sich sehii*ßlich Ker-
stin Mohe, Am Frankenruh 1?, Geilenkir-
chen (Extragrupp* §ond*rschule für
Lernbehinderte Geilenkir*hen), Michaela
?heil, Langgasse !, Gelienkirehen {Grup-
Be A, Gerne:nseheft.sltauptschulen Gei-
leukirchen uncl lrnrnendorf), unetr Tho-
mas Ervens, Äuf der r,Veide 2§, Ceilenkir-
chen (Gnrppe B, §tädtische §lealschule
und Bisehöfliehes (iymnasiur"n St. Ursu-
Ia Geilenkirehen) feiern lassen. ü. v. F.
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Mit der Vorstellung des neuen Prinzenpaares Gert l. und Gattin §ibylle Giundmann und des
Adiudanten Edi Schneider wurde bei den Narren in Würm die Session '84185 eingeläutet.

Foto: Nachrichten

Ex-Prinz mußte Uniforrn gegen
eine Mönchskutte eintauschen
Närrische Massen läuteten in Würm Jünfte Jahreszeit" ein

Edi Schneider aus Leiffarth, aktiver Musi-
ker der,,Funken".
Aueh das junge Prinzenpaar blickt auf
langjährige Aktivität beim ,,Wenk" zurück:
Gert I. und seine Gattin Sibylle Grund-
mann aus Leiffarth. Wie angekündigt gab
auch ein neues ,,Wenk"-Marieehen sein De-
büt: Kaum von einer Blinddarm-Operation
genesen legte die fünfzehnjährige Andrea
W'olf gekonnt ihren Mariechen-Tanz hin.
Und noch jemand sorgte für Furore - Ex-
Prinz und,,Wenk"-Standartenträger Addi
Wille, immer für eine spontane humoristi-
sche Einlage gut, hatte unlängst an der
Stammkneipen-Theke gewettet: .,Wenn derGert Grundrnann in diesem Jahr Prinz
wird, gehe ich ins Klosterl"
Seine Elferrats-Kollegen nahmen ihn gleich
nach der Proklamation beim Wort: noch
auf der Bühne mußte er sich der schmuk-
ken rot-weiß-schwarzen Uniform entledigen
und unter dem Geiächter des Publikums
sie gegen eine spartanische Mönchskutte
und Sandalen eintauschen. Die Tonsur sollihm spätestens bis zur Cala-Sitzung am
2. Febmar 1985 gschnitten werden. . .

V[ürm. - Auch für Geilenkirchen-Ost hatjetzt die ,filnfte Jahreszeito begonnen. I)er
,,V[ürmer lVenk" stellte im ,,Haus lluber-
tus" zu Leiffarth vor vollbesetztem §aal
sein neues Prinzenpaar für die Sesslon'84/
85 vor,
fuvor wurde jedoch von den nänischen
Massen noch einmal das ,,alte" Prinzenpaar
Josef und Maggy }Ieihs mit seinem Adju-
danten Leo Kuhn gebührend gefeiert. Un-
ter dem dankbaren Jubel der Närrinnen
und Narren bescheinigte,,Wenk"-Präsident
Fritz Bürsgens den scheidenden Tollitäten:
,,Ihr habt Euch einen bleibenden Platz in
den Herzen Eurer karnevalistischen Unter-
tanen erobertl"
Für den weiteren Sitzungsverlauf über-
nahm dann in gewohnt spritziger, tempera-
mentvoller Manier Sitzungspräsident Rolf
Stenner aus Beeck die Regie. Naeh einem
hochkarätigen Rahmenprogramm war es
endlich soweit:,,Illenk"-Präsident Fritz
Bürsgens ichritt zur Vorstellung des neuen
Prinzenpaares und seines Adjudanten, Zu-
erst trat der Adjudant ins Rampenlicht -



Das Geheinnnis des ,,Würmer Wenk"
MXGeilenkirehen-Würm. Es rst
sehon gute Tradilion geworden. daß
die KG n,l{ürmer rWenk'" anr Vor=
abend des tsuß- und Bettages ehr
Prinzenpaar kurt - diesrnal also am
Dienstagabend. dem ?0. 11. 1984. tla
versteht es sich von selbst. daß man
schon seit langem von lVlüilendorf bis
Leiffarth, von Flahstraß bis Beerck,
von Honsdorf tris 'lVrirm rätselt, wer
denn wohl die Naehfolge der so über-
aus erfolgreiehen Tollitäten der Ses-
sion 1983/84- Jupp und Maggy Heiil.
antreten wird. Aber das bleiLrt natür-
lich wie irnmer §taatsgeheimnis I'Ir" 1

von,,Wenk"-Präsident Fritz Bürsgens.
Am 20. 11. jedoch geht es zur §ache"
Dann ziehen urn 2Ü Uhr die &otct'l
F\rnken des ,.Würmer Wenk" unter
Christian Pauli mit klingendern §piel
auf die tsühne irn ,,Haus llubertus" zu
kifthrth, gef"olgt von der Prinzengar-
de. §tar im Unterhaltungsprogramm
des Abends ist der popuiäre KÖlner
Stimmungssänger Ludwig Sebus, aus
Funk und Fernsehen trestens be-
kannt" Sebus wird unter seinen be-
liebten Liedern auch eigene Kompt:si-
tionen \tortragen, so z. B. ,,Kucke hier* kucke da" oder ,"tr\[enseh, wat, es dat
he ne miese Lade". §ein letzter Titel
sollte aber wohl kaum auf die §tim-
mung im ,,tlaus Hubertus" zutreffen,
denn neben Ludwig Sebus wird u. a.

auch die §hou'tartzgruppc der Kdi Er=
keienz den Gästen einen prächtigen
Vorgeschmack auf eehte Karnevals'
stimmung trieten"
lrlaeh der !'erabschiedung des schei-
denden Prinzenpaares Jupp und Mag-
gy I{eihs lolgt nach ber,r'ährtem Zere-
inon:ell die trnthullung der Tollitäten
der §ession t984l85 -. zunächst den
gespannten Blicken der Narren ver-
trorgen -, bis dann rler clas Ceheimnis
ver6ergende Sehirrn §tuck für Stuck
gelüftei wird. Zr.r Ehren des neuen
Paares debutiert auch ein neues Tanz-
mariechen: Andrea Wolf aus der
F"ranzstraße in Würm" Zum Tanz spie-
len wie in den tr/orjahren die Lreliebten
,,Vichtbachtaler" auf"
Eine lresondere Attraktion der
,"Wenk"-Prinzenkür ist alle Jahre wie-
der das traditionelle Prinzenraten. Zur
Teilnah:ne berecht.igt diesmal schon
die §intrittskarte. denn nebenher u'ar-
tet der ,.Wenk" auch noch mit einer
großen Verlosung auf. Die beiden
Hauptpreise: eine viertägige Schwarz-
waldreise für 2 Personen und ein
Spanferkel. Dazu gibt's noeh viele
srärtvolle Sachpreise. Lose gibt es bei
den Mitgliedern cier Karnevaisgesell-
schaft. Eintrittskarten (im Vorverkauf
6.- nM, an der Atrendkasse ?,- DI\'t)
sind rn allen Gaststätten des ,.Wenk'"-
Ileviers zu haben.
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I
Prinz Gert l. und Prinzessin Sibylle (Grundmann) aus Geilenkirchen-Würm" assistiert von Adju-
tant Edi Schneider" (Foto: Karl-Ludwig Bercke|

Den Sqql richtig ln §chwung gebrqcht
Geil l. und seine Gqttin Sibylle regieren in llUürm - Toller Sessionsouftqkt
Geilenkirchen-Würm. * Auch für Geilen-
klrchen-Ost hat jetzt die ,,fünfte Jahres-
zeit"" die närrische §aison zwischen dem
".Slft,en im Elften" und Aschermittwoch
begonnen" Der ",Würmer Wenk" stellteim ,,Haus Hubertus" zu Leiffarth vor
volltresetztem §aal sein neues Prinzen-
paar für die Session 1984/85 vor. Zuvor
wurde jedoch von den närrischen Mas-
sen noeh einmal das ",alte" Prinzenpaar
Josef und Maggy Heihs mit seinem Ad-judanten Leo Kuhn ;,ebührend gefeiert"
F\ir den weiteren Sitzungsverlauf über-
nahrn dann in gewohnt spritziger tempe-
ramentvoller Manier SitzungspräsidentItolf Stenner aus Beeck die Regie. Sein
besonders herzlicher Gruß galt den
Nachbargesellschaften irn Saal, den Ab-
ordnungen des Geilenkirchener Karne*
valsvereins und der ",Süggerather Spätle-
se"" Im Namen aller Gäste bedanke sich
Rolf Stenner auch bei den Leiffarther
I{uberttrs-Schützen, die in gutnachbar-
schaftlicher Weise für die Saalbewirt-
schaltung sorgten. Und nach dem musi-
kalischen Auftakt der ",Funken" mit
Christian Pauli gaben dann die fünf
Mädchen der Prinzengarde ihr charman-
tes Debüt. Bolf Stenner zollte unter dem
Beifall des Saales Margret Claßen für die
Einstudierung der Tanzgruppe und Rek-
tor a. D. Josef Kratz für die musikalisehe
Ausbildung der ,,Funken". Dank und
Anerkennung. Karnevalistiseher Höhe-

punkt war neben der in Würm jedes Malmit großer Spannung erwartelen, weil
als Präsidenten-Geheimnis strikt gehüte-ten Prinzenvorstellung der Auftritt desKölner Stimmungssängers und Bütten-
redners Ludwig Sebus" Mit der von ihm
selbst getexteten und vertonten Karne-
vals- und Sehunkelliedern brachte er den
Saal so richtig in Schwung.
Viel Beifall erhielt auch die Showtanz-
gruppe der KG Erkelenz. Die 15 Erkelen-
zer Mädchen boten aufl der Bühne einen
prickelnden Cocktail von Charme" Sex
und Akrobatik" Ja, und dann war es end*
lich soweit: ,,Wenk"-Präsident Fritz Bürs-
gens schritt zur Vorstellung des neuen
Prinzenpaares und seines Adjudanten.
Durch mancherlei bedeutungsvolle Fra-gen und zutreffende Hinweise ans Fubli-
kum, aber auch flasche Fährten und ge-
heimnisvolle Kunstpausen trieb er die
Spannung auch in diesem Jahr wieder
auf den Höhepunkt. Zuerst trat der Ad-judant ins Rampenlicht - Edi Schneider
aus Leiffarlh, aktiver Musiker der ,,Fun-ken". Und auch das junge Frinzenpaarblickt auf langjährige Aktivität beim
,,Wenk" zurück: Gert I. und seine Gattin
Sibylle Grundmann aus Leiffarth. Prin-
zessin Sibylle nähte früher für die Mäd-
chen der .,Prinzengarde" die Kostumeund hat jetzt auch die prächtigen Prin-
zengewänder geschneidert. Wie angekun-

digt gab auch ein neues ,,Wenk"'-Marie-
chen sein Debüt: kaum von einer Blind-
darm-Operation genesen legte die fünf-
zehnjährige Andrea Wolf gekonnt ihren
IVlariechen-Tanz hin.
Und noch jemand sorgte fiir fureire -Ex-Prinz und ..Wenk'"-Standartenträger
Addi Wille, immer für eine spontane hu-
moristische Einlage gut" hatte unlängstan der Stammkneipen-Theke gewettet:
,,Wenn der Gert Grundmann in diesem
Jahr Prinz wird, gehe ich ins Kloster!"Seine Elferrats-Kollegen nahmen ihngleich nach der Proklamation beim Wort:
noeh auf der Bühne mußte er sich der
schmucken rot-weiß-schwarzen Uniform
entledigen und sie unter dem Gelächter
des Publikums gegen eine spartanische
Mönchskutte und Sandalen eintausctren.
Die Tonsur soll ihm spätestens bis zur
Gala-Sitzung am 2" Februar 1985 ge-
schnitten werden...l

6rilsrünürur llo[rleiümg
Bedaklion: Geilenkirehen, Hai,hover StraIJeS{, Telefqn 0 24 5l I 70 07 . VerantworUich ftiiden -Lokalteil: Robert l,auscher (Telefon pri"
v-a! O!-3! !5 /41 0l 22.). Ursula Roßbach-Kiein
(0 24 06 /55 53).
Zweigstelle (Anzeigenannahme und Z¤!tungs.arstellung): Geilenkirchen, naihover StiÄ:ße
48, Telefon 02451.?005.



0rden in llülle unil Fülle and ilrei
,,fiüIzchen" für üen §ladtüirefitor
von orro't§tiBfu-
cntlm,ImneH§ilr:S,,wie sah man den
Sitzungssaäl .S *nt'r,ind schön wie heu-
te", war das.,.e,&.tliennende Urteil eihes
geladenen Gastes. In der Tat, der Sit-
zungssaal im Geilenkirchener &athaus
war geschmückt mit bunten.Luftballons
und Girlanden, um den hoheitlichen Gä-
sten eine vertraute Umgebung und At-
mosphäre zu schaffen. Sechs Prinzen,
vier Prinzessinnen, die Adjutanten und
Präsidenten der sechs Karnevalsgeseß-
schaften der Stadt warsn ersehierhü,
urn im Rahmen eines kleinen Ernpfa.ngs
die bevorstehende Rathausstürutung ar
publizieren. und vorab Ordenrrnd Ur.
kunden zü überreichen, For#ilitäten,
die im Trubel der Erstürmung eher hig.
derlich wären. *
Mit Recht verwies Bürgermeister Heinl'rich Cryns auf den aüßerordentlichen
Umstand, alle ¤berhäupter der hiesigen
Narrenzunft, ad¤inem Tisch versammelt
zu haben. Nictrq' daß die Angesproche-
nen dazu ansonsten nicht bereit wären.
Aber. wie das, bei gekrönten Häuptern
nun mal so üblich ist, der Terminkalen-
der ist übervoll, und da, jede Sitzun§
,,ihr Prinzenpaar'l haben muß, kommt es
selten at Begegnungen der Vielge-
fragten.

rich Cryns empfängt ein Bützchen von
Prinzessin Sibille.

lese, und Gerd I. von den Würmer.
Wenk. Bei letzterem obsiegten offen-
sichtlich praktische Erwägungen bei der
Wahl von kurzen Jungfasanenfedern.
Man bedenke, jede automatisch schlie-
ßende Tür kann der überlangen Prinzen-zier zum Verhängnis werden. Zudemkann schon die leichte Drehung des
Prinzenkopfes den beidseitigen Nach-
barn Ihro Hoheit zum kitzelnden Ver-
gnüäen oder aber Argernis gereichen. --

:{<
Orden slnd dazu geschaffen, verliehen
zu werden. So wurden auch am Don-
nerstagabend Orden in Hülle und Fülle
überreicht. Ordensverleihung macht um
§o mehr Spaß, wenn der Veileiher weib-
lichen Geschlechtes ist und zu dem Eh-
renrnetall auch noch ein Küßchen verab-
reicht. In den Genuß.von beidem kamen
die Stadtspitzen Heinrich Cryns, Heinz
Houben und Franz Kleinen. Vor allem
Stadtdirektor Kleinen war besonders be-
günstigt. Sein ,,Bützchen" von Prinzes-sin Sibille L wurde auf Wunsch der
Presse gleich zweimal wiederholt.
Ja, auch die Presse, respektive deren
Vertreter, sollte nicht undekoriert den
Saal verlassen. Vom Präsidenten des
GKV, I/filli Klein, erhielten sie den Or-
den . ,,Radfahrer vqn Geilenkirchen",
,,weil die uns immer in dem Licht prä-
sentiert haben, in dem wir uns gerne
sehen, nämlich im rechten't. Diese Ver-
leihung verlief leider ohne Küßchen.

Da kommt Freude aul: Bürgermeister Hein,

*
Rs ist das Privileg von gekrönten Häup
tern, daß eine standesgemäße Kopfbe-
deckung das Haupt der Hoheiten ziert.Bei Tollitäten besteht dieser Kopf-
schmuck aus einer prunkvollen Narren-
kappe mit oder ohne Glöckchep, aber
unbedingt mit Federn. Diese Fedem, de-
ren edler Spender - Phasianus colchicus
- sein Leben im Dienste der Sache läßt,
ermöglichen eine Vielzahl .von Deu-.:;
tungen.
Vier Federn trägt beispielsweise Prinz
Lothar I. vom GKV und ist ob dieser
Quantität eindeutig der primus inter pa-
res. Drei Federn, die längsten und gera-
de wie ein Pfeil, zieren die Kappe von
Wolfgang:',I. der Rodebactrjecke Nier-straß. Das kleinste Narrenkönigreich
kann zumindest in puncto Pracht mitden großerr mithalten. Von kühnem
Schwung sind dagegen die Federn Prinz
Eddys I. von ,,Lott se loope" Immen-
wauweiler. Daß der Präsident derselbenKG ein altgedienter Haudegen in so
mancher Narrenschlacht sein muß, da.
von zeugen die weniger kühn geschwun:
genen, dafür aber arg zerzausten Federn
auf seinem Haupt. *
Auch Hatteraths Prinz Gerhard L, sowill es scheinen, gehört mit seinen lan-gen, leicht geschlängelten Federn zur
Gilde der Recken. Je drei Federn tragen
die Prinzen Georg I., Süggerather Spät-

Geilenkirchens Narrenherrscher im Rathaus emofanqen


